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Harden über EulentmrZ?>
Man hat wohl noch niemals einem Prozeß mit

solcher Spannung entgegengesehen. Der Untersuchungs¬
richter hat ’nut großem Fleiß und ausgezeichneter
Sorgfalt gearbeitet . Bisher ist nichts unterlassen,
etwa »m -Eulenburg zu schonen. Es scheint, daß
wieder einmal das alte Wort zur Geltung kommen soll,
es gibt noch Richter in Berlin . Das meiste Material
stammt von Harden . Man erzählt sich von ihm, daß
er viele Tausende ja Zehntausend für Detektivs anSge-
gegeben hat , um Eulenvurg und Moltke zu überwachen.
Ihr Korrespondent hatte heute Gelegenheit mit Harden
über den Prozeß und sein ganzes Borgehen' zu sprechen.
Ich fragte zunächst, warum Harden 4 bis 6 Jahre das
Material , das er besessen, in der Tasche behalten hätte,
wie er selbst erklärt hätte . Ganz zwingend war die
Antwort , die er gast, nicht. Er sagte folgendes : Ich habe
mich nur sehr schwer entschließen können, es zu ver¬
öffentlichen, weil mich die Sache anlviderte . Aber
Eulenbürg brachte immer mehr von Schützlingen in
einflußreiche Stellungen . Der Franzose Lecomte, den
Eulenburg schon von München her kannte, wo diese bei¬
den damals mit dein österreichischen GesandschaftS-
attachp Grafen Lonyay einen engen Freundschaftsbund
hatten , und den Eulenburg dann nach Berlin gebracht
hatte , trieb es geradezu toll. Dabei hatte Eulen-
b u r g die Absicht , Herrn Lecomte zum
Botschafter in Berlin zu machen.  In der
ganzen marokkanischen Streitfrage wirkte Eulenburg
unheilvoll . Man kann ja verschiedener Meinung über
das Verhalten Deutschlands in der Marokkofrage sein.
Vielleicht hätte Deutschland anders operieren sollen.
Aber zweifellos i st , daß E u I e n b u r g
d u r ch d e n E i n f I u ß d e s H e r r n Lecomte
die Absichten und Pläne der deutschen
Politik durchkreuzte.  Er intrigierte gegen
Geheimrat Holstein und hat ihn schließlich gestürzt.
Eulenburg verfolgte die Politik der Nachgiebigkeit
gegenüber Frankreich. Jedenfalls zeigte sich in diesem
Punkte der unverantwortliche Einfluß Eulenburgs poli¬
tisch verhängnisvoll . Auch der Spirit i s m u s
d e s F ü r st e n w i r k t e höchst schädlich auf
die Umgebung des Kaisers.  Selbst der
Kaiser hat spiritistischen Sitzungen beigcwohnt. Er hat
lange in seiner Uhr ein Stück Zeüg getragen , das an¬
geblich bei einer Geistererscheinung zurückgeblieben war.
Aus diesem Grunde glaubte ich gegen Eulenburg vor-
gehen zu müssen. Ich hatte ja auch nicht vor,' dem
Herren Eulenburg und Moltke eine Anklage gegen
tz 175 aufzuhalsen , sie sollten nur gewarnt sein, daß sie
sich hüteten den Kaiser zu umgarnen . Sie hatten auch
ursprünglich , nachdem sie erfahren hatten , daß ich die
Dinge wisse, die Absicht, eine Zeitlang zu verschwinden,
aber daraus ist schließlich nichts geworden.

Eulenburg versuchte noch Veröffentlichung meiner
Artikel in der „Zukunft " eine öffentliche Anklage gegen
mich zu erzwingen. Dies gelang ihm aber damals
nicht. Der Staatsanivalt lehnte ab, wohl weil er
Schlimmes ahnte . Dann wurde Graf Moltke vorge-
schickt mit einer Privatklage . Daß auch Graf
Mo l t ke .homosci u c 11 ist , dafür habe ich
noch mehr Material , als ich bisher ver¬
wertet habe.  Ich fragte , warum er dies nicht in
den Prozessen schon gebracht hätte . Harden erklärte,
daß er nicht, den schlimmsten Schmutz hätte öffentlich
verwerten wollen. Er hätte geglaubt , schon mit b:m
Vorgcbrachten die nötigen Beweise erzielt zu haben.
In denr neuen Prozeß Moltke werde er aber damit
herausrücken. Moltke hätte seinerzeit klagen müssen,
sonst hätte er es sicher nicht getan.

Homosexuelle glauben , ihre Taten bleiben verborgen,
weil sie erwarten , daß ihre Teilnehmer sie nicht ver¬
raten . So hätte auch Fürst Eulenburg den Eid abge¬
legt , weil er erwartet hätte , cs käme nichts an den

*)  Leute fioainnt bekanntlich der Eulenburg -Prozcß.

Tag , Er hätte sicher angenommen, ein preußisches Ge¬
richt ließe sich von ih>n, als Fürsten und Günstling des
Kaisers , imponieren und er werde mit so kleinenLeuten.
wie Riedel und Ernst , selbst bei gerichtlicher Gegenüber¬
stellung ohne weiteres fertig werden.

Unser Gespräch kam dann auf die Aussagen Eulen¬
burgs im Prozeß Bülow -Brand und im zweiten
Harden -Prozeß . Harden gab zu, daß die Aussage
Eulenburgs im Bülow -Brand -Prozeß eine verschiedene
Deutung zuläßt . Damals hat er erklärt , ich habe mir
niemals strafbare Handlungen in bezug auf § 175 zu¬
schulden kommen lassen, denn nicht jede homosexuelle
Handlung ist nach § 175 strafbar . Aber, so fuhr
Harden fort , im zweiten Harden -Prozeß ist Eulenburg
weiter gegangen. Das ist noch nicht genügend in der
Öffentlichkeit bekannt. Da hat er gesagt : ich habe
niemals mit Männern etwas zu tun gehabt. Ja , er hat
sogar erklärt , er hätte niemals onania mntualis be¬
gangen . Diese ist nicht strafbar . Diese hat er aber nach
den Aussagen von Riedel und Ernst und vielen anderen
begangen. Der Meineid ist also offenbar . Hier kann
also Eulenburg keine Hintertür finden, und seine Be¬
strafung ist sicher. Allerdings gebe ich zu. Laß Eulen¬
burg damals als Zeuge sich in einer Zwangslage be¬
funden hat , aber das ist nicht meine Schuld, sondern
Schuld des Gerichtsverfahrens.

Ich erwiderte : man hat sich vielfach gewundert , daß
Eulenburg nicht durch einen Selbstmord sich feinen
Richtern entzogen hat , denn in seiner Gesellschaftsklasse
ist das eine ziemlich verbreitete Untugend . , Harden er¬
widerte : Ich weiß, daß man Eulenburg dies nahe ge¬
legt hat . Er hätte ja können ein paar Dosen Morphium
mehr nehmen. Aber Eulenburg glaubt Wohl immer
noch, ein preußisches Gericht schickt einen Fürsten nicht
ins Zuchthaus . Vielleicht hofft er noch auf den Kaiser.
Es scheint auch,- als wenn so weichliche und süßliche
Menschen sich vor dem Selbstmord fürchteten.

Zum Schluß lenkte ich das Gespräch darauf , daß
man zum Teil in Deutschland, besonders aber auch im
Ausland der Ansicht wäre, um eine Kamarilla zu
stürzen, hätte man würdigere . Mittel anwenden müssen,
als er sie gebraucht hätte . Politisch konnte man Eulen-
bürg nicht beikommen, sonst hätten das Wohl die drei
früheren Kanzler erreicht. Eulenburg ist eben
kein Politiker . Er ist lediglich ein
Günstling , der d u r ch S chm e i chc l e i ir n d
andere niedrigere Mittel gewirkt hat.
Ein solcher Mensch kann auch nur be¬
seitigt werden , wenn m an um seine Per¬
son herum ein Feuer anzündet.

Herr Harden schloß mit den Worten , daß er gar
keinen Ruhm für seine Person erstrebt hätte . Er hätte
lediglich mit dazu beitragen wollen, die .deutsche Politik
von den persönlichen Motiven , die sich Überall hervor¬
drängten , zu befreien, damit die Bahn frei würde für
sachliche Kämpfe. Persönlich fand ich Harden durch¬
aus wohl, von seiner Krankheit hat er sich ziemlich
erholt.

Zur Lage
erhält der „Hannoversche Courier " „von einem ge¬
legentlichen Mitarbeiter " aus Berlin , der offenbar recht
gut über die Vorgänge rn den Berliner leitenden
Kreisen während der letzten Monate informiert ist, eine
äußerst interessante Darstellung , die manches unklar
Gebliebene zu erklären geeignet ist. Das Blatt schreibt:

„Es dürfte noch in ziemlich allgemeiner Erinnerung
sein, daß man bis vor kurzem offiziell und offiziös stets
das Vorhandensein von E i n k r e i s u n g s - B e .
st r eb u n g en gegenüber Deutschland in Abrede stellte.
Mochte Rußland nut Japan , Frankreich mit Japan,
England nnt den Mittelmeer -Weststaaten einen Tiak-
tat , eine Allianz , eine Entente oder was auch immer
abschließen, stets fand sich in der inspirierten Pressender
allmählich zu einer heiteren Berühmtheit gelangte Satz:
„Deutsche Interessen werden durch das neue Abkommen
nicht berührt ."

Wie man sich auch gegenüber den Einkreisungs-
Gerüchten bisher stellen mochte, auf jeden Fall ist es
bemerkenswert , daß man sich beim Londoner Besuch
Fallickrcs'  und beim Rcvaler Besuch E d n a r d s
nach dem berühmten Sätzlein in der inspirierten Presse
vergebens nmsah. Und wollte man das alte Lied weiter¬
pfeifen, man hätte es so gut gekonnt : Der harmlose An¬
strich war sa beiden Zusammenkünften wieder gegeben
worden. In London war nur von der Überführung dce
Entente cordiale tu eine Entente permanente und
in Reval nur von der Regelung orientaler Fragen zwi¬
schen England und Rußland die Rede. Deutsche Inter¬
essen wurden also, wenn man so wollte, wieder einmal
nicht berührt.

Von manchem Geräusche im Blätterwaldc , das sich,
als Säbelgerassel  geben möchte, sprachen wir
jüngst. Heute möchten wir ergänzend hinzufügen, daß

man auch im Auswärtigen Amte  eine Zeitlang
sehr deutlich den Säbel rasseln zu hören meinte . Nun
ist's seine vier Wochen  her , und wir verraten kein
gefährliches Geheimnis  mehr , denn in Paris,
London und Petersburg ist man natürlich längst orien¬
tiert . Damals also wurde die Möglichkeit und
die Opportunität  eines Krieges (es hätte sich
natürlich nur um einen. Präventivkrieg gegen einen
Nachbarstaat, der nicht Rußland gewesen wäre , handeln
können) stark erwogen. Diese Erwägungen haben schließ¬
lich mit einem Nein abgeschlossen, und so ganz bitter-
ernst waren sie wohl nie gemeint. Immerhin ist es be<
zeichnend, daß es sich um einen Krieg gehandelt hätte,
dessen Gründe ihre Stichhaltigkeit eben aus den stets
eifrigst abgeleugneten Einkreisungs - Be¬
strebungen  hergeleitet hatten . Übrigens wird cs
ganz gut sein, zu betonen, daß, wenn in diesem Falle die
Gründe nicht ausreichten, sie im n ä ch st e n Falle
leicht einmal  a u s r e i che n kön n e n. Es geht
nicht an, daß der Wahn, Deutschland wolle jeden, auch
den schmählichen Frieden , sich draußen sestsetze.

Man kann darauf Hinweisen, daß Deutschland
gerade setzt für den Ernstfall sehr gut in Form ist.
Wenn je, so muß in kritischen Zeitläuften die straffste
Einheitlichkeit der Exekutive gewährleistet sein. Sie ist
es gegenwärtig in einem seit Jahrzehnten in Deutsch¬
land unerhörten Maße : Fürst Bülow  ist zurzeit der
mächtigste Mann im Deutschen Reiche. Das ist er nicht
immer gewesen. Er wurde es durch die kluge und
staatsmännische Ausnutzung der in der Harden-
E u I e n b u r g - Affäre liegenden Möglichkeiten. Von
Anfang an bis in die Zeit der höchsten Verwirrung
hinein hat er gewarnt , die Staatsgewalt den Arm zu¬
gunsten der Eulenburg -Clique, waffnen zu lassen. Er
ist, wie bekannt, mit seinem Rate nicht durchgedrungen:
dafür hatte er die Genugtuung , sich in Wiesbaden
dem Kaiser , gegenüber aus die Richtigkeit seines Urteils
und seiner Anschauung berufen zu können und so zu
erreichen, daß der Einfluß der beim Kaiser im ent¬
gegengesetzten Sinne wirkenden, nicht nur amtlichen
Berater stark dem Nullpunkt angenähert wurde. Vor
München hatte es recht anders ausgesehen, kam es doch
bis zur offenen Gefolgschaftsverweigerung seitens des
Justizministers . Noch vor der Wiesbadener Aussprache
mit dem Kaiser hatte übrigens Fürst Bülow einen
anderen personalpolitischen Erfolg davongetragen : Die,
wie man will, Aussöhnung mit oder Unterwerfung des
Freiherrn v. Rheinbaben,  der bisher das Haupr
einer sozusagen altpreußischen Opposition gegen den
Reichskanzler im Schoße des Staatsministeriums ge¬
bildet hatte . Die Geschichte dieser Aussöhnung oder
Unterwerfung ist sehr niedlich und für unsere politi-
scheu Zustände recht charakteristisch. Wir widerstehen
aber der Versuchung, sie mitzuteilen : nur aus ihr
Resultat komm.t 's ja eigentlich an . Fürst Bülow hat
eben erreicht, was selbst dem eisernen Kanzler niemals
in diesem Maße geglückt ist, über seine amtlichen und
nichtamtlichen Gegner und Nebenbuhler in gleicher
Weise zu triumphieren oder sie zum Anschluß an seine
Politik zu bewegen.

Es sind Anzeichen dafür vorhanden , daß Fürst
Bülow diese seine jetzige Macht zu erfreulichem Tun,
zu einer starken und selbständigen Politik benutzen
iverde."- . . . . . - -- —«

Aus dem Abgeordnetcnhnus.
Das Abgeordnetenhaus wählte am Samstag zunächst,

wie wir schon in der Sonntag -Ausgabe telegraphisch
meldeten, das Präsidium der vorigen Session — von
Kröcher (kvns.j , Dr . Porsch (Zentr .) und Dr. Krause
(natl .) — wieder. Die Wahl fand durch Akklamation
statt, gegen die auch die sozialdemokratische Fraktion
keinen Widerspruch erhob. Auch die acht Schriftführer,
darunter der Abg. Blell (freif. Bpt .), wurden per
Akklamation gewählt. Dein greift », rüstigen Alters¬
präsidenten Hobrccht wurde der Dank des Hauses ausge¬
sprochen. — Es folgte dann die erste und im Anschlus;
daran gleich die zweite Lesung des K irchcnumlage-
g e s c tze s . — Die Redner der Mehrheitsparteien — mit
Ausnahme des Zentrums , das sich nicht an der Debatte
beteiligte — sprachen ihre Zustimmung zu der Vorlage
aus . Abg. Dr. Wicmcr {freif. Bpt.) wies auf die auf¬
fällige und wenig empfehlenswerte Art hin , wie hier zu-
gunstcn einer einzelnen  Kategorie in einer jede
Gründlichkeit ansschlietzenden Behandlungsweise ein
Rotgcsetz gemacht werden soll, und machte weiter auf ge¬
wichtige sachliche Einmändc aufmerksam, besonders auf
die Verquickung der Pfarre rbesoldung mit dem
Pfarr erbe setz ungsrccht,  die der Obcrkn chcmrar
beliebt hat. Der Sozialdemokrat Strobel  wandte sich,
vom Präsidenten v. Kröcher mehrfach väterlich zur Sache
gemahnt, ebenfalls gegen die Vorlage . Mit nicht ge¬
ringer Schärfe polemisierte Finanzministcr v. Nhein-
baben  gegen die Ausführungen Strobels , wobei er auf
den Terrorismus der Sozialdemokratie bei den Wahlen
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hinwics . — Die Sr rite Lesung findet am Dienstag
statt, da heute katholischer Feiertag ist. Es steht nur die
dritte Lesung des Kirchenumlagegesetzes aus der Tages¬
ordnung , da ein sozialdemokratischer Antrag , auch öle
Haftsuspendierung des Abg. Liebknecht und die Ein¬
stellung eines Strafverfahrens gegen den Abg. Leinerl
heraufzusctzen, gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten , Freisinnigen und Polen  abgelehnt
wurde . Die meisten Nationalliberalen und, wie sehr be¬
merkt wurde, das ganze Zentrum stimmten dagegen.

*

Aus den Verhandlungen geben wir als interessant
nur die Ausführungen des Sozialdemokraten und die
Antwort des Finanzministers wider.

Abg. Strobel lSoz .) : Wir sind schon deshalb gegen
den Entwurf , weil wir auf dem Standpunkt der völligen
Trennung von Staat und Kirche  stehen . Den
sozialen Gedanken des Christentums stellen wir außer¬
ordentlich hoch, vielleicht höher als irgend eine andere
Partei (Heiterkeit.), aber die Staatskirche ist ein Werk¬
zeug der Klassenherrschaft. Die Unterbeamten können
nicht aus der Landeskirche austreten , da wird ein Terror
geübt. (Schallende Heiterkeit. Zuruf : Moabit !) Sie
sind die Altmeister, wir nur ihre unwürdigen Schüler.
Erst erhöhte man die Lehrergehälter , die Gehälter der
mittleren und unteren Beamten , die erbärmlichen Löhne
der Staatsarbeiter . Im Verlauf der weiteren Ausfüh-
rungen unterbricht Präsident v. Kröcher den Redner und
bittet ihn, in seinem eigenen Interesse nicht zu viel vor¬
zulesen, denn das Haus höre dann nicht zu. (Große
Heiterkeit.) ^

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben : Die werk¬
tätige Chri st en liebe  der Sozialdemokratie versagt
allemal da, wo der Betreffende sich ihrem Terrorismus
nicht fügt. „Und willst du nicht mein Bruder sein, so
schlag' ich dir den Schädel ein." Vom Terrorismus
wiffen die kleinen Geschäftsleute in Moabit und Rixdorf
ein Lied zu singen. In bezug auf christliche Nächstenliebe
und Terrorismus mögen die Sozialdemokraten vor ihrer
eigenen Tür kehren. Der Minister begründet auch
seinerseits das Notgeseh, das die Regierung einer ein¬
seitigen staatlichen Verordnung vorgezogcn habe.

Deutsches Wich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Kaiserin

traf gestern in Kiel ein. Mit dem Kaiser  waren auf
dem Bahnhof erschienen die anwesenden Mitglieder der
kaiserlichen Familie . Vormittags hielt der Kaiser
Gottesdienst an Bord der Kaiserjacht ab.

Der „Nordd. Allg. Ztg." zufolge empfing Reichs¬
kanzler Fürst Bülow  am Samstag den italienischen
Botschafter P a n s a.

Der König von Sachsen  ist , nachdem er am
Samstag noch in Kiel mit dem Kaiser an einem Garten¬
fest beim Admiral v. Prittwitz teilgenommen hatte, In¬
zwischen in Dresden wieder eingetroffen.

Der frühere freisinnige Reichstagsabgeordncte
I )r. Alexander Meyer  ist im Alter von 76 Jahren tn
Friedenau bei Berlin gestorben.

- Der Herzog und die Herzogin von Sachsen-
Sio bürg und Gotha  sind, von Varna kommend, an
Bord des deutschen Stationärs S . M. S . „Lorelei" in
Äonstantinopel eingetroffen . Bei Therapia ging der
Kaiserliche Gesandte v. Kiderlcn mit dem Personal der
Botschaft, sowie mit dem Vertreter des Sultans und
Gefolge zur Begrüßung an Bord und geleitete die Herr¬
schaften nach Konstantinopel . Der Aufenthalt ist auf
etwa zehn Tage berechnet.

* Zur Nordlandreise des Kaisers erfährt die „Cöln.
Ztg." aus Berlin , daß der Kaiser die diesjährige Reise
von Travemünde  aus antreten wird . Dem ur¬
sprünglichen Plane gemäß beginnt die Fahrt vor Ab¬
lauf der ersten Juliwoche und wird den Rest des Juli

'ausfüllen.
* Bnndesrat . In der Samstag -Sitzung des Vundcs-

rats wurde die Borlage , betreffend den Entwurf eines

Feuilleton.
Aesidery-TlMler.

Samstag, den 27. Juni : „Eine Palastrevolution".
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek.
Spielleitung : Georg Rücke r.

Ein neuer älterer Skowronnek , neu für hier , aber
älter nach Geburtsdatum und Inhalt . Er „gravitiert"
mehr nach der früheren Richtung jener Stücke dieses
sympathischen Dichters , die mit behaglichem Humor viel
mehr zu sagen wußten und eine schmackhafte Familien¬
kost bildeten , während er neuerdings ein wenig mehr
ins Fahrwasser der Schwanks geraten ist. Die Palast¬
revolution entsteht aus einem Konflikt, nicht unähnlich
dem in Freytags „Journalisten ". Wie dort ein schneidi¬
ger Redakteur als publizistischer Gegner des Vaters der
^Betreffenden " auftritt , so auch hier . Der Feuilleton-
redakteur D-r. Neuland von der „Waage", ein Jour¬
nalist mit allen Vorzügen dieser Menschenklasse, greift
in seinem Blatt seinen ehemaligen Universitätslehrer
Weibvecht des öfteren an , weil dieser die rückständige
Meinung vertritt , seit Goethe hätten wir keine Literatur
mehr. Den weltabgcwandten Gelehrten kümmern diese
Angriffe wenig ) sein Töchterchen aber und sein
Sohn , der selber die Neigung hat, vor dem juristischen
Examen in die Arme der Journalistik zu flüchten, sind
fo objektiv, daß sie diese Angriffe nicht nur als vollberech¬
tigt anerkennen , sondern die liebliche Lili liebt gar den
Attentäter — liebt ihn wieder,  während der examen-
fürchtigc Alfred ihn als Freund und Retter betrachtet.
Somit wäre alles gut , wenn nicht die Frau Professor
von einem infernalischen Haß gegen den Dr. Neuland,
der sich den Ruhm ihres Mannes zu schmälern erfrecht,
erfüllt wäre . Als er erscheint, Lilis Hand zu erbitten
— der Professor selbst hat nichts dagegen — weist sic ihm,
her sich dadurch allerdings nicht aus dem Konzept bringen

Aiijesdadener GagvlaiL.
Weingesctzes,  den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen. Dem Bericht des Ausschusses, betreffend den
Entwurf eines Gesetzes für Elsaß-Lothringen über die
Bergwerksbcsteuernng , wurde zngestimmi.

* Zur Reichsfinauzrcsorrn . Heute finden im Reichs¬
schatzamt Besprechungen über die Reichsfinanzreform¬
fragen statt, zu denen auch die einzelstaatlichen Finanz-
minister in Berlin anwesend sind.

* Gegen den Weingesetzemtwurf. Eine von 300
Winzern des Mosel-, Saar - und Ruwergebietes besuchte
Winzerversammlnng beschloß einstimmig, den neuen
Weingesetzentwurf als gänzlich verfehlt  zu ver¬
werfen.

* Zur Ausführung des Enteignungsgesctzes . Der
Präsident der Ansiedelungskommission richtete an den
„Dziennik Poznanski " eine Zuschrift, in der er die Mel¬
dung dieses Blattes , daß an die Gutsbesitzer amtliche
Aufforderungen zur Angabe statistischer Unterlagen er¬
gangen sind, womit die ersten Schritte zum Zweck der
Enteignung  geschehen seien, als jeder tatsächlichen
Begründung entbehrend bezeichnet und ihn auf Grund
des Prcßgesetzes ersucht, diese Berichtigung in deutscher
Sprache abzudrucken.

* Nach der Friedenskonferenz . Im Haag wurden
von den Delegierten Deutschlands, Österreich-Ungarns
und Italiens die auf der vorjährigen Friedenskonferenz
vereinbarten Verträge gezeichnet, für Deutschland mit
den Reserven , die in dem dem Reichstag vorgelegtenWciß-
bnch angödeutet waren , insbesondere mit Ausschluß der
Erklärung über die Luftschiffe.

* Ei» ausländisches Lob der deutschen Industrie.
Eisonbahnminister Hellcputte hatte in der Kammer-
frtzung ans die Frage zu antworten , warum die Ver¬
waltung der belgischen Staatsbahnen im Jahre 1007 bei
einer deutschen Firma 200 Kohlenwagen von je 13 To.
bestellt habe. Er gab folgende für die deutsche Industrie
führ ehrenvolle Erklärung ab: „In dem Augenblicke,
wo wir der größten Menge Wagen für den WarentranS-
port bedurften , verzögerten sich die Lieferungen der
belgischen Firmen , die spätestens am 19. September
1907 erfolgen sollten, in beträchtlicher Weise. Wir hatten
2678 Wagen zu fordern , und nur 874 standen bereit , es
war also noch nicht ein Drittel der Aufträge ausgeführt.
Wir mußten uns anderweitig , umsöhen. Eine deutsche
Firma lieferte uns 200 fünfzshntonnige Kohlenwagen
im Oktober und November, d. h. in einer Frist von
zwei bis zweieinhalb Monat nach der Bestellung. So
gern ich auch die Lieferungen der belgischen Industrie
zuwenden möchte, kann ich doch nicht das Gemein-
wihl dem Vorteil einer einzelnen  Klasse von In¬
dustriellen opfern ."

*  Vom bayerischen Flottenverein . In München fand
gestern die Delegiertenversammlung des bayerischen
Landesverbandes des Deutschen Flottenvereins statt.
Prinz Rupprecht erklärte sich vorläufig außerstande, sich
über die Wiederaufnahme des Protektorates auszn-
sprechen, da erst die Zukunft zeigen könne, wie das neue
Präsidium seine Aufgabe ans Grund der sonstigen Be¬
schlüsse anfsaßt und in welchem Sinne der Verein künf¬
tighin geleitet wird . Frhr . v. Würzburg bedauerte, daß
in einem Teil der Presse die Danziger Beschlüsse als ein
Sieg der extremen Richtung gefeiert werden,' allerdings
seien die Danziger Resolutionen nicht klar und leiden
an großen Schönheitsfehlern . Redner spricht sich unbe¬
dingt dagegen  aus , daß der Flottenverein für einen
politischen Verein  erklärt wird.

* Gegen den Beschluß des Verbandes der bayeri¬
schen Mctallindustriellen fand auch in Görlitz eine
Protestversammlung statt. Die angenommene Reso¬
lution erhebt gegen den vorgeschlagenen Boykott der
technischen und kaufmännischen Verbände Einspruch und
beansprucht für die Angestellten das Recht, zur Ver¬
tretung ihrer Interessen sich beliebig zusammenzu-
schließcn.

* Der Brooklyner Gesangverein „Arion" trat auf
dem Lloyddampser „Barbarossa " seine Sängerfahrt nach
Deutschland an. Die Reisegesellschaft zählt 227 Personen.

läßt , energisch die Tür und sucht das Töchterchen schleu¬
nigst bei ihrer Schwester in Dresden , einer prächtigen,
alten Dame, in Sicherheit zu bringen . Vergeblich, denn
vorher schon ist der Tausendsasa, der Feuilletonredak¬
teur , bei der Tante eingetroffen und hat sich ihres Bei¬
stands versichert. Und auch der Papa Professor, durch
einen Jugendfreund aufgereizt , gegen die Herrschsucht
seiner Frau zu demonstrieren , taucht auf, das Glück Lilis
zu fördern . Es kommt so im Schlußakt zu einer gc-
ivaltigen Anhäufung von Motiven , die alles ins gute
Gleis schieben sollen, kommt zu einer Überlastung, die
an die Glaubensfreuöigkeit des Publikums überstarke
Anforderungen stellt. Aber das Paar gelangt zu seiner
Vereinigung , der Bruder Student unversehens zu einer
reizenden Amerikanerin , einer Freundin des Professor¬
hauses, von der man sich diese Neigung gar nicht ver¬
sehen. übrigens darf er jetzt vor dem Referendarexamen
in die Offizierslaufbahn flüchten. Auch sonst geschehen
noch Zeichen und Wunder in diesem Akt, der den ange¬
nehmen Eindruck der oft zu breiten , mit Nebenmotiven
belasteten, aber humorvollen drei ersten Akte etivas
vergessen machte — der Fluch dieser Stücke. Immerhin
bleibt die „Palastrevolution ", diese Verschwörung des
Jungvolks gegen Vater und Mutter , ein Stück, das die
nachträgliche Aufnahme in den Spielplan einigermaßen
rechtfertigt, zumal einige der Figuren auch eine recht
interessante Charaktcrzeichnung aufweisen, insonderheit
e,ie des ehemaligen Studienfreundes des Professors , des
Redakteurs Findeisen , eine sympathische, recht glück¬
liche Erscheinung, innerlich glaubhaft , wenn auch äußer¬
lich ein wenig übertrieben . So wirkt die Pomaöigkcit
seiner Berufstätigkeit nicht gerade überzeugend, denn
mit io behaglicher, dick aufgetragener Nichtstuerei eines
Redakteurs an einem wichtigen Posten kommt kein gro¬
ßes Blatt , wie die .„Waage", ordentlich zustande. Das
Stück fand in den ersten drei Akten starken Beifall , der
im letzten wesentlich abflaute . Die Darstellung war , wie
gewöhnlich, vorzüglich. Besonders Herr B er t r a m als
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Auf dem Abschiedskommers erklärte der Präsident des
„Arion ", Präsident R o o s e v e l t gebe dem „Arion " herz¬
liche Grüße an das deutsche Volk mit. Die Reise
des „Arion " werde hoffentlich die deutsch-amerikanischen
Beziehungen weiter befestigen und fördern.

* Das Schicdsgerichtsnrtcil in Sachen Stadt Berlin
und Große Berliner Stratzenbahngesellschastist vor¬
gestern gefällt worden. Es räumt der Stadt Berlin gegen
eine Entschädigung das Recht der Mitbenutzung  der
Gleise der Großen Berliner Straßenbahn ein.

* Zu der Affäre des Virchow-Denkmals in Berlin
erfährt der Berliner Korrespondent der Franks . Ztg .",
daß Professor K lim sch die Einladung , einen neuen
Entwurf anzufertigen , mit der Begründung ab g e l e h nt
hat, daß er nach seiner bisherigen Erfahrung an eine
allgemein zufriedenstellende und daher künstlerische
Leistung nicht glaube.

* Der Parteitag der bayerischen Sozialdemokraten
begann gestern in München. In dem Geschäftsbericht
wird mitgcteilt , daß die Mitgliederzahl innerhalb zweier
Jahre von 38- ans 47 000 gestiegen ist. Anwesend waren
200 Delegierte.

Herr « rrd Flotte.
Prinz Ernst August von Cnmberland begab sich mit

seinem Vater nach München, um seinen militärischen
Dienst am 1. Juli anzutreten . Die Hofhaltung des
Prinzen wird in Schwabing eingerichtet werden, wo eine
Billa für ihn gemietet wurde.

X Die Kaifermanövcr . Der Schauplatz der Feld-
Übungen vor dem Obersten Kriegsherrn in den Tagen
vom 7. bis 9. September dürfte westlich von Saarburg
und Verthelmingen , nach der Französischen Nied hin, zu
suchen sein. Die Oberleitung — Exzellenz v. Moltke und
sein Stab — soll, wie verlautet , in Kürzel , in der Nähe
von Urville , untergebracht werden.

Die Wirren in Persien.
vst. Petersburg , 27. Juni . (Petersburger Telegr .»

Agentur .) Ans Teheran  wird gemeldet: In dem
vom Schah veröffentlichten Reskript bestätigt  dieser
die K onstitution  und beraumt die Neuwahlen
zu den Medschlütz nach drei Monaten an . Alle Teil¬
nehmer der letzten Bewegung , mit Ausnahme der Haupt-
agitatoren und Verschwörer, werben a m n e st i e r t.
Der frühere Präsident der Mcöschlätz Montas cd Dauleh
ist to die französische Gesandtschaft geflüchtet. In einem
besonderen Firman hebt der Schah hevvor, die End-
ichnmemnitglioder hätten zu den W a f f e n g e g r i f f e n
und mit Schießen und Bombenwerfen begonnen,
wöbet mehrere Kosaken und Regiernngsbeamte getötet
worden seien. Um der Revolution ein Ende machen,
erklärt der Schah die Stadt Teheran in den Kriegs¬
zustand und befiehlt, den Inhalt des Fivmams den Ge-
sanütschaften kundzutun.

wb. Tübris , 28. Juni . (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Bon gestern abend bis heute mittag dauerte daS
Schießen  an . Der Pöbel , in dessen Händen die Macht
ist, plünderte  gestern das Arsenal  und nahm
Gewehre und Patronen an sich. Die gestrigen Greuel
beantworteten die Revolutionäre damit , daß sie den in
ihren Händen befindlichen Bruder eines einflußreichen
Muschteidan grausam töteten . Die Lage der Stadt wird
kritischer. Die Basare bleiben geschlossen.

wb. Täbris , 28. Juni . (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Das Schießen,  das gestern am Tage ausgehört hatte,
begann abends wieder aufs neue. Aus Rache für die
zweitägige Plünderung  drangen die Reaktionäre
in den Stadtteil Hiaban ein und töteten zwei Gegner,
die vorher grausam mißhandelt wurden . Die Leiche des
einen wurde von seinen Angehörigen durch die Stadt
getragen , wobei sie das Volk gegen die Reaktionäre anf-
reizten . Die Erbitterung der Parteien ist sehr groß.
Die Christen sind vorläufig außer Gefahr : die Gewerbe¬
treibenden und Kauflente sind durch Raububerfälle
stark geschädigt.

Redakteur Findeisen bot eine Leistung voll behaglichen
Humors und Echtheit. Ihm stand Herr Bartak  als
Dr, Neuland würdig zur Seite : er war das Muster eines
angenehmen und talentvollen Redakteurs . Fräulein
S ch wa r z ko p f, die neue, etwas rundliche Naive , spielte
die Journalistenbraut mit vielem Geschick, aber ohne Her¬
vorstechende Eigenart . Herr Miltner - Schönau
war ein guter Profefforentyp und Fr . Schenk eine
glaubwürdige , schneidige Gelehrtengattin . Die Dresdener
Tante gab ein Fräulein Roths  als Gast. Wenn sie der
Ersatz für Fräulein Krause sein soll, kann man sich mit
diesem Wechsel wohl einverstanden erklären . Fräulein
Noormann  spielte die junge Amerikanerin mit der
lustigen Charme, mit der sie solche Girls zu mimen
pflegt. Auch die übrige Besetzung brachte manches Gute.

Lost. v. B.

Aus Kunst und Leben.
st. Frankfurter Schauspielhaus. Man schreibt uns

unterm 28. Juni : Mit der gestrigen Aufführung des
Dramas „Kriemhilds Rache " von Friebr.
Hebbel  hat Herr Intendant Claar  sein Versprechen
— die Hebbelfche Nibelungen -Trilogie in vollständig
neuer Inszenierung und Einstudierung heraiiszubrin-
gen — in überaus würdiger Weise eing.' löst. Keine
Kleinigkeit, mit eigenem Ensemble, in der heißen
Jahreszeit , den großen Anforderungen der Dichtung ge¬
recht zu werden : derart , daß ein dankbar interessiertes
Publikum vom ersten bis zum letzten Wort der Dichtung
mit den Äußerungen großen Beifalls folgte. Bon den
Darstellern waren eS Fräulein Wulf  tKricmhitö ) und
Herr Pfeil (Hagen ), die in erster Linie den Erfolg
durch vortreffliche Leistungen garantierten . Für das
Werk war eine Reihe ganz neuer Dekorationen her-
gestellt worben , die künstlerisch aus der Höhe standen.
Herr Intendant Claar  und seine Künstler erkämpften
gestern einen ehrlichen Sieg.
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- Lä. PÄersbnrs, 28. Juni. Der Schatz hat seine ganze
Familie nach öem Svmmersitz Sultanat -Bade im Sicher¬
heit gebracht. Er selbst ist aber in der Badeschah ge¬
blieben , das er nicht früher zu verlassen gedenkt, bis die
Beruhigung Teherans beendet ist.

bä . Teheran , 29. Juni . Seit vorgestern ist das Zelt¬
lager des Schahs teilweise aufgelöst. In Kasrikadjar,
wohin der Schah, wie bestimmt verlautet , am Dienstag
sich begeben hat, soll ein neues Zeltlager,  das mit
vier Geschützen armiert wird, entstehen. Da Erneuerun¬
gen der Unruhen bei der Abreise des Schahs aus seinem
alten Lager nicht ausgeschlossen erscheinen, so traf ein
Kommando der Kosaken Sicherheitsmaßrcgeln . Der

_Schah befahl gestern, daß zwei Maschinengewehre der
°Kosaken-Brigaüe zur Aufrechterhaltung der Ordnung für
immer zngeteilt werden. Die Großen des Reiches sind
persönlich um den Schah versammelt . Obwohl vollkom¬
mene Ruhe herrscht, sind Ausräubungen der Perser auf
offener Straße an der Tagesordnung . Kosaken Halten
noch immer die Ausgänge der englischen Gesandtschaft
besetzt. Verhaftungen von Aufwieglern finden täglich
statt.

tzä. Petersburg , 29. Juni . Aus Täbris sind folgende
Teheraner Depeschen hier cingetroffen : Die Bevölkerung
mißt dem neuen Schwur des Schahs keinerlei Bedeu¬
tung bei. In den Versammlungen wird der Schah nur
als gewöhnlicher Bürger bezeichnet. Man betrachtet ihn
als e n tth ro n t. Mit größter Begeisterung wird aller¬
orts ein in Tausenden von Exemplaren verbreiteter
Brief S i l l i - es - S u l t a n s an den Schah gelesen,
in welchem die Beschießung des Medschläß durch den
Schah mit den schärfsten Worten verurteilt wird . In.
der Stadt werden zahlreiche Proklamationen mit der
Aufforderung verbreitet , dem Medschläß zu Hilfe zu
eilen . . Zurzeit wird ein Aufgebot von 1900 Freiwilligen,
darunter 400 Reitern gebildet. In Täbris ist ferner die
Nachricht eingelaufen , daß der berühmte Näuberhaupt-
mann Rachim Khan auf die Seite des Medschläß tritt,
«ud 8900 gut bewaffnete Reiter ins Feld stelle. Rachim
Khan zieht mit seinen Reitern nach Täbris . — Depeschen
aus U r m i a melden: Die Kurden dringen immer weiter
vor und plündern alle Ansiedelungen auf ihrem Wege.
Die Bevölkerung flicht in panischem Schrecken in die
Berge.

wb. Petersburg , 28. Juni . Nach Informationen
der Petersburger Telegraphen -Agentnr aus zuverlässiger
Quelle hat dre türkische Regierung im türkisch-persischen
Grenzstreite die Besetzung von außerhalb der sogenann¬
ten strittigem Zone liegenden Gegenden durch türkische
Truppen als unberechtigt  anerkannt und thron
ersten Delegierten Takir -Pascha verantwortlich gemacht
für die strenge Beobachtung der Grenzen der erwähnten
Zone . Dabet wurde ihm vorgeschrieben, die türkischen
Abteilungen von dem unbestreitbar persischen Terri¬
torium zurück ; u ziehen,  dieses in keinem Falle
zu betreten und dies auch den Kurden nicht zu gestatten,
sei cs auch mit Gewalt , und ebenso die Kurden nicht als
Werkzeug zu benutzen.

Die Ereignisse in Marokko.
General d'Amade ist von Casablanca mit der zweiten

Brigade in südöstlicher Richtung abmarschiert.
Ans Fez wird gemeldet, daß eine Mahalla in der

Stärke von 2000 Mann , für M a r r a k c s ch bestimmt,
ausgerüstet werde. Die Hafidischen Mahallas werden
fortgesetzt von dem Kaid Mtugi geschlagen: drei ihrer
Führer wurden getötet. Den neuesten Meldungen zu¬
folge will Mul -cy Hasid Ende Juli nach Rabat aufbrcchon.

Eine Note der „Agencc Havas " erklärt die aus aus¬
ländischer Quelle stammenden Gerüchte, Abdul  A s i s
Habe von Frankreich ein Darlehen von 8 Millionen er¬
beten, für unrichtig.

hd. Madrid , 29. Juni . Aus Cent  a wird telegra¬
phiert , daß der Stamm der Hnz in der Nähe von
T e t n a n einen französischen Untertan gefangen ge¬
nommen habe. General Bailloud hat dem Kriegsminister
mitgeteilt , -daß er in der Nähe von Ainrcggdi , einige

* Kollegen unter sich. Jetzt hat auch Wascagui zu
Richaüd Strauß ' Oper „Salome " das Wort ergriffen.
Daß Maseagni , seit langem vom Glück gemieden, dem
heute auf der Höhe des Erfolges schreitenden deutschen
Hofkapellmeistcr nicht gerade hold gesinnt ist, war voraus-
zusehen. Maseagni stimmt zunächst eine große Jere-
mtade über den Rückgang der modernen Opernpro¬
duktivn an und beginnt gleich mit einem mächtigen Hieb
auf Deutschland, dessen Musik seit Wagners Tode in
starker Dekadenz sei. Maseagni spricht sozusagen pro
domo, wenn er meint , daß man zum „Vergangenen"
urückkehren müsse. Die Kunst, meint er, ist nicht in
erselben Lage, in der die Wissenschaft ist, und braucht

nicht wie diese ständig nach Fortschritten zu suchen. Die
Operrmnusik Ser Zukunft aber , meint er, gehört schon ans
dem Grunde der italienischen Tonkunst , weil die
italienische Sprache die einzige wirklich melodische
Sprache ist. Und nun kommt er ans Richard Stranß
und seine „Salome " zu sprechen. Diese Oper , die so
große Triumphe feiert , erklärt Maseagni , wird keinen
dauernden Erfolg haben. Sie ist nach seiner Ansicht
nicht nur bizarr , sondern im großen ganzen direkt wirr
und unklar , und Maseagni entdeckt da sogar Auklänge
an Rossini, meint aber , daß selbst diese Reminiszenzen
«der wirren Partitur keine Klarheit schenken. Armselig
und elend nennt Maseagni die Musik von Richard
Strauß besonders im Vergleich zur Handlung , für die
er weit mehr übrig hat, und der er zugesteht, daß sie
stark dramatisch und von ebensoviel Poesie wie Leiden¬
schaft erfüllt fei. — Es wäre nicht gerade uninteressant,
nachträglich nun auch mal das Urteil des Qr . Richard
Strauß über die „Cavalleria " zu hören . . . .

Theater und Literatur.
Die Jahresversammlung der Mitglieder der

Guren berg - Gesellschaft  tagte gestern in Mainz.
Nach dem Jahresbericht beträgt das Vermögen der Ge¬
sellschaft über 14 000W, Tie Ei nnahmen und Ausgaben

Wiesbadener Tagblatt.
Kilometer nordöstlich von der Stelle , wo er mit topo¬
graphischen Aufnahmen beschäftigt war , von Ein --,
geborenen ängegriffem  worden sei. Die Ein¬
geborenen gaben auf ihn sowie auf die ihn begleitenden
Spahis einige Gewehrschüsse ab. Dieser Vorfall wurde
der französischen Behörde mitgeteilt , welche bereits Maß¬
regeln hierzu ergriffen hat.

Ausland.
Gsterreich Nrrgrrr'ir.

Neue Stttdentenkrawallc.
Während -eines Bummels der Wiener Studenten¬

schaft kam es zwischen katholischen und antiklerikalen
Studenten zu einer Prügelei.  Auf Vermittelung
des Rektors konnten die katholischen Studenten äbzichen.

In Graz  erschienen am Samstagvormittag die
-katholischen Studenten in Couleur  zu den Vor¬
lesungen in der Universität . Später sammelten sich die
freiheitlichen Studenten in der Universitä -tsaula an,
protestierten  gegen das Farbentvagcn der katho¬
lischen Studenten und ließen nicht zu, daß diese in Couleur
die Universität verließen . Die katholischen andererseits
löhnten einen Abzug ohne Couleur ab. Infolge dieser
Vorgänge erklärte der Rektor das Semester für ge¬
schlossen,  unbeschadet der Vornahme der Prüfungen.
Nachmittags gegen 8 Uhr verließen die katholischen
Studenten unter Führung des Rektors die Universität,
wobei es wieder zu einer kurzen Schlägerei kam.

»
In einer bis Svnntagfrüh um 2 Uhr dauernden

Nachtsitzung hat -das Abgeordnetenhaus das Budget
erledigt . Es geschah nach 6 Jahren zum ersten Male,
daß das Budget vom Parlament erledigt wurde . Bei
den Abstimmungen war die größte Aufmerksamkeit ans
eine von der christlich-sozialen Partei eingebrachie Reso¬
lution gerichtet, welche die Regierung aufforderte , Er¬
hebungen über das Ziffernverhältnis der jüdischen zu
den christlichen Gymnasialschülern anzustellen und -dem
Abgeordnetenhaus darüber zu berichten. Trotz der
eifrigen Propaganda , welche für diese antisemitische
Resolution getrieben wurde , hat das Abgeordnetenhaus
sie mit 205 gegen 162 Stimmen abgelehnt . Die Minister
enthielten sich der Abstimmung.

Bei der Abstimmung über den Unterrichtsctat im
Herreühaüs -e entfernte sich ein Teil der Mittelpartei und
fast die ganze konservative Rechte, um damit ihre Un-
zufrieöeuheit über die Haltung der Regierung in der
Hochschulfrage und die W a h rm u nd - A n ge¬
legen heit  Ausdruck zu geben.

Bei der Beratung des Etats des Äußern im Senat
-dankte der Minister des Auswärtigen Tittoni verschie¬
denen Rednern für die anerkennenden Worte über die
-internationale Politik  Italiens und -erklärte,
di-e Richtung dieser Politik bleibe unverändert fest. (Bei¬
fall .) Der Minister kündigte sodann ein Grünbuch über
Marokko am. Ein solches über Mazedonien und die
italienisch-türkischen Angelegenheiten sei bereits fast voll¬
ständig fertiggestellt. Bei Wiederaufnahme der varla
mentarischen Arbeiten werde er die Akten über die
Haager Friedenskonferenz vorlegen . Daraus wurde der
Etat bewilligt.

Der Deputierte S a n t i n i , der Urheber des Ehren¬
handels mit den Journalisten des Parlaments , erklärte
brieflich, daß er sein Mandat mieöerlege, was jedoch von
der Kammer abgclchnt wurde.

In Tripolis  ist vor einigen Tagen wieder ein
Italiener  erschossen aufgefunden worden . Während
-man bisher Selbstmord angenommen hat, ist jetzt der
„Tribnna " eine Depesche zugegangen, nach der abermals
ein Mord vorli -egt.

Die „Tribnna " erfährt aus Paris , daß die sranko-
italicnischc Münzkonvention,  die im Juni bei
der Anwesenheit LnzzattiS in Paris zwischen Frankreich
und Italien ausgearbcitct wurde , jedenfalls von seiten

balancieren mit rund 12 500 M., die den Mitgliedern ge¬
lieferten Veröffentlichungen kosteten 0000 M ., dem
Gutenberg -Museum wurden wieder 2000 M . überwiesen
und 3000M . wurden bei der Volksbank angelegt.

Oskar B l lt menthal und Gustav Kadelburg
haben ein neues Lustspiel beendet: „Die Tür ins
Frei  e".

Das Wiener Landesgericht hat den Beschluß des
Bezirksgerichts bestätigt, daß die Kuratel der Frau
Odilou,  obgleich sich ihr Geisteszustand gebessert hat,
nicht auszuheben sei. Frau Odilou befindet sich mit
ihrem Gatten Pccic in einem kleinen Ort in der Nähe
von Fiume.

Die ptcr Städte Burgsteinfurt , Rheine , Corsfeld
und Gronau beabsichtigen ein Städtcbund-
Theater  ins Leben zu rufen.

Präsident Rvoscvelt,  der nach Ablauf seiner
Amtsperiode einen Jagdausflug nach Afrika unter¬
nehmen wird , hat von dem Berlage von „Colliers
Wochenschrift" das Angebot erhalten , eine Reihe von
Artikeln über seine afrikanischen Jagd-
e r l c b n i s s c gegen ein Honorar von 100 000 Dollars
zu schreiben.

Meta Illing hat für ihr englisches
Theater in Berlin  bereits „The fascinating Mr.
Vandervelt" von Alfred Sutro , eine sehr erfolgreiche
Komödie ans dem Londoner Highlife, ‘ sowie Pineros
„Iris " und zwei seiner älteren Stücke, erworben.

Der französische Bühnen -Schriftsteller und Kritiker
Catulle M e n d üs schreibt jetzt ein Napoleon-
drama  in Versen für das Sarah -Bernhardt -Theater.

Bildende Knnst uud Musik.
Kommerzienrat Ernst v. Mendelssohn-

Bartholdy hat dem Kaiser  eine Sammlung von
Handschriften Bachs , Haydns , Mozarts
und Beethovens  als Stiftung übereignet , die der
kgl. Bibliothek zur dauernden Aufbewahrung übergeben
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der griechischen Regierung die Zustimmung erhalten Hat.
Jedoch bedarf cs noch der Zuftiinmwng der internatio¬
nalen Konveniivn , die -mit der Überwachung der griechi¬
schen Finanzen betraut ist. Die Unterzeichnung dev
Konvention in Paris soll in den nächsten Tagen erfolgen.

Die „Agencia Stefani " meldet: Der Marchese
Alcssandro Guiecioli wurde zum Botschafter in Tokio
ernannt.

zr«ßl««d.
Erve warnende Stimme.

In der „Nowoje Wremja " warnt Menschikow unter
der Überschrift ,-Schulter an Schulter " eindringlich vor
einem -dcuts ch-ruf si schcn Konflikt:  er tritt scharf für
eine Befestigung der deutsch-russischen Beziehungen ein.
Die englische Einkrcisungs -politik müsse notwendig den
Weltkrieg  Herbciführen , wobei außer den Treibund-
mächten auch Schweden , Rumänien und die
Türkei  auf Deutschlands Seite stehen. Das fran-
izöfisch-russische Bündnis stehe nur aus dem Papier : der
in Frankreich herrschende Raöikalisnms hasse die russische
Regierung , daher werde Rußland bei einem englisch-
deutschen Konflikt allein  die Zeche bezahlen müssen.
Nur die radikalen Parteien Rußlands , sowie die Polen
hätten ein Interesse an der Herbeiführung eines tdeulsch-
rüfsischen Krieges.

*

Der Reichsrat genehmigte mit 113 gegen 35 Stimuren
für den Bau von vier neuen Panzerschiffen
die nötigen Kredite, welche die Reichsöuma  abge-
behnt hatte.

Rußlands Vorstellungen in Sofia und Belgrad
wegen des mazedonischen Bandenunwesens werden in
Wien sehr vermerkt, da hierin zum ersten Male die
L o s sa g e Rußlands von dem bisherigen russisch-
ö st e r r e i chi s che n Balkanabkommen  praktisch
in Erscheinung tritt ; in den letzten 11 Jahren und
namentlich seit Mürzsteg sind solche an die Balkanstaateu
gerichteten Vorstellungen von Rußland urtd Österreich-
Ungarn gemeinsam  unternommen worden . Dies¬
mal ging Rußland selbständig vor.

Belgien.
Der Minister des Auswärtigen Davignon hat am

Freitagabend durch Vermittelung des belgischen Ge¬
sandten in London  die letzte Note der englischen Ne¬
gierung erhalten , welche auf das Memorandum der
belgischen Regierung vom 25. April antwortet . Sofort
nach Erhalt der Antwort begab sich der Ministerpräsident
S cho k l a e r t nach dem Palast des Königs  und hatte
mit diesem eine längere Unterredung . Es heißt, Eng¬
land habe in seiner letzten Note seine Reform¬
forder  u n g e n im K o«n g o sta a t mit besonderem
Nachdruck betont . Der Ministerpräsident wird am
nächsten Mittwoch eine große Kongorcde in der Kammer
halten.

Spanien.
In Barcelona explodierte an einem Abort an der

Rambla -Floresstratze abermals eine Bombe. Zwei
Personen wurden verletzt, eine derselben, ein Polizci-
bcamter , ist den Wunden erlegen.  Auf der Straße
war anläßlich eines dort passierenden historischen Fest-
-zuges eine zahlreiche Volksmenge angesammelt , der sich
«eine große Panik bemächtigte. Ein Mann , der kurz
nach der Explosion den Abort verließ , wurde verhaftet
und wäre von der Menge gelyncht  worden , wenn
die Polizei dies nicht verhindert hätte . Später wurden
noch zwei Verhaftungen vvrgenommen.

Im Verlause der gestrigen Bonibenexplosion wurden
in Barcelona noch s e chs Verhaftungen vorgcnommen.
Ministerpräsident Maura erklärte , er glaube , daß be¬
reits alle Schuldigen verhaftet seien.

Portugal.
Die Königin -Mutter Amalie ist an der Grippe er¬

krankt und mutz das Zimmer hüten.
Norwegen.

Der „Daily Mail " wird aus Dronthenn telegra¬
phiert , daß Kaiser Wilhelm  und König Haäkon

worden sind. Nachträglich fügte Geheimrat von
Mendelssohn noch eine besondere Kostbarkeit hinzu:
die Originalniederschrift des Violinkonzerts seines
Onkels Felix Mcnöelssohn -Bartholdy.

Der B r o o k l y n e r Gesangverein ,-A r i o n"
trat auf dem Lloybdampfer „Barbarossa" seine Sänger¬
fahrt nach Deutschland an . Die Reisegesellschaft zählt 227
Personen.

Der Siittgarter Bildhauer Professor Adolf von
Donndvrf  hat ein Genrebild aus ■Weinrars großer
Zeit geschaffen: eine Darstellung Schillers und
Goethes,  wie sie im Jahre 179-6 gemeinsam an den
3£e i! i e tt arbeiteten . Das Reliefbild  zeigt die Dich¬
ter beisammen am Arbeitstisch sitzend.

Eine deutsche K u nst ausste llung in Paris,
wie sie der Deutsche Künstlerbund in die Wege geleitet
hatte, und die der französischen Hauptstadt einmal einen
Überblick über das moderne Kunstschaffen Deutschlands
geben sollte, ist als völlig gescheitert anzusehen.

Eine M a x - E y t H- A u s ste l l u n a im Marbacher
Schillermuseum ist aus Anlaß der Deutschen Landwirt¬
schaftsausstellung in Stuttgart seit einigen Tagen er¬
öffnet worden.

Wissenschaft und Technik.
Ein Londoner Arzt , Or. James Rymer,  beab¬

sichtigt, seinen Beruf jenseits des nördlichen Polar¬
kreises bei Indianern und Eskimos auszuüben.

An öem Hamburger K o lo n i a l - In  st i tu  t
soll eine Professur für Geschichte und Kultur des
Orients errichtet werden. .

Professor K o ch und seine Gemahlin wurden vom
Kaiser und der Kaiserin von Japan  in Audienz
empfangen.

Vom japanischen  Kultusministcrtnm wurden
von 250 000 Men Unterftützungsgeldern ungefähr 200 000
Pen dieses Jahr in die verschiedenen Provinzen ver¬
teilt zur Unterstützung der allgemeinen
Ausbildung.
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dort urrgefähr am 16. Juli znsammentreffen weHen.
Die BogegtnmA.rvcrde einen privaten EHarakter trage «.

Das StorthinÄ Nahm mit 02 gegen 27 Stimmen Sen-
' RegirrnngSäntrag an , betreffend die Einführung .einer!
Ab « « "5 c von 25 Ocre für jede Registertonne von
Schiffen, die E r z e ausf ü h r c n.

MonLrnegvo.
.Im Bvmb cn - Pr  o z c ß wurden 6 Angeklagte

grtm ToÄ e verurteilt , darunter 4 in contumaciam,
mehrere Angeklagte wurden zu lebenslänglichem Ge¬
fängnis , 13 zu Gefängnisstrafen von 2 bis 10 Jahren
verurteilt , 8 Angeklagte wurden srcigcsprocheu

Türkei.
Die Pforte liest vor einigen Tagen ihren Botschaftern;

ein Zirkular zu gehen, in welchem Liese a-nfgefordert
werden , Wer die Vereinbarungen  v on R e v a l
ErkundiMngen einznziehen und die Erklärung abzu-
geben, Latz die Worte die Trennung der maze¬
donischen Militär - von den Zivil - Aus¬
gaben,  die , wie verlautet , im Abkommen von Reval
vorgesehen sei, niemals  gestatten werde.

In der Ernennung Ibrahim -Paschas zum Komman¬
danten des 3. Korps erblickt man eine strenge Maßnahme
gur Unterdrückung der j u n g t ü r k i s che n Bewegung.

Wachtschisfe der türkischen Tabakregie sistierten im
Archipel ein g r i e chi sche s Schi f f , das 60. Insur¬
genten für Samos beförderte und 60 Sack Pulver,
4 Kisten Dynamit , zahlreiche Grasgcwchre und Patronen
enthielt.

Nersum.
sick. Paris , 20. Juni . Der persische Gesandte in

-Paris hat den amtlichen Wortlaut des Amncstie-
EslasseA des Schahs erhalten.

Nreder -lKAÄrschl-Irrdrerr.
.Einer amtlichen Meldung zufolge wurde ein An¬

griff auf -das Lager ,bei Boowa (Ober -Padang ) zurnck-
gewiesM. Die Angreifer Hatten 17 Tote;  die nieder¬
ländischen Truppen hatten keine Verluste.

Nererttigte Staaten.
Der Mariueminlster der Bereinigten Staaten hat

alle Gerüchte bezüglich des Ankaufs der von Brasi¬
lien  und England zurückgestellten Kriegsschiffe
als falsch  bezeichnet. — Der Marine -Attach« der japa¬
nischen Botschaft in Washington hat erklärt , Japan wäre
sehr erfreut, die brasilianischen Schiffe zu kaufen. Um
in den Besitz dieser Flotte zu gelangen , würde Japan
schon im geeigneten Augenblick ein annehmbares An¬
gebot machon. Auch andere Länder sollen geneigt sein,
Brasilien Kaufangebote zu machen.

Der mexikanische  Geschäftsträger und der stell¬
vertretende Staatssekretär tauschten die Ratifikationen
eines allgemeinen Schiedsvertrages  aus , der den
zwischen den Bereinigten Staaten und verschiedenen
europäischen Ländern schon geschlossenen Verträgen ähn¬
lich ist.

Denn e n ezol  a n i s che Geschäftsträger in Washing¬
ton ist auf unbesttmmtc Zeit beurlaubt  worden.

Meriko.
8M Berittene Werftelen Lasvacas am Rio Grande

and brannten das Offizierskasino nieder. Es entspann
sich ein tzenergefecht mit den Truppen , wobei 60 getötet
wurden . Die Revolutionäre  traten nach Texas
über.  Der mexikanische Kommandant wurde schwer
verletzt. Die Stadt ChiHuabna wurde mit Munition
und Waffen versehen.

Die mexikanische Regierung , ersuchte die Union¬
staaten, ihr zur Wahrung der N e u t r a l i t ü is¬
st es e tze/behilflich zu sein. Nach einer Meldung des
atnerrkaÄschen Gesandten in Mexiko Thompson ent¬
sandte die mexikanische Regierung Truppen nach Biesca
in dem Staate Cochuila, wo am 24. Juni etwa 20 0
,R ev 0 l n t i o n ä r e Unruhen hervorzurnfen versuch¬
ten, indem sie von dem Orte Besitz ergriffen.

grafUSr » .
Das Gerücht, Brasilien habe seine großen Be¬

stellungen auf Kriegsschiffe verschiedener Typs in Eng¬
land mit Der Absicht gemacht, sic an Japan weiter zu ver¬
kaufen, wird ,nunmehr von offiziöser brasilianischer Seite
dementiert. Es handelt sich übrigens nicht um 30, son¬
dern unr um 17 Schisse.
- - — - - i .. - -- - - -

Deutscher Arztetag.
8 . L U . Danzig , 27. Juni.

Zweiter Tag.
In der heutigen Vormittagssitzung würde zunächst

die Besprechung über den
Honorarvertrag mit den Versicherungsgesellschaften

fortgesetzt. Nach ausgedehnter Debatte beschließt der
Ärztetag , im Prinzip einer Staffelung der Honorare
sowohl für vertranensärztliche als auch hausärztliche
Zeugnisse Kuzustimmen. Die Annahme des Vorschlags

^erfolgte mit 14138 gegen 4063 Stimmen . Dem geschäfts-
sührenden Ausschuß wird für die Nichttnnehaltung der
Münsterschen Beschlüsse Indemnität erteilt . Zu den
einzelnen Bestimmungen des Vertrages li-egcn eine
Reihe Müüderttngsanträge vor . Der Antrag , den Ver¬
trag nur auf drei  Jahre .abznschlicßen, wird einstimmig
angenommen . Ebenso gelangt ein Antrag Kraft -Gövbers -.
dors. zur Annahme , wonach die weiteren Verhandlungen,
falls die Gesellschasten nicht, auf die dreijährige Periode
eingehcm, dem wirtschaftlichen-Verbände in Leipzig über¬
lassen werden sollen. — Dt.  E n g e l s,- Leipzig begründet
däün einen Antrag , in dem es heißt: „Der Deutsche
Arztetag erklärt cs für Standespslicht der Arzte, mit
allen erlaubten Mitteln,die Ausdehnung des Versichr-
rungszwanges über die 2000 Marc -Grenze hinaus zu
bekämpfen. Der Redner weist nach, -daß die Erhöhung
der Äersichvwngsgrenze von einschneidendster Bedeutung
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für -die Arzte sein würde . Es sei verdammte Pflicht und
Schuldigkeit der Arzte , für den ' Mittelstand keine Pan-
'schalversichernng mit den Krankenkassen abzuschließen.
Man solle es eher auf einen .Kampf ankommen lassen.
Die s'lrzte sind ein unentbehrlicher Faktor für die
Krankenkassen, sie brauchen uns , mögen sie wollen oder
nicht. Der Redner empfiehlt schließlich eine Resolution,
in der es heißt : Der Arztetag erklärt es für unerläßlich,
daß die deutschen Ärzte bei allen , dem staatlichen
KraNkenvcrsicherungszwange zwar unterliegenden , durch
ihr EinÄommen aber über  die Stellung des Prole¬
tariats  eiirporgchobenen Bevölkerungsschichten weder
PaUschalbezahlnngen noch Bezahlungen nach den
Mindestsätzen der Medizinaltaxe bewilligen , vielmehr
eine um mindestens 5Y Prozent über die Mindestsätze
erhöhte Bezahlung zu fordern , ebenso wie für die bereits
jetzt vorhandenen Zwangsmitglieder umd freiwilligen
Mitglieder mit eigenem Vermögen , bezw. mehr als
2000M . Gehalt.

In der Diskussion beklagt Dr . F r a n cke - Danzig,
daß Leute mit 4000 bis 8000 M . Einkommen ,heute noch
infolge der zugclasscncn S e l bftv er si  ch er un  g das
Recht haben, den Krankenkassen anzngehören . Diese
Leute haben dann für wenige Mark das Recht, sich das
ganze Jahr ärztlich behandeln zu lassen, — Es wird
fchlietzlich ein Antrag . des Dr . Magen - Leipzig äuge- ,
nommen : „Der . Arztetag hält an dem Programm des
Königsberger Ärztetages auch in dem Punkt fest: Per¬
sonen mit über 2000M . Gesamteinkommen dürfen Kassen-
mitglieSer weder werden noch bleiben ." — Äußere
Wird noch ein Antrag Dr . M u n te r - Berlin angenom-
rnen: Für den Fall der Ausdehnung der Krankenver¬
sicherung auf Personen Mit einem Gesamteinkommen
von über 2000 M . ist jeder Versuch eines Pauschal-

'Honorars zurückzüweiscn. Für die neu hinzugetretcnen,
besser gestellten Kategorien von Kassenmitgliedern ist
das ortsübliche  Honorar der Privatst raxis
zu zahlen. — Damit ist dieser Gegenstand erledigt.

Es folgt die Beratung eines Antrages Leipzig,
welcher eine

Vereinheitlichung der Medrzrnaltaxe
für Deutschland fordert . Nach einem kurzen Referat von
Dr . H a rt ma nn - Leipzig wurde der Antrag ohne Er¬
örterung angenommen . — Der letzte Gegenstand der
Tagesordnung betrifft den Bericht der Kommission zur

Bekämpfung der Kurpfuscherei.
Berichterstatter Dr . Lind  m a n n - Mannheim for¬

dert das Verbot der Kurpfuscherei nicht im Interesse der
Arzte , sondern dem der Allgemeinheit.  Der be¬
reits ausgearbeitete Gesetzentwürf beschäftigt sich mit der
Ausübung der Heilkunde und dem Geheimmittelverkehr,
er bringt aber leider nicht das Verbot der Kurpfuscherei.
Wahrscheinlich glaubte die Regierung auf eine Mehrheit
im Reichstage nicht rechnen zu können. Immerhin be¬
deutet aber der Entwurf eine Besserung gegen den bis¬
herigen Zustand . Die Wirksamkeit des Gesetzes werde
in erster Reihe darauf beruhen , daß Medizinalbeamte
und Polizeibehörden ihre Pflicht in vollem Umfange tun
und daß die richterlichen Behörden den Kurpfuschern
nicht allzuviel Entgegenkommen zeigen. Die Vorschläge
der Kommission wurden dann an bloc angenommen umd
die Anträge der Kommission überwiesen. — Ein Dring¬
lich keitsantrag betreffend die obligatorische
K r a n k e n o e r s i che r u n g der landwirtschaftlichen
Arbeiter und Dienstboten wird zurückgestellt. Dagegen
ein Dringlichkeitsantrag des .Vorsitzenden mit großem
Beifall angenommen , in dem der Arztetag sich der Kund¬
gebung des Ausschusses zum Cölner Arztcstreik anfchlietzt.
Der Leipziger wirtschaftliche Verband wird ermächtigt,
die zur Durchführung des Kampfes nötigen Mittel be¬
reit zu stellen. — Mit den üblichen Schluß- und Dankes¬
reden wurde dann der diesjährige Ärztetag geschlossen.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
hd, Paris , 28. Juni . Die erste Unterredung zwischen

den Grubendirektoren der Kohlenreviere des Nord-
departcmcnts Pas de Calais und Anzin und den Dele¬
gierten der drei Bergarbeiter -Syndikate hat zu Aus¬
einandersetzungen geführt , wobei die Grubendirektoren
sich bereit .erklärt haben , den Wünschen der Arbeiter ent-
gcgenzukommen. Man glaubt , daß es zu keinem
A u s ft a tt d kommen wirb.

lut. Rom, 27. Juni . Die Arbeiter fast sämtlicher
Schwefelminen in Riesi Sommaiino (Sizilien ) streiken.
Man befürchtet Unruhen.

bä . Mailand , 20. Juni . Der Sekretär der Arbcitcr-
börse konnte auf dem Automobil eines Großindustriellen
die Flucht ergreifen . Die Versuche der revolutionären
sozialdemokratischenArbeiter , den Ausstand in Bologna
zu organisieren , sind vollständig gescheitert.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 20. Juni.
— Angckoiluncne Gäste. Es sind hier eingetroffcn:

Oberbürgermeister Markus  aus Budapest im „Hotel
Römerbaö " ; Hosmarschall Freiherr v. Heyn  aus
Regensburg im „Viktoria -Hotel"; Geheimer Hofrat
Oberbürgermeister De. v. Schuh aus Nürnberg in der
„Villa Primavcra ".

- Personal-Äachr!chten. Dem Arzt Dr. Stein,  diri-
gicrendenl Arzt der. chirurgisch-orthopädisÄ.en Abteilung am
l!-nmste-Biktoriabade hier, wurde die Erlaubnis zur»Anlegung
des ihm verliehenen Fürstlich SchwarOnrgischen-Ehrcnkrcuzcs
zlo-eiter Klasse erteilt.

-- Gerichts-Personalien. . Gerichtsassessor. Dr. .Rath
'wurde dem hiesigen Amtsgekicht' als Hilfsrichter, Aktuar
Klee  der hiesigen. GefängyiSinspektion. alsb Hilfsarbeiter
iitu-rttiefen. — Die naSgesiichte Dienstentlasiung mit Pension
wurde. dem AmtsaerichtSrat Heinzemann  in Weilburg
erteilt.- - Ernannt wurde.Gcrichtsässessor Dr . Bus gen in
Mbesheim zum Umttrichter in- ?lltenk:rchen und Gerichts¬
assessor Dr. Wchr e i Mei  in Wetzlar zum Amtsrichter in
KatzLnelnbagen.
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— Nom Sonntag . Ein rechter Sommersonntag war
uns gestern beschieden. Die Temperatur war zwar hoch,
aber durch die leichte Brise , die fast den ganzen Tag über
Herrschte, erträglich. Bei solch prächtigem Wetter war
jeder, der es ermöglichen konnte, der Stadtlust entflohen,
-und die Straßen der Stadt boten Nachmittags ein un¬
gewohntes Bildi sie waren fast ganz menschenleer. Der
Rhein hatte wieder eine große Anziehunast ^ st auSgc-.
übt, die Dampfer -waren überfüllt , wie denn mehrfacher
Festlichkeiten wegen an und auf dem glitzernden Strom
ein fröhliches Leben und Treiben herrschte. Biele
Tausende aber wandelten auch in unseren herrlichen
Wald, und alle Ausflugswirtschäften in der näheren und
weiteren Umgebung waren dicht besetzt, überall , in den
Restaurants , wie bei den idyllischen Picknicks verschiebe»
ner Vereine , die heiterste Laune ; gerade der Wald, durch
dessen grüne Zweige der klarblauc Himmel hereinleuch¬
tete, bot einen genußreichen Aufenthalt . Der Touristen¬
verkehr rvar gestern hier sehr stark.

— KnrhauS . Das von der Kurdirektion angekündigtr
„Rosenfest" hatte am Samstag ein sehr zahlreiches
Publikum angelockt. Die Hauptbedingung für den Er¬
folg des Arrangements war zum Glück gegeben: das
schönste Wetter —, welches von nachmittags 4 Uhr bis
vormittags 4 Uhr ungetrübt anhielt . Unglaublich, was
in diesen zwölf Stunden alles an Genüssen gebotcn-
wuröe ! Da ließen unsere „80er" mit ihrem schneidigen
Musikmeister Gott  scha l k an der Spitze ihre srischesterr
und kernigsten Weisen ertönen ; zartere -musikalische
Klänge entwickelte öaS „Kurorchester", von Kapellmeister
Aff er nt mit unermüdlicher LÄhastigkeit angespornt.
Zum Abend erstrahlte der Garten in magischer Beleuch¬
tung und mit den orchestralen Genüssen wechselten die
vokalen Gaben : der „Wiesbadener L ehr erg e»
fangverein"  brachte unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Sp a n g e n b e r g eine große Anzahl
Volkslieder ans aller Herren Ländern zum Bortrag . Die-
Gesänge (meist vom Dirigenten vierstimmig gesetzt) zeich¬
neten sich durch gute und volle Klangwirkung aus . Ter
Verein packte seine Aufgabe, wie immer, mit Festigkeit
und Zuverlässigkeit an , und weckte besonders mit den
bekannteren Liedern — wie dem englischen Mobin
Adair ", dem italienischen „Santa Lucia " oder der deut¬
schen„Lorelei" — kräftigsten Applaus , so daß gern noch
eine Zugabe gewünscht und gewährt wurde . Nach dem
-Doppelkonzert lockten lustige Weisen in das Kurhaus
selbst: hier wurden die Besucher zunächst durch die Aus-
fchmückung der Wandelhalle in Helles -Entzücken versetzt.
Die Firma A. Weber  u . Ko . hatte in der Tat Reiz¬
volles geschaffen: ein Hochragender Rvsentempcl in¬
mitten ; Rosengirlanden nach -allen Seiten ; Rosenbeete
an allen Enden ; Rosen, Rosen — wohin das Äuge
schaute — an Schönheit , Farbe und Duft wetteifernd!
Um hier nicht etwa gar „in Schönheit zu sterben", ging 's
in den großen Saal , wo sich-alsbald ein sehr lebens¬
lustiger Ball  entwickelte, bei dem es noch -an den aller-
schönsten,/Rosen" nicht fehlte, und der die Besucher bis
gegen 2 Uhr zusammenhielt . In den verschiedenen
Salons aber erlabten sich dann noch so manche an
Ruthes  unerschöpflichen Küchen- und Kcllerdarbietnn-
gen ; und bis zum lichten Sonntagsmorgen wurde über¬
all die Rose gepflückt ,,eh' sie verblüht ". — -n.

— Armcnpfleger -Jnbilänm . Am 23. Juni 1883 hat
der Tüncherineister Alois Löffler  von hier sich als
Armenpfleger in den Dienst der Armenverwaltung ge¬
stellt, und dieses -Ehrenamt seitdem ununterbrochen in
gewissenhaftester Weise verwaltet . Um ihm eine beson¬
dere Ehrung aus diesem Anlaß zuteil werden zu lassen,
waren 5te. sämtlichen in der städtischen Armen » uns

-Waisenpflege tätigen Personen (Herren und Damen ) auf
Samstagnachmittag 5 Uhr in den Bürgersaal des 8kat-
häuses eingeladen . Der Vorsitzende der Armendepn-
tation Beigeordneter Travers  hielt dabei eine An¬
sprache, in welcher er die Pflichttreue des Jubilars rüh¬
mend anerkannte , ihm namens der Aumenverwaltung die
herzlichsten Glückwünsche entbot und ihrem Wunsche
Ausdruck verlieh , ihn noch lange in ihrem Dienst mittätig
zu sehen. Äußere Auszeichnungen hat die Armenvcr-
waltnng nicht zu vergeben. Sie hat alles getan , was
sie tun konnte, den Jubilar zu ehren, indem sie seinen
Namen als achten der Ehrentafel einsügte, welche be¬
stimmt ist, der Nachwelt diejenigen bekannt zu geben,
welche länger gls ein Vierteljahrhunöert im Dienste der
öffentlichen Armenpflege tätig waren . — Oberbürger¬
meister Dr. v. Jbell  übermittelte Dank und Aner¬
kennung des Magistrats für eine Tätigkeit , die sich nicht
vor der großen Öfsentlichkcit abspiele, die daher ihren
Lohn in sich selbst tragen müsse, und überreichte dem
Jubilar als äußeres Zeichen des Dankes ein Erinnc-
rungsblatt . — Herr L ö f f l e r dankte gerührt . — Abends
fand in der „Wartburg " eine gemütliche Zusam¬
menkunft  statt , die bei Ansprachen, vortrefflichen Vor¬
trägen des Schulischen Quartetts,  Sologesängen
der Herren Alter , Schuh und Becker,  hnmoristt-
scheu Vorträgen des Herrn Lorenz  snn ., Klaviervvr-
trägen des Herrn Kapellmeisters Hoff mann,  humor¬
vollen Reminiszenzen , die Armenpsleger H. Reicha rd
aus der Tätigkeit des Jubilars Löffler znm besten gab, so¬
wie gemeinsamen Liedern, welche die Herren Stadtkäm¬
merer Dr. S cho l z, Bezirksvorsteher B r c n n e r uns
Möckel für diesen Abend verfaßt hatten, einen sehr
animierten Verlauf nahm.

— Jahresfeier . Das 17. I a h r e s f e st des
„C h r i stl i che n Vereins  s u n g c r M ä n n e r",
welches gestern stattsanö, war insofern von allgemeinem
Interesse , als Herr Pfarrer Risch - Elberfeld für die
F e st vre d i g t in der Ringkirche gewonnen war . Der
allseitig beliebte Geistliche, den man seinerzeit sehr un¬
gern von hier scheiden sah, hatte eine überaus zahlreiche
Zuhörerschaft angezogen. Bereits eine Viertelstunde vor
Beginn des Gottesdienstes war die Kirche überfüllt und
viele mußten wegen Platzwängels wieder umkehren. Un¬
ter -Zugrundelegung deS Textes aus 1. Petri 2, 0 bis 10
hielt Herr Risch eine zu Herzen gehende Ansprache. Es
bewegt mich tief, so sagte er u. a., daß es mir ans Veran¬
lassung des „Christlichen Vereins junger Männer " ver¬
gönnt ist, wieder einmal in meiner lieben Ringkirche der
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zahlreich versammelten Gemeinde, mit der ich mich auch
Heute noch eng verbunden weiß, das Wort Gottes zu ver¬
kündigen. Redner wandte den Text nicht nur ans den
Verein sondern auch ans jeden Einzelnen an . Unsere
Heutige Zeit erfordere ein Christentum , das sich nicht nur
in Übung christlicher Formen und Gebräuche, sondern in
tätiger Liebe und Fürbitte für andere Menschen äußert.
Christen sollten auch zusaMmenste,hen als ein heiliges
Volk in gegenseitigem Vertrauen , um so der Welt zu be¬
weisen: „Wir , als .die von .einem !Stamme , stehen auch
für einen Manu ."- Der - unter Leitung des Herrn
Lehrer Loh stehende „Gemischte Chor" des Vereins trug
durch drei wirkungsvoll zum Vortrag gebrachte Chöre in
erhebender Weise zur Verherrlichung des Gottesdienstes
bei. Nach Verlassen des Gotteshauses wurde Herr
Pfarrer Risch am Portal von einer zahlreichen Menschen¬
menge umringt , aus der sich dem beliebten Geistlichen
viele Hände zum Gruß entgegenstreckten. Herr Pfarrer
Risch dankte jedem freundlich und schien sichtlich bewegt
von dieser neuen Kundgebung herzlicher Sympathie , die
man ihm entgegenbrachte. — Die gesellige Nachfeier,
welche nachmittags 4 Uhr im festlich geschmückten Saal
des ,/Evangelischen Vereinshauses " stattfand, und eben¬
falls überaus zahlreich besucht war , wurde durch eine kurze
Begrüßungsansprache des Vorsitzenden, Herrn Pfarrer
Ziemenöorff,  cingeleitet . Unter den Festgästen
befanden sichu. a . Ihre Durchlaucht Frau P r i n z e ss i n
zu S ch au m burg - L i p p e, Herr Oberstleutnant
Wilhelmi,  sowie als Vertreter des Westdeutschen
Jünglingisbundes Herr Pastor I >r . Bus ch-Frankfurt
a. M., der in dessen Auftrag Grütze an den Verein übcr-
brachte. Nach dem vom Vereinssekretär erstatteten
Jahresbericht zählt der Verein 82 Mitglieder in der älte¬
ren und 59 Mitglieder in der jüngeren Abteilung,' die
Zahl der das Bibelkränzchen besuchenden Schüler höherer
Lehranstalten beläuft sich auf über 60. — Im Mittelpunkt
des Interesses stand die Ansprache des Herrn Pfarrers
Risch , der sich mit seiner Gemahlin eingefunben hatte,
und allseitig herzlich begrüßt wurde. Seiner herzlichen
Bitte an die Versammlung gab er in den Worten Aus¬
druck: „Wandelt weislich gegen die, die draußen sind, und
kaufet die Zeit aus , denn es ist böse Zeit ." Gesang- und
Musikvorträge wechselten miteinander ab. Auch waren
Vertreter auswärtiger Vereine erschienen, um ihre
Grütze zu überbringen . Die Schlußansprache hielt Herr
Pfarrer Schütz ! er , welche er in den Worten zusam-
menfatzte: „Lasset uns wachsen in allen Stücken an ihm,
der das Haupt ist, Christus !" Die in allen Teilen wohl-
gelungene Feier dürfte bei manchem ein Interesse für
die Bestrebungen des Vereins geweckt haben, um so
mehr, als dieser cs sich zur Aufgabe gemacht hat, in sitt¬
licher und religiöser Beziehung , jedoch ohne jegliche
politische Beeinflussung , mitzuarbeiten an der Bewah¬
rung und Fürsorge für die männliche Jugend unserer
Stadt . -ä-

— Landtagswahl . Der Magistrat macht wiederholt
darauf aufmerksam, daß die noch ausstehenden Antworten
der Wahlvorsteher der letzten Land tags  -
wah  l aus die Frage bezüglich ihrer Erfahrungen , welche

f  bei Anwendung der neuen Wahlvorschristen gemacht
worden sind, umgehend einzureichen sind.

— Die Walderholungsstätte , welche vom „Vaterlän¬
dischen Frauenverein " in der Nähe der Eisenbahnstation
Chausseehaus eingerichtet worden ist und von den ver¬
einigten Krankenkassen betrieben und unterhalten wird,
erfreut sich einer immer mehr zunehmenden Beliebtheit
in den Kreisen der Interessenten . Zurzeit sind alle ver¬
fügbaren Plätze belegt. — Bekanntlich besteht der Plan
der Errichtung einer gleichen Walderholungsstätte auch
für weibliche Rekonvaleszenten , doch konnte dieser wegen
Mangel der nötigen Mittel noch nicht weiter gefördert
werden.

— Esperanto . Wir brachten vor kurzem eine Notiz,
nach welcher die Geschäftsstelledc§ Verbandes Deutscher
Esperantisten in Leipzig, Karolinenstraße 12, gegen Ein¬
sendung des Selbstkostenpreises von 16 Pf . ein Lehrbuch
der Weltsprache Esperanto zum Selbstunterricht porto¬
frei versendet. Wie uns nun der Verband Deutscher
Esperantisten mitteilt , kann die Lieferung dieses Buches
erst in den ersten Tagen des Juli erfolgen , da im Druck
eine unvorhergesehene Verzögerung eingetreten war.
Nach diesem Büchlein liegt sogar aus außerdeutschen
Ländern , wie Österreich, Westrutzlanü und der Schweiz,
so große Nachfrage vor , daß sich bereits die Drucklegung
der zweiten Auslage nötig macht, ehe die erste überhaupt
erschienen ist. Man sicht daraus , daß Esperanto in letz¬
ter Zeit auch in Deutschland immer mehr Anhänger ge¬
winnt.

— Internationale wissenschaftliche Ballonaufsticgc.
Am Donnerstag , den 2. Juli , finden in den Morgen¬
stunden internationale wissenschaftliche Ballonaufsticgc
statt. Es steigen Drachen, bemannte oder unbemannte
Ballons in den meisten Hauptstädten Europas ans. Der
Finder  eines jeden unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung,  wenn er der jedem Ballon beigegevencn
Instruktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorg¬
fältig birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

— Gcnoffcnschaftswesen. Der diesjährige Berbauds-
iag des Verbandes der nassauischen landwirtschaftlichen
Genossenschaften, E. V., findet Sonntag , den 5. Juli 1908,
zu Limburg a. d. L. im großen Saale des Gasthauses
,Lur alten Post", vormittags IOs/6 Uhr beginnend , statt.
Sowohl die Tagesordnung mit ihren interessanten Vcr-
handlungsgcgenständen als auch die Lage des ländlichen
Genossenschaftswesensin devGegenwart und schließlich der
abgeschlossene Zeitraum von zwei Jahrzehnten , in wel¬
chen der Verband sich stetig entfaltete , werden einen zahl¬
reichen Besuch hervorrrufen . Zur Tagesordnug sind
folgende Verhandlungsgegenstände vorgesehen: 1. Be¬
richt des Berbandsdirektvrs über das abgelaufene Vcr-
waltungsjahr . Referent : Verbandsdirektor Petitjean.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren über das Ergebnis
der Jahresvechnung 1907 und Entlastung des Vcrbands-
vorstanöes. Referent : Königl. Okonomicrat Müller.
3. Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Bcrwal-
tungsrevisionen der Jahre 1906/07. Referent : Berbands-
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revisör Moll. 4. Neuwahl von vier Verbandsausschnß-
mitgliedern und Ausschluß von Genossenschaften. 6. Be¬
schlußfassung über Neuheransgabe der Geschäftsordnung
und Dienstanweisung für die Spar - und Darlehens¬
kassen. Referent : Direktor Nowak. 6. Vortrag über:
„Die wirtschaftlicheund soziale Bedeutung des ländlichen
Genossenschaftswesens". Referent : Pfarrer Balzer-
Eckelshausen. 7. Vortrag über : „Die genossenschaftliche
Förderung des landwirtschaftlichen Betriebs ". Referent:
Laudwirtschaftsinfpektor Dr. Horny . 8. Wünsche und
Anträge von Verbanösgenossenschaften. Den Verhand¬
lungen wird sich ein gemeinsames Mittagessen anschlietzcn.

— Fremdcn-Vcrkehr. Zugang in der vorigen Woche
1666 Personen zu längerem und 3211 zu kürzerem
Aufenthalt , insgesamt 4877 Personen . Gesamtfrequenz
80 610 Personen , wovon 86 020 zu längerem und 44 590
zu kürzerem Aufenthalt angemeldet wurden.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
1. Rate der Staats - und Gemeindesteuer (April , Mai,
Juni 1908) erfolgt im Rathaus an der neuen Hebestelle,
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit dem An¬
sangsbuchstaben Y, Z, und außerhalb des Stadtberings
am 30. Juni . Die auf dem Steuerzettel angegebene
Straße ist maßgebend.

— Ein schweres Automobilunglück ereignete sich
gestern, wie uns ein Privattelcgramm aus Frankfurt
a. M. berichtet, bei Ruppertshain  im Taunus . Ein
Vierautomobil des Frankfurter „Bürgerbräu " kehrte
abends gegen 6 Uhr leer von einem Kriegerfest in
Ruppertshain zurück. 20 Personen stiegen in das Auto¬
mobil ein, um mitzufahren . An einer Kurve schlug der
Wagen um, wobei 3 Personen getötet und meh-
rerevcrletzt  wurden . --- Wie wir zu dem schrecklichen
Unglück weiter erfahren , waren von den Verunglückten
ein Mann und eine Frau auf der Stelle und ein junger
Mann nach fst Stunde tot. Die Unglücklichen hatten
Brustauctschnngen und Schüdelbrllche erlitten . Zwei
Männer und eine Frau , sowie zwei Kinder , namentlich
die letzteren, haben sehr schwere, zwei Frauen
leichtere Verletzungen davongetragen . Die erste Hilfe
wurde von der Lungenheilstätte bei Ruppertshain ge¬
leistet und die Ärzte der Anstalt hatten alle Hände voll
zu tun , um Klarheit in dieses Bild des Jammers zu
schassen. Das am nächsten gelegene Krankenhaus in
Höchst wurde telephonisch benachrichtigt und nahm alle
Verletzten, deren Transport durch ein zweites Automobil
des „Vürgerbräu " erfolgte, auf . Es waren mehrere
Operationen nötig, die glücklich ausgesührk wurden.
Einer der Getöteten ist der Inhaber einer Delikatessen¬
handlung in Frankfurt a . M-, Kraus köpf,  Oeder-
weg 80 wohnhaft. Seine Frau , sein Kind, sowie seine
Schwiegereltern liegen mehr oder weniger schwer verletzt
darnieder . Das Unglück ist dadurch entstanden, daß daS
Automobil , das nicht von einem Kriegerfest in Rupperts¬
hain , sondern von einem Sängersest in Eppstein kam,
gegen ein Kruzifix fuhr.
' — Große Aufregung wurde am Samstagnachmittag
durch die Unachtsamkeit tzines Chauffeurs hervorgerusen,
der sein Automobil  vor einem Hause in der Geis¬
bergstraße stehen ließ, um in seiner dort belogenen Woh¬
nung etwas zu besorgen, aber anscheinend die Bremsen
nicht fest genug angezogen hatte, denn auf der abschüssig-
gen Straße kam der Wagen plötzlich ins Rollen . Der
Vorfall wurde gleich bemerkt und infolge der Waruuugs-
rufe, die voy mehreren Seiten ertönten , konnten sich alle
Passanten rechtzeitig in Sicherheit bringen . Doch konnte
cs nicht verhindert werden, daß von dem schweren Auto¬
mobil eines von zwei Pferden , die vor dem Übergang
der Taunusstraße standen, um als Vorspann verwendet
zu werden, umgeworfen wurde. Das Tier überkugelte
sich förmlich, kam aber anscheinend mit leichteren Be¬
schädigungendavon. Der führerlose Kraftwagen steuerte
nun auf den Droschkenhalteplatz an der Saalgasse los,
und er hätte noch großes Unheil anrichten können, wenn
es dem dort postierten Schutzmann B o ck nicht gelungen
wäre , den Wagen zur Seite zu lenken und zum Stehen
zu bringen.

— Das Lied vom braven Mann . Der Held aus der
Dotzheimer Straße , welcher seinerzeit das Lied vom
braven Mann , der mit Lebensgefahr ein Fuhrwerk auf-
hiclk, erdichiete, um sich daraus einen Verdienst zu er¬
schwindeln — ein jünger Mensch namens August Reine-
mer —, trieb sich vor einigen Tagen in Frankfurt a . M.
umher und stahl dort einem jungen Mann ein Fahrrad,
welches er hier zu versilbern suchte. Dabei wurde er
von einem Kriminalbeamten abgcsaßt und in Nummer
Sicher gebracht.

— Von einem Radfahrer umgcrannt wurde am
Samstagnachmittag an der Biebricher Straße nahe dein
Rundell ein etwa 8jähriger Knabe. Der Radler rannte
dem Jungen direkt in den Rücken, so daß er zu Boden
stürzte und dabei anscheinend erhebliche und stark
blutende Wunden , besonders au den Beinen , öavontrug.
Zwei mitleidige Damen nahmen sich des Verunglückten
an und brachten ihn in ihre uahegelegeuc Wohnung , wo
sie ihm die Wunden verbanden und auch für seine Nach-
hausebcförderung Sorge trugen.

— Überfahren wurde am Samstagnachmittag in der
Schiersteiner Straße beim Paulinenstist ein Jagd¬
hund  von der Elektrischen. Das Tier war sofort tot.
Die Straßenbahn fährt an dieser Stelle allerdings so
nahe am Bürgersteig vorüber , daß die Gefahr nicht aus¬
geschlossen erscheint, es könnte auch einmal eins der
zahlreichen dort spielenden Kinder dasselbe Schicksal
ereilen.

— Die Einbrecher, welche am Samstagmorgen gegen
4 Uhr in der Wilhcliustraße bei dem Erbrechen eines
Schaukastens des Mackeldeyschen Geschäftes betroffen
wurden , sind zwei arbeitslose , mehrfach vorbestrafte
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Individuen . Der an demselben Morgen Fcstgcnommene
heißt Beinenz und stammt ans Klcin-Steinheim , der
andere Dornbusch und ist aus Dotzheim. Der letztere
wurde inzwischen auch von der Kriminalpolizei ermittelt
und festgenommen.

— Unfall. Heute vormittag hat an der Ecke der
Kaiser -und Lessingstraße ein Mann ein Bein gebrochen.
Von der Sanitätswache wurde er ins Krankenhaus
geschafft.

— Stenographieschule nach Stolze -Schrey (Lehrstraße 10)7
Rach Beendigung des jetzigen Anfängerkursus werden die
Teilnehmer desselben dem «rot 1. Juli (abends 8 Uhr) be¬
ginnenden neuen Fortbildungskursus überwiesen . Letzterem
können auch Personen beitreten , die den Anfangsunterricht
in der Stenographieschule nicht besucht haben. Repetenten
treten in den zweiten Anfängerkursus (Dienstag und , Frei¬
tag, 8 bis 9 Uhr) ein. Es ist auch angängig , daß Anfänger»
und Fortbildungskursus gleichzeitig bciucht werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Bolkstheater . Wie bereits mitgcteilt , be¬

ginnt am Montag , den 29. d. M., ein Zyklus von volks¬
tümlichen Vorstellungen  im Volkstheater , und zwar
mit den lustigen Stücken : „Monsieur Herkules ", „Serenissi¬
mus -Zwischenspiel" und „Dienstboten ". Die Preise sind ganz
besonders billig normiert : Sperrsitz 1 M., Saalplatz 50 Ps ,̂
Galerie 30 Pf . Der Dienstag bringt eine Wiederholung dev
volkstümlichen Lustspiels die „Anna -Lise" mit Frau Direktor
Wilhelmh in der Titelrolle . Für Mittwoch ist die erste Aus¬
führung des entzückenden französischen Lustspiels von Scribe:
„Frauenkamps " angcsetzt, auch hier spielt die beliebte Künst¬
lerin die weibliche Hauptrolle . Für Donnerstag steht Gang-
hoferS prächtiger „Herrgottschnitzer von Ammergau ", für
Freitag „Der Vetter " und für Samstag wiederum „Frauen¬
kampf auf dem Repertoire . Hoffentlich finden die Be¬
mühungen der Direktion , dem Publikum für einen geringen
Preis gute Stücke in abgerundeten Vorstellungen zu bieten,
ihren Dank durch einen starken Besuch. Vielfachen Wünschen
Rechnung tragend , hat Herr Direktor Wilhelmh den Beginn
der Vorstellungen auf 8l4 Uhr angesetzt.

* Walhalla -Theater . Heute Dienstag ist eine Aufführung
von „Prinzpapa ". Im Juli müssen die Wiederholungen
unterbrochen werden und rönnen erst im August wieder aus¬
genommen werden . Am Freitag , den 3. Juli , ist zum ersten¬
mal und zum Beneiiz für Herrn Mattias Meyer die allbe»
kannte und beliebte Operette „Wiener Blut ".

Nassanische Nachrichten»
Der Gesangwettstrcit in Schwanheiin ... -

v .Schwanheim, 28. Juni . Aus Anlaß des 60jährigen
Jubiläums des Gesangvereins „Liederkranz " und des Ge¬
sa ng w e t t st r ei t e s veranstaltete der sestgebertde Verein
gestern abend in der Turnhalle ein wohlgelunqencs Konzert,
bei dem die Konzertsängerin Fräulein Wärest aus Frank¬
furt als Solistin mitwirkte . Heute vormittag begann der
Wettstreit im Klassensingen.  In der 1. Klasse rangen
Vereine mit 66 und mehr Sängern ; es erstritten „Eintracht "-
Eüln-Deutz mit 269 Punkten den 1. Preis (600 M.), „Ger-
mania "-Griesbeim mit 254 Punkten den 2. Preis (300 M.),
„Liedertafel " -Weisenau mit 251 Punkten den 3. Preis und
„Harmonie "-Kostheim mit 221 Punkten den 4. Preis (je einen
Kunstgegenstand). Die 2. Klasse wies Vereine mit 40 bis 56
Sängern aus . Es erhielt „Sängerlust "-Eckenhcim mit 230
Punkten den 1. Preis (400 M.), „Concordia"-Eschersheim mit
212 Punkten den 2. Preis (200 M.I, „Liederkranz "-Munden-
heim init 201 Punkten den 3. Preis (Kunstgegenstand). In
der 3. Klasse stritten Vereine mit 30 bis 40 Sängern . Es er¬
rang der Brodtsche Männerchor -Hanau mit 206 Punkten den
1. Preis (200 M.), „Liederkranz "-Eltville mit 199 Punkten
den 2. Preis (100 M.), „Konkovdia"-HoMeim mit 191 Punkten
den 3. Preis , „Sängerbund "-Neu-JseNdurg mit 181 Punkten
den 4. Preis und „Liederzweig"°Nicd mir 167 Punkten den
5. Preis (je ein Kunstgegenstand). In der 4. Klasse stritten
Vereine bis zu 30 Sängern . Es errang „Doppel-Quartett
Lisderblüte "-Bonn mit 195 Punkten den 1. Preis (150 M.),
„Doppel-Quartett Nheingold"-Darmstadt mit 168 Punkten
den 2. Preis (75 M.) , „Silberdorfschcs Quartett "-Mainz mit
163 Punkten den 3. Preis (50 M.), „Sängerlust "-Griesheim
mit 157 Punkten den 4. Preis , „Turnvercin "-Haßloch mit
146 Punkten den 6. Preis und „Lioderblüte "-W i e s b ad e n
mit 141 Punkten den 6. Preis (je ein Kunstgegenstand).

w. Geisenheim, 28. Juni . Gestern und heute wurden
(uNd morgen wird noch!) von der Turngemeinde Geisenheim
das 33. Gau turn fest  des Gaues „Süd -Nassau", ver¬
bunden mit der Jubelfeier  des 50jährigen Bestehens, ge¬
feiert . Das Jubelfest nahm einen großartigen Verlaus , u . a.
wurde dem Verein eine prachtvolle Fahnenschleise, gestiftet
von Frauen und Jungfrauen Geisenheims , überreicht . So¬
dann zeigten alle Gönnerinnen und Gönner des Vereins
aus New Mark ihre Anhänglichkeit in Form einer sehr
hübschen Fahnenschleise in den amerikanischen Farben . Auch
trafen telegraphische Glückwünsche aus Nah und Fern ein,
sogar aus Australien . Der heutige zweite Tag war aus¬
schließlich dem Turnen gewidmet. Die Leistungen standen
durchaus aus der Höhe. Die von dem sestgebenden Verein
getroffenen Anordnungen , die Tribüne , die Festhalle, waren
vorzüglich getroffen und angelegt , was auch von maß¬
gebendster Stelle wiederholt anerkannt wurde . Besonders
zu erwähnen ist die außerordentlich effektvolle Lichtdekoration,
ausgeführt von dem Rheingau -Elektrizitätswerk . Neben einer
mehr als glänzenden Beleuchtung des Festplatzes hatte
das genannte Werk auch-die altückannie Geisenheimer Linde
durch feenhafte Beleuchtung in den Bereich der Festdekoration
eingcschlossen. Die Einwohner der Stadt zeigten durch eine
allgemeine, reiche Ausschmückung der Straßen , wie wohlge¬
sinnt und treu sie zur Turnerschaft halten . Der Besuch' des
Festes tvar , unterstützt von dem herrlichen Weiter , ein ganz
bedeutender . Vor der Preisverteilunig hielt Herr Gau¬
vertreter K l e b e r - Biebrich eine zu Herzen gehende und
von Vaterlandsliebe getragene Rede, in welcher er vor allem
die Jugend ausforderte , der edlen Turncrei treu ergeben zu
bleiben für alle Zeiten . Die hierauf erfolgte Preisverteilung
hatte nachstehendes Ergebnis : Es errangen Preise im Ver¬
ein sw  e t t u r n e n : 1. Klasse: 1. T .-V. Biebrich, 2. T .-G.
Winkel, 3. T .-V. Niederwalluf , 4. T .-G. Sonnenberg , 6. T .-G.
Schierstein, 6. T .-V. Eltville . 2. Klasse: i . T .-V. Kiedrich,

,2 . .T .-G cm. Griesheim , 3. T .-G. Johannisberg , 4. T .-G.
Rancnthal , 5. T .-B. Dalheim , 6. T .-V. Dotzheim, 7. T .-V.
Nochern. 8. T .-V. Ostrich, 9. T .-V. Eibingeii , 10. T .-V. Hahn,
11. T.-V. Bicbrich-Waldstraße, 12. T.-V. .Langenschwalbvch,
13. T .-B. Seitzenhahn , 14. T.-G. Biebrich, 15. T .-Ä. Nieder¬
wallmenach, 16. T .-B. Bleidenstadt . 3. Klasse: 1. T .-G.
Hochheim, 2. T .-V: Frauenstcin , 3. T .-V. Aßmaunshanscn,
4. T .-G. Dotzheim, 5. T.-V. Lorch, 6. T> G. Bleidensteüst,
7. T .-V- Wehen, 8. T .-V. Bürstadt , 9. T .-V. Bierschied, 10.
T .-V. Hallaarten . Im Einzel wetturnen  errang in
der Oberstufe Alfred Wagner -Dotzheim mit 122 Punkten und
in der Unterstufe E. Ehrengardt -Schierstein mit 125 Punkten
den 1. Preis.

W. Hachenburg, 27. Juni . Vorgestern, an der soge¬
nannten Fronleichnams -Oktave, wurde von den Katholiken
die berühmte Wallfahrt nach Marienstatt  unter-
nommcn. Schon am frühen Morgen kamen Prozessionen
aus allen Windrichtungen , aus dem Kreis Altenkirchen, aus
dem Nntcrwesterwaldkreis , vom hohen Westerwald, aus dem
Trierschen (Teile vom Kreis Westerburg),. Extrazüge brachten
zahlreiche Pilger aus den verschiedensten Teilen Nassausund der Rheinprobinz . Es mögen nicht viel weniger als
16 000 Menschen an dem Gnadenort versammelt gewesen sein.
Zwei Gottesdienste wurden abgehalten , morgens war das
selten gebotene Pontifikalamt ) zelebriert vom Abt des
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Klosters. Zwischen und nach Len Gottesdiensten entwickelte
sich fröhliches Leben, ein richtiges Volksfest. In der vor dem
Kloster entstandenen Zeltstadt tonnten die Pilger für rhr
leibliches Wohl sorgen. Leider trat Heuer auch wieder vre
leidige Böllerschießerei in Tätigkeit . Die Schutzen, Pilger
aus dem Kreis Attenkirchen, hatten sich wieder über dem
Kloster dicht an einem Weg ausgestellt, den Hunderte be¬
nutzen mussten. In den mir Diözese Limburg gehörigen
aus oem Kreis vutenrircyen, narren rrcq rnieoer uuee .
Kloster dicht an einem Weg ausgestellt, den Hunderte
nutzen mußten . In den zur Diözese Limburg gehorr
katholischen Gemeinden hiesiger Gegend ist dant einer Per
fügung des Bischofs von Limburg die gerügte Unsitte abge¬
schafft worden, nachdem vor einigen Jahren aus erneut
Marrenstätter Wallfahrtstag durch einen platzenden Böller
eine Frau getötet wurde . — Marienstatt ist in dieser Jahres¬
zeit das Ziel vieler Fremden , nicht nur der Pilger , sondern
auch vieler Touristen , die sich dieses herrliche Fleckchen Erde
ansehen wollen, sehenswert ist besonders die strenggoiische
Klosterkirche. Merkwürdigerweise ist nur der Chor Eigen¬
tum des Klosters, während das Schiff dem Staat gehört und
auch von ihm unterhalten werden muß.

AnS der AMgebnug.
t . Aus dem Dekanat Gladenbach, 26. Juni . Das Be¬

streben, auch in unserer Presse einem Geiste chrUllich-
protestantischen Empfindens zum Durchbruch zu verhelfen,
hat einige sehr interessante Versuche gezeitigt . Man hat
neben direkter Einwirkung auf die Presse einen indirekten
Weg eingeschlagen, und durch Schaffung kirchlicher St )no .=
dalbIätter  im Volke selbst das kirchliche und religioie
Gefühl zu stärken gesucht. So erscheint im Dekanat Wallau
der „K r r che n b o t e" bereits im zweiten Jahr . Diesem
Vorgang wird sich voraussichtlich auch das Dekanat Gladen¬
bach anschließen. Die von der Kreissynode 1906 gewählte
Preßkommission hat einen Weg gefunden , aus oem tue
ischaffung eines kirchlichen Lokalblattes ohne allzu große Un¬
kosten sich wird erreicheil lassen. Da der größte Wert darauf
gelegt werden muh, daß das Blatt n in sonst und in ledes
evangelische Haus geliefert wird , ist die Durchführung des
Planes ohne finanzielle Garantie der Krcisshnodalkasse nicht
gut möglich. Der Preßausschuß wird bei der demnächst
tagenden Synode einen entsprechenden Antrag stellen. Um
eine Vorstellung von dem zu geben, was da werden soll, hat
er im Monat Juni eine Probenummer des „Hinter¬
länder Hausfreund"  herauskommcn und verteilen
lassen (Auflage 5500). Auf der Kreissynode wird es sich
entscheiden, ob die Vorschläge des Preßausschusses Anklang
finden . Die eigenartigen Verhältnisse des Hinterlanders,
die hier immer wieder auftauchcnden Gegensätze, die man in
Nassau zwar nicht kennt, erzeugen ein gegenseitiges Miß¬
trauen , vaS die Arbeitskraft lahini . Hoffen !uir , daß trotzdem
die Synode den Beweis liefert , daß sie zu praktischer Arbeit
willig und fähig ist.

* Mainz , 2g. Juni . Nheinpegel:  1 in 67 cm gegen
1 nt 74 en, am gestrigen Vormittag.

Letzte Nachrichten.
Prozeß Eulenburg.

Berlin , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Zu der
S chw u r g c r i cht sv e r h a n ü ln n g gegen den Fürsten
Eulenburg,  deren Beginn auf heute vormittag
11 Uhr anberaumt war , hatte" sich bereits um 10 Uhr
ein zahlreiches Publikum vor dem alten Kriminal-
gerichtsgebäude und auf dessen Treppen angesammelt.
Bereits um 10-54 Uhr wurde der Fürst auf einer
Tragbahre  in den Raum über dem Schwurgerichts¬
saale, in welchem die Verhandlung stattfinöen soll,
transportiert . Zn Beginn der Verhandlung weilten
bei dem Fürsten die Fürstin und seine beiden Söhne.
Der Fürst nahm in einem Sessel Platz . Kurz nach
11 Uhr cröffnete der Vorsitzende des Schwurgerichts
Fandgerichtsöirektor Kanzow  die Verhandlung . Die
Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Jsenbiel.  Die
Auslosung der Geschworenen nahm längere Zeit in
Anspruch.

Kontinent al - Te leg raphen - Ko m pagnic.
Mülhausen (Elsaß) , 28. Juni . _ Bei den Gemeinde-

catswahlen sind sämtliche 31 Kandidaten der b ürgcr»
lichen  Liste gewählt worden. Es Wurde kein Sozial¬
demokrat gewählt.

Colmar (Elsaß) , 28. Juni . Bei den hiesigen Ge-
meinderatswahlen hat die klerikal - demokra¬
tische  Liste gesiegt. Es ist keine Nachwahl erforder¬
lich.

Dresden , 29. Jnni . Gestern abend begann mit
einem überaus zahlreich besuchten, von der Stadt Dres¬
den gegebenen Begrüßungsabend im Zentraltheater
die 49. Hauptversamnilung des Vereins deut¬
scher Ingenieure.  Heute wird das Eintreffen
des Grafen Zeppelin erwartet.

London, 29. Juni . Aus Teheran wird gemeldet,
daß die allgemeine Unsicherheit im Wachsen
begriffen ist und daß das Volk zur Verzweiflung
getrieben  wird . Die halbverhungerten Truppen
seien auf Plünderung erpicht und begehen schreiende
Gewalttaten.  General Lickhoff ist Herr der

.Situation ; er spielt die Rolle eines absolut unabhängi
gen Vizekönigs. Der Palast Zill-es-Sultans bietet
einen bejammernswerten Anblick; die Verluste des
Prinzen werden auf 200 000 Pfund Sterling geschätzt.
Inzwischen wächst das Lager des Schahs beständig an;
es zählt , wie es heißt, bereits zehntausend Mann.

Depeschenbureau Herold,
London, 29. Juni . Morgen werden 25 Kriegs¬

schiffe aus Portsmouth auslaufcn , um auf hohe See
zu gehen. An den Übungen werden sich u. a. beteili¬
gen : das erste Kreuzergeschwader und ein Teil des
zweiten Kreuzergeschwaders. Der Oppositionsplan
wird streng geheim gehalten . Man glaubt jedoch zu
wissen, daß vom 1. bis 12. Juli Schieß- und Torpedo-
Übungen vorgenommen werden. Ferner sollen Mine  n
in der Nordsee gelegt werden. Die Übungen der
Torpedoboote werden voni 2. bis 22. Juli stattsindeu
und st r a t e g i s che n Charakter haben.

Rom, 29. Juni . Nasi hat an seine Anhänger auf
Sizilien die dringende Bitte gerichtet, ihm die geplante
große Demonstratio  n zu ersparen.

„ Der schweizerische Konsul in Venedig, Lecoulste, ist
plötzlich a b g e s e tzt und durch einen anderen ersetz!
worden . Die Gründe dafür -sind unbekannt.

wb . Friedrichshofen, 29. Juni . Heute vormittag
gegen 11 Uhr findet ein neuer W c r kst a t t v e r s u ch

mit dem Luftschiff  des Grafen Zeppelin statt . In
der Frühe ist die Dampfbarkasse „Buchhorn" bestellt
worden ; von Weingarten wurde telegraphisch Militär
eingefordert.

hd. Harzburg , 29, Juni. Ein  Hotelbranb wütete
in der Nacht zum Sonntag in Bad Harzburg . Das
Hotel „Viktoria " wurde vollständig eingeäschert.
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

ück. Paris , 29. Jnni . Durch einen Polizeiagcnten
wurde bei der Verhaftung einer Frauensperson , die
gegen ihren früheren Liebhaber Drohungen ansgestoßen
hatte , die ersten Spuren des im Vorjahre im Louvre-
Museum  begangenen Diebstahls entdeckt. Von den
drei infolge der Äußerungen der Frauensperson Ver¬
hafteten ist einer bereits 14mal vorbestraft. Er und
seine Genossen gestanden ein, die Statuette der Göttin
Isis und andere antike Kunstgegenstände unter ihren
weiten Mänteln weggetragen zu haben, während der
Saalöiener schlief. Es besteht Aussicht, die gestohlenen
Gegenstände ausfindig zu machen.

hd. Marseille , 29. Juni . Der Paketbampfer „Horault"
von Orau kommend, traf unterwegs Trümmer,  die
von dem Schiff „Kylrea" herrührcn . Der Dampfer
„Hsrault " nahm zwei Boote an Bord , welche vollständig
mit Munition versehen waren , in welchen aber keine
Insassen waren . Man nimmt an , daß die Besatzung
umgekommen ist. Die Behörden sind von diesem Funde
benachrichtigt worden.

Letzte Zandelsnachr'!chtrm.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Lanagasse 16.1
Frankfurter Börse. 29. Juni , mittags 12(4 Uhr. Kredit-

Aktien 194, DiSkonto-Kpmmandit 170, Dresdner Bank 186.20,
Deutsche Bank 228.80, Staatsbalm 148.90, Lombarden 24.40,
Baltimore und Ohio 84.70, Gelsenkirchen 183.90, Bochumer
206.75, Harpencr 195, Norddeutscher Lloyd 92.30, Hamburg-
Amerika-Paket 107.30, 4proz. Russen 83.20. Tendenz : etwas
fester. _ _

Sclilachtviehpreise.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

Amtl. Kotierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.
vom 29. Juni 1908.

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Aufirieb: 514Ochsen,47 Bullen, Heutige
Vor-

Heutige
Vor-

1021 Kühe, jungo Rinder und wö cli ent- wöchent-

Stiere, 355 Kälber, 219 Schaf,
Hümmel,— 1849 Schweine,—
Ziege, — Ziegcnl., —Schaff.

Preise
Preise

Preise
Preise

M M. jk

Ochsen: aihöchsterScblachtwert 78—80 75—77 — —
b) 2. Qualität. 70—74 68—72 — —
c) 3. Qualität. 61—64 58—66 — —
d) gering genährte jeden Alters — — — —'

Bullen : a ) höchster Schlachtwert 69—71 68—70 — —
b) 2. Qualität. 64—66 60—63 — —
c) gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst. Schlachtwert (Stiere

und Rinder) . 74—70 73—75 — —
b) Kühe höchster Qualität . . . 64—66 63—65 — —
c) 2. Qualität . . . . . .
d) IN rissig genährte Kühe und

46- 48 46- 48 —

Färsen (Stiere und Kinder)
e) gering, genährte Küho und

Färsen (.Stiere und Rinder) — — — —
Für h kg Für h  kg

Schlachtgewicht Lebendgewicht
4 4

Kälber : a) 1. Qualität . 94- 96 96—98 56—57 56—58
b) mittlere Qualität . . . 85—92 83—05 50—54 51—56
o) geringe Saugkälber . 70—74 — — —
d) älteregeringgenährteKälber

Schafe: a ) Mastlämmer u. jung
Mastliämmei . . . 82 82 - . —

74—76 74—76 — _
c) 2. Qualität . — ' —

Sehweine: a) vollffeischiga. . . 63—64 64 49—50 49-/-
b) ffoischigd . 62 62 48'/- 49
c) gering* 1 entwickelte , Eber , . 54—56 54- 56 — —
d) ausländischeSchweiuo. . . . — - • —

Geschäft: Grossrieh gut, Ueberstaud unbedeutend, Kleinvieh
gut, Ueberstaud keiner.

üerfiraer * BHi *sen
Letzte Kotierungen vom 29. Juni.

(.Telegramm dos „Wiesbadener Tagblatt “.)
y,. , , _ Vorletzte letzte

Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 159.10 158
61/* Commerz- u. Disoontöbanlc . . . . . 157 106.60
8 Dannstädter Bank . 122.75 123

12 Deutsche Bank . . . . . . 237.50 227.60
9 Deutsch-Asiatische Bank . 182.50 128.50
5 Deutsche Effekten- u. Wecheelbauk . . 100.60 100.10
9 Disconto-Comnumdit . 170.70 169.60
7 Dresdner Bank . 136.25 136.25
6 Kationalbank für .Deutschland . . . . 112 .80 112.50
9*8 Oesterr. Kreditanstalt . — —
9.89 Reichsbank . 152.75 152.30
7 Schaalfhausener Bankverein . . . , . 180.25 120.75
7V» Wieoer Bankverein . — —
4 Hamburger Ifyp.-Bank . 98 98
8_ Berliner grosse Strassenbahn . 172 171.60
&*/» Süddeutsche EisenbaUngesellsi haft . . . 113 118.25
6 Hamburg-Amerik. Packotfahrt . . . " 108 .90 10 .30
47» Korddeutsche Lloyd-Aetien . . . . . 93 .50 92,50
6.6 Oesterr.-Ung. Staatshahn . — _
0 Oesterr. Sudbnim (Lombarden) . . . . 25 21.25
7.4 Gotthard . . — —
4V* Oriental, E.-Letrieb . . . . . . . . — 114
6 Baltimore ». Ohio . 84.10 81.30
7 Pennsylvania . —
C’/s Lux Prinz Henri . 119 119.80

"Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 115 .50 115.25
5 Südd, Immobilen 60“/o . 91.25 99.59
8 SchÖfferhof Bürgerbräu . 117.75 117.75
8 Cemeutw. Lothringen . 118 117

30 Farbwerke Höchst . — 371
22‘/i Ckein. Albert . . . . . . . . . . 398 402.25

Llbinrd-AuSgabe, I . Blatt . _ Nr . 898.
Vorletzte letzte

JJiv. /o  Notierung.
91/» Deutsch Uebersce Elektr . Act. 145.50 Ijö .oO

11 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . . 14 -50 14-.25
7 Lalimeyer . 115. i5 115.50
5 Sehnckerk . . . . . . . . . . . . l04.25 104

10 Rhein.-Wests. Kalkw. . . . . . . . 117 .00 116.50
25 Adler Kleyer . . . 270.90 237
25 Zellstoff Waldhof . . . 318 317
16V« Bochumor Guss . . 207.25 201
8 Buderus . HO 109

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . 148 .10 148.50
14 Eschweiler Bergw. 203 202.25
16 Friedrichshütte . 135.25 137.50
12 Gelsenkirehner Berg . 185 183.50
0 do Guss . 76.90 74.50

12 Harpener . . . 196 195.25
17 Phönix . 164.90 164.50
12 Laurahütte . 201.50 199.90

Allg. El. Gas. 208.50 208.50
Tendenz ruhig. I’rivat-Diskont 3V*°/®»

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Lranksurta. M.

(Meteoroloaische Abteilung des Physikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 29. Juni:

Morgen weiterhin heiter, trocken, warm.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taablatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wirb.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilbelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

A A

Mteor-olog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

27. Züni. 7 Ubr
motßcns

2 Uhr I 9 Uhr
nachm. !abends. Mittel.

Baromrter*) .
Tdcrmometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7°) .
Windrichtung . . . , .. . .
Nik?erseblagshöbe(Millim.) .
.Höchste Temperatur (Celsius) 22

758.6
16.5
9.6

74
NW. 2

.3. _ N

758.1
21.3
11.3
61

W. 2

ledrigste

75S.O
18.5
11.6
73

N. 2

bemperai

758.2
18.4
10.8
.69.3

ur 14.1.

28. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . . . . . .

758.3
17.8
8.9

59
N. 2

757.2
24.6
8.7

38
SO . 3

756.2
18.1
11.5
75

NO. 2

757.2
19.6
9.7

57.3

U'l 11urt mu .
Höäiste Temperatur (Celsius) 25.2. — Niedrigste Temperatur 13.4,

*) Die Barometerangaben sind auf 0^ C. reduziert.

Auf- und Untergang für Gönne(Q) und Nond(3).
(Tikrchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

G (T
Juni . lstm Süden ! Ausgang Untergang! Aufgang Untergang

sUhr Aün. Uhr MinsUhr Min.iUhr MingUhr Min.
80 “ f 12 30 4 . ' 22 ü" " 39 5 46V. 10 8M,

" " " GesWtticheZ.
Pausbäckige fröhliche Kinder

brauchen im Sommer leichte nahrhafte Kost,
sie so frisch zu erhalten. Solche Speise ist
MSWaMiN Milch - Flammeri
mit geschmortem Obst. Jedes Obst der Jahres¬
zeit! Geschmortes ist gesünder als frisches.

Nur Mondamin verwenden!
Erhältlich ä 60, 30 u. 15 Psg . Rezepte auf jedem Paket . D

Die SnscißflefienM MMMmTGlM.
Haupt-Agentur: Wilhelmstras-e 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29 , „ 4020.

„ 2 : Schierfteinerstr. ln , „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die Avettd -Arrsgave rtmsertzt Lv Seile « .

Leitung: Schulte : : Brühl.

Verantwortlicher Redakteur slbr Politik : A. He ^ erborst ; für das sifeuilleton:
I . V. : W. Müllers für Wiesbadener Nachrichien und Sport : I . B:
C- Losarker : für Nasiauische Nachrichten. Aus der Umoebunq, Vermischtes und
Gerichrssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornouf-

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof- Luchdruckerei ui Wiesbaden.
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Zur sekl.
Unser diesjähriger

Beachten
Sie unsere

tägiich
erscheinenden

Spezial-Angebote
an dieser

Stelle.

Grosser Sooiiiicr- Iiisferkauf
beginnt morgkri OiönslLZ , clen 30 . luni.

Vs xslANAkll wülirsnä äl6863 Sommer-Ausverkaufes
in allen Abteilungen unseres Hauses grosse Posten

Waren zu

ganz kolossal billigen Preisen
zum Verkauf.

Lks
Kirchgasse 39 /41 .

K11

Israiliir-Iiäiiiiiiiiijs-Vö'lvaiif.
bewillige ich bis einschl , 11. Juli

auf sämtliche Samen-Kleiäersfolfi,
Woü-KoBSsefiae, lasehstoffs, Slusenstoffe,

Ksrrsn- and Knabra-jtazuiistofJe.
Reste von allen Artikeln zun. unter Ankaufspreisen,
tf . StillGrosse  Borgstr. 7.

Für Mk . AM
kaufen Sie reichlich Material zu

durchaus gestÄten Blusen
in der

Stickerei -Manufaktur
W . lia >Mmn(il aus St .Galle «»

Rdeinstratze 35.

! Billig!

Durchbrochene Damen-Strümpfe
eclit scltwnrz v. 63 I*f . an

bis zu den feinsten

Flor- u. Seidenstrumpfen.

BSiasite und brstit 'bte

Damen-StrOoipfe
neueste Muster in größter Auswahl

zu billigsten Preisen. K57

£. Schuisnek, mtüiasse tt- 13.

Zahn'Bersten
kaufen Sie

gut und unter Garantie
in der

Svogsrie ättoSilie,
seit L 0:„ nur Jlorlizstr . HL.-,

früher in der Maur.tiusstr. 585

Man verlange :?! ! * ,S nre vm rschinc<<5.*** at ^1»
tPrciS Mk. 100) auf Pro e bei

9t . älorn . Luifcnstraße 41.

ist das seit Jahren von mir mit bestem Erfolg eingeführt»

Lsssh °>Konservenglas,
welches in diesem Jahre wesentlich
vi rbessert ist durch eingesohliffonen
Huls u. breiten Gummiring mit Lappen.
AVeiter haben die Gläser den Verzug,
dass diese in Hex - «liidi Wecks-
Apparate passen und nur die Hälfte
kosten als Rex und AVeck. Meine
sehenswerte Ausstellung mit Konserven
aller Art in diesen Gläsern bitte ich

zu beachten.
Ferner empfehle ich alle Sorten

Einmach- u. Gelee-GÜser , Einkochkrüge, Saftflaschen usw.
jP3g"“ zu billigsten «‘ reisen . - MLH

Sud-Kaufhaus, Xoritzsirasse 18.
ti

Telephon 3698.

Hoflieferant,
Webergasse 27.

Gegründet 1837.

Spezial -Maus
für Handschuhe, Krawatte ;!, Herrenwäsche . ■

jtaj slfflidie Sotmsisr-figuiisdiuhe
1 © °/ « Kafeatf » 835

a
-S-Künstliche Zähne

per Zahn Mk . 4.—, keine Nebenkosten. Z
Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz. 3

BÖOff BlUÜtCr, Mnteöjniker,j
Schtvatvacherstraße 32 , Allecseite. 1143 I

Wer-».ttMmW-
wna

Mls Ms.
Sattler uns Taschner,

Bahritzofstr. 14.
Beste Bezugsquelle solider
Koffer u. Pcderwaren all. Art.

Unerreicht viu. Preise.
Extra-A««ferttg»»ng. Repnralurei« g,«t r». billig» 8494
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In meinem diesjährigenSmutiter-
JUaraags-Terkof

biete ich den geehrten Damen
ganz besondere Gelegenheit zu
vorteilhaftem Einkauf in allen
Abteilungen meines reichhaltigen
Lagers . Eine Besichtigung wird
Sie unbedingt davon überzeugen!

II

Ad Dienstag, 30. 3u«l
Grosser

Sommer - Riumiui « - Vom
Extra billige Gelegenheits-Serien inBettwäsche.

la Halbleinen , und extra
schwer Crettonne.

Serie II:  Serie III:
0/240 «in Gr . 150,240 « ir Gr . 160 250«
090 IJiU Wert 945 i HD Wert 990 11
“ li  M. b- *> bis 0 ^r “ jetzt nur nur“

Bettücher,
Ser ie I:

Gr . 150/240 « in
Wert (090 IJlD

bis
jetzt nur

90
M.

fjoctAllhnr/iift 'A auszebogt , mit Einsätzen , mit
IlloSuHUG/jIläjL ', Hohlsäumen u. handfostoniert.

jetzt nur 1

Serie I:
Wert 065
bis 1
jetzt nur

95Serie II:
520

Serie III:135 Wert 990^ bis *
jetzt nur

115
IM.

Wert 9
bis U

jetzt nur
i aus bestem S<iisim -EioU )-
, leinen u. HieleTeliier

Reinleinen mit reichem Molilsaaai.
Festou - und itickerci -Garnierungen.
Serie T: eo Serie II: -nr Se rie III: , nr

Wert 990 ( JöU Wert P50 ' HD Wert H90 k DD
, OM . bi® 0 Qm.  bis « Ẑ M.nur “ letzt nur w letzt nur *

bis
jetzt nur* jetzt nur'

Serie IV:seno  IV : nn r
i' ert <|t50 / DD
bi? f » j M.

Wert
bis

jetzt nur

Damastbezüge, ,ch ""
Serie ! : Serie ll : n r ~ Serie III : ns) .

Wert ~ K80 *J ■ Wert n6Ö ,J‘ t)  Wert 075 L “ ®
bis « Qm.  bi * « Qm. bi» Jm.

jetzt nur w  jetzt nur ' -' jetzt nur '-'

Za . bester Elsässer Wert bis j etzt nur

2000  Renforce 85  «g. 5 2
Meter U . JjlIlOIl per Meter Pfg.

Ganz hervorragend preiswert
Tiselwengeu.Handtücher.

TiöÄllfii/jlinr Leinene , Drei !- und Jacquard-
1 lövlltUCllvi » Qualitäten , alle Grössen:

Serie I : „ nr Serie II : n  ir Serie HI : « nc
Wert 190 1) 43 Wert KTS0 11 »3

4  OM . bi ®°  UM.unt’/r nur
Wert 9301 DD Wert 190 1143 Wert SSÖ

bis tl I . [ bis » OM . b.*8, ,
jetzt nur x  jetzt nur ~ jetzt nur

Serie IV : « , r Ser !« V: . ir
Wert I»80 *J4D Wert 1950 ß 4D

bis v) . | m bis <•»
jetzt nur " jetzt nur

grösstenteils zu den Tischtüchern
passend,

Serie I : « 1C Serie II : « nr Serie II I:
Wert Ü25 11 DD Wert 025
bis « / . M bis <3
jetzt nur “ jetzt nur

per */• Ratzend.
Drell , Gerstenkorn , Jaquard

, und Damast
Serie I : - nr Se rie II ■_ f . tr JevieJHj

Wert 940 S lD Wert *175 ‘J4D Wert <175
bi» >U l -vr bis 9 J bis i
jetzt nur X ' jetzt nur uiu -

per */» Ratzend

M.

Servietten,
M5
Om.

Wert 150
bis v
jetzt nur

jetzt nur

Ein gross . Posten Serie I:
GariBüttten Wert » 50
neueste Muster b;g 9

> *■> ” > 1
Serie II:

Wert ß50

M. jetzt nur

n05

IM.

Frottierwaren.
, jetzt nur 50 , 6t ) , 9 ?) Pfg

Grosse Badetücher, jetzt nur290 ,4
ßffliilltel jetzt weit unter Preis,

50

Nur infolge des andauernden
Preis - Üiiedergange » fast
sämtlicher Waren bin ich in der Lage
folgendes wirklich reelle An¬
gebot zu machen!

eines

grossen

Gelegenheit-̂Postens
in

Damen -Wäsfihe.
Xaghemdeu.

Serie I Serie II Serie III
Wert r  wert r, Ir¬

bis S SL |J9 bis 3 .» « 949 bis 1 .5«
jetzt nur 1 jetzt nur « jetzt nur

Serie IV Serie V

Wert Wert

Wert Wert
bis 8 . 85 45 bis 6

ir 0.jetzt nur jetzt nur
75 q 95nur 9»

Beinkleider.
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Serie Mt
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L . NS.
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Sport.
14. KrciSfest des 2. Kreises deö Deutschen Athletcn-

Verbandes.
Nachdem das diesjährige Kreisfest des 2. Kreises

des deutschen AthletcnvcrbandeS , dessen Arrangement
der Stemm - und Ringklub „Athletia" für  Wiesbaden
übernommen hatte, am Samstagabend durch einen
K o m in e r s in der Turnhalle des Turnvereins er¬
öffnet morden war . begannen am Sonntag früh gegen
8 Uhr die athletischen Wettkämpfe.  Es waren un¬
gefähr 250 Athleten erschienen, die sich nach einer kurzen
Aussprache des Ehrenvorsitzenden V e l t u m - Fcchen»
heim an die Arbeit machten. Auf dem schattig gelegenen
Kampfplatz am Bierstadtcr Wartturm entwickelte sich ein
lebhaftes Treiben . Die in 4 Klassen eingeteilten Teil¬
nehmer maßen sich zunächst im Dreikampf, der aus
Dauerstemmen , Kürstcmmcn und Steinstoße« bestand.
Da auch die Haltung bei den Übungen gewertet wirb,
so ist jeder Bewerber im eigenen Interesse schon bemüht,
seine Übungen möglichst elegant auszuführen , und cs
war oft eine Lust, anzusehen, mit welcher Leichtigkeit
die starken Männer die schwersten Gewichte zur Hoch¬
strecke brachten. Nur die Kleidung mancher Athleten
war unschön und beeinträchtigte sehr die Eleganz und
das schöne Aussehen der Übungen. Dank der vorzüg¬
lichen Organisation waren die Kämpfe schon . gegen
11 Uhr beendet. Sie ergaben nachstehende Resultate:

Dreikampf,  1 . Klasse: . 1. Preis O. Höling, Ath-
letenklnb Oberstcin, mit 47 Punkten , 2. Preis B. Mergel,
„Helvetia ", Frankfurt a. M., 44% Punkten , 8. Preis
C. Lösche, Athlcteuklub Kostheim, 41% Punkten , 4 Preis
B . Labriola , „Germania ", Darmstaüt , 41% Punkten,
5. Preis H. Hasselbach, „Athletia ", Wiesbaden,
88 Punkten . 2. Klasse. 1. Preis : Ad. Langgnth, Äthlctcn-
klubSachsenhausen , mit 88 Punkten , 2. Pr . W. K r ä m e r,
„Athletia ". Wiesbaden , 48% Punkten , 3. Preis Ludwig
Müller,  Männer -Athlcten -Verein , Wiesbaden , 47%
Punkten , 4. Preis E. Herbertz, Athlcten-Kluv Oberstcin,
10% Punkten , 5. Preis Gustav Vczold , Kraft - und Spvrt-
Berein Mu -Jscnburg , 40% Punkten , 6. Preis Oskar
Schubert , Stemm - und Ningklub Bergen , 30% Punkten,
7. Preis Gg. Köhler, Athletcn -Perein Darmstadt , 38
Punkten , 8. Preis F . Nnland , „Biktoria ", Höchst, 37%
Punkten , 0. Preis I . Rudhof . Athletenklub Kostheim,
85% Punkten , 10. Preis I . SchanSrnch, ?lthlctenklub
Weisenau, 85%. Punkten . 11. H. Lapp, Kraft - und Sport¬
verein Ncu-Jsenbnrg , 84% Punkten , 12. Preis L. Winkel,
Darmstabt , 84 Punkten . — 3. Klasse. 1. Preis F.
S cha r p f, „Helvetia", Frankfurt a. M ., mit 62%Pnnktcn,
2. Preis Jos . Rau , „Germania ", Höchst, 56% Punkten,

3. Preis Engen Nnland , „Biktoria ", Höchst, 54% Punkien,
4. Preis Gg. Walzer, „Germania ", Bischossheim, 53%
Punkten , 5. Preis M. Hauffenmeyer, „Germania ", Darm¬
stadt, -51*4 Punkten , nach Wiesbaden  entfielen noch:
7. Preis F . K ä r che r , Männcr -Athletcnverctn , mit 46%
Punkten , 8. Preis Ang. Schomann,  Männer -Athleten-
vcrcin , 43% Punkten , 12. Preis Gust. EdiugshanS,
Mänricr -Athletcnvercin , 46% Punkten , 15. Preis Will).
Schmidt,  Männcr -Athletcnvcrein , 35% Punkten,
18. Preis B . Hofmann, „Athletia ", 30% Punkten,
21. Preis D. S chl e g e l m i l ch, Männcr -Athletcnvcrein,
25% Punkten , 23. Preis Emil Schäfer,  Männcr-
Athletenvercin , 17% Punkten . — 4. Klasse. 1. Gg. Becker,
Stemm - und Ningklub Bergen , mit 50% Punkten , 2. W.
Büchel, Athlctcntlub Mainz , 57% Punkten , 8. Preis
Aua. Hock, Athlctenklub Sachscnstauscn, 57 Punkten,
4. Preis L. Seibcrt , Kraft- und Sportklub Neu-Isenburg,
56% Punkten , 5. Preis W. Reuter , Athletenvercin Mainz,
56% Punkten , 6. Preis F . Hahnefcld, Stemm - und Ring-
klnb Limburg , 55% Punkten , 7. Preis Karl Will,
Stemm - und Ningklub Limburg, 53 Punkten , 8. Preis
PH. Gries , „Germania ", Darmstadt , 52 Punkten , 0. Preis
Franz Schorr, Athletenklnb Mainz , 51% Punkten,
10. Preis H. S ch mitzer,  Münner -Athlctenvercin Wies¬
baden, 50% Punkten , ferner 28. Preis Ad. P ab st,
„Athletia ", Wiesbaden, 42% Punkten , 32. Preis A. D u m-
.r auf,  Männer -Atületenverein Wiesbaden . 41 Punkten,
83. Preis C. Schreiber,  Männer -Athletenverein
.Wiesbaden, 40% Punkten , 42 Preis Karl K o ch, Männer-
Athletenverein Wiesbaden , 88 Punkten . — Der F e st-
z u g, der durch verschiedene Straßen der Stadt nach dem
Festplatz ging, zeigte eine lebhafte Beteiligung Hiesiger
und auswärtiger Vereine . Nachmittags fand zunächst
eine Vorführung von Muster r iegen  statt . Kraft-
sportverein Neu-Isenburg zeigt? Übungen von größter
Exaktheit, es klappte alles wie am Schnürchen. Mit
etwas schwierigeren Übungen kam dann der Stemm-
und Ningklub „Athletia ". Einige seiner Leute schienen
aber zu aufgeregt und ließen mehrmals die Gewichte
fallen. Der Stemm - und Ningvcrcin Limburg schoß
dann in bezug aus Schwierigkeit den Bogcl ab. Den
ersten Preis errang 1. Kraftsportveretn Ncu-Fsenbnrg,
2. Stemm - und Ringverein Limburg, 8. „Athletik-
Wiesbaden.  An die Vorführung der Miistcrriegcn
schloß sich noch ein Mcisterschaftsstemmen. Die Ring-
känrpfe kommen erst §cnte zum Austrag . Leb.

» Weilburg , 26. Juni . (Schützenfest.) Auf den
M e i st e r s ch ei b e n. worauf jeder Schütze8 Schuß ohne
den Stand zu verlassen, hintereinander abzngeben hatte,
errangen aus: 100 -Metcr -Meislerschcibe (höchst zu er¬
reichende Ningzahl 85) : 1. Preis Hermann -Haigcr mit

Montag,

29 . Jnm l.908.

5G. Jahrgang.

35 Rinaen , 2. Preis Kirschner-Siegen mit 8o R ., 3. Preis
Ph . Jäger -Biedenkopf mit 85 N., 4. Preis Tchreiuer -Oer-
born mit 35 R ., 5. Preis Köhler-Gladenbach mit 34 8t.,
6. Preis Oswald -Siegen mit 34 7. Preis M. Mause-
Siegen mit 34 R „ 8. Preis Karl Stenglcr -Runkcl mit
84 R., 9. Preis Alfred Kurz-Weilbur « mit 34 R ., 10. Preis
August Stengler -Rnnkel mit 84 R ., 11. Preis C. Manne-
schmiöt-Bieöenköpf mit 34 R ., 12.-Preis Georg Lommel-
Weilburg mit 33 N., 13. Preis Malkmur -Alsfebd mrt
83 R., 14. Preis Neinhäeckel-'Suhl mit 88 R ., 15. Preis
Rildcrsdorf -Saiger mit 38 Ringen . 175-Meter -Meister-
fcheibe(höchste Ningzahl 60) : 1. Preis PH. Jäger -Bieden¬
kopf mit 54 Ringen , 2. Preis Reinhackel-Snhl mit 53 R.,
3. Preis Jünqst -Biedcnkopf mit 51 R ., 4. Preis OLwald-
Siegen mit 51 R., 5. Preis Messer-Oberursel mit 51 R .,
6. Preis Pfannschmidr-Neunkirchcn mit 51 R ., 7. Preis
Lauer -Marburg mit 50 R ., 8. Preis Karl Goertz-Weil-
burg mit 50 R ., 0. Preis H eiser - Wiesbaden mit 50 R.,
10. Preis August Stengler -Rnnkel mit 49 Ringen . —
800 -Meter -Mcisterschcibe (höchste Ringzahl 60) : 1. Preis
H c ii cr - Wiesbaden mit 56 Ringen , 2. Preis Oswald-
Siegen mit 53 N., 3. Preis M. Mailse-Sieg "n mit 52 R .,
4. Preis Karl Krcmer-Weilburg mit 52 R „ 5. Preis W.
Jüng 't-Biedcnkopf mit 51 R ., 6. Preis I . Heiscr-Sicgen
mit 50 R., 7. Preis Manneschmidt-Biedenkvpf mit 50 R .,
8 Preis Weigand-Biedenkopf mit 50 R., 9. Preis Rein-
häckcl-Snhl mit 46 R ., 10. Preis Wolf-Homburg mit 45

... den 26. Juni,
üstanz 1800 Meter.
1., Grf. L. Hcnckcls

Ringen.
« Rennen zu Hamburg-Horn, Freitag,

1. Hammer-Rennen. Preis 3600 M. - niKal Grcrdrtz Rustrcus (Bullock) 1., Grf.
Uamero 'pS (Spencers 2., Hrn. G. L'cits SerZpS (Woather-
don) 3. Tot.: 30 : 10. Bl. 14, 12 : 10 ^ Ferner li-ien.
Clcarnctz. LadtiS Maid. Florian . Lange. — Ĥam¬
burger Criterium. Preis 15 000 M. Für ,wc:iahrrge.
Distanz 1000 Meter. Hrn. H. Wenckes Pratra (Korb) 1.,Srn A und C. v. Weinbergs Doräbella O Connor) 2 ,
Zrm C v. LaNa-Puchihofs Charlotte (Reiff), 3. Tot. 219: 10.' 21, 12, 14: 10. Ferner liefen: Miranda. Rotunde,
Prometheus, Heraklit. Kops—V- Länge. — 3. Aickel-S.ennen.
Union-KIub-Preis 5000M. Für dreiiahrige Hengitc. Distanz
1800  Meter Kgl. Hpt.Gcst. Graditz Rheinfall (Bullock) 1.,
Srn . A und C v. Weinbergs Droll (O'Connor) 2.. .vrn.
P . istäkhciscrS Dünkolberg. irfT) 3. Tot.: 29 : 10. Pl .:
(4 15  18 - 10. Ferner liefen Sigismund , Dr . mg ., « Älipv,
kcW Demant. 3—2 Längen. — 4. Großes Hamburger
S-Wscap Preis 16 000 M. Distanz 3200 Meter. Srn . M.
SartH "Lockente ÜLister) 1.. Hrn. C. v. Lang-PuchhofS
Noai iReiff) 2., Hrn. R. v. FomboryS Orphelm (Janek) 3. ß.
Hrn R Widmers Fcrry (Korb) 3. 1. Tot.: 186: 10. Pl .:
41" jg 10. 13 : 1" . Ferner liefen : Rcichsitcrn , Jnira , Aller»
low, M' chael, Flittergold, Eisenzahn, Wer weiß, Rubin.Tronii II .' 1%—V!>Länge. — 5. Eintracht-Rennen. Union.
Klub-Preis . Für drciiäbrige Stuten . Distanz 1600 Meter.Srn A und C. v. Weinbergs Barrikade ,<O Connor, l.

Klönncs DinaS (NeomanS) 2., Hrn . L. Balls
(Reiff) 3. Toi.: .23:10. Drei liefen.' - - r m

Hrn. A.
Victoria regia—. 6 Beraielder F>nnn M Leicht

Dienstag ^ 30 - ci *«:
M'
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Veits 10 * Montag , 29 . Juni 1908.

1400 Meter . Margiana (Bullock) 1., Menzel (Reiff ) 2„
Nrlbraul (O 'Connor ) 8. Tot . : 25 : 10. PI .: 13, 23, 22 : 101
Zehn liefen . — 7. Lllphons-Brödcrmann -Iagdrennen . Ehren-
fe.retrr .und 4500 M. Herron -Reiten . Distanz 4800 Meter.
Scotsch Moor (Lt. v. Baumbnch) 1., Empressement (2t . von
Sujben) 2 Tot .: 18 : 10. Pl . : 12, 21 : 10. Mer liefen.(Sp . i. W.)

^ Hamburger Derby . Bei Sem gestrigen deutschen
Derby zu Hamburg liefen 6 Pferde . Erstes wurde
Grhrn . v. Oppenheims „Sieger " ,' zweites v. Weinbergs
„Horizont II " mit 2 Längen hinter dem Sieger , und
drittes v. Weinbergs „Barrikade " mit 6 Längen hinter
„Horizont II ". Der Reiter Bullock stürzte mit dem
Graditzer Hengst „Anklang". — Der Kronprinz  traf
kurz vor dem Derby in Hamburg ein und wohnte dem¬
selben bei.

wb. Kiel, 28. Juni . Bei der heutigen Regatta des
Norddeutschen Regatta - Vereins  auf der
Kieler Führde erhielten in der 10-Mcter -Klasse„Linth II"
den ersten, „Orchis" den zweiten und „Midgard " den
dritten Preis : in der 9-Meter -Klaffe „Regina " den ersten
und „Toni VT" den zweiten Preis : in der tll -Klasse den
ersten Preis (Hayn-Pokal ) „Hamburg " : in der L.2-Klasse
den 1. Preis „Cicely", den 2. „Susanne ": „Susanne " er¬
hielt außerdem den Jubiläumspreis : in der 23-Meter-
Klasse: den 1. Preis „Armgarü " : in der 15-Metcr -Klasse:
den 1. Preis und den Grotztzerzogs-Preis „Alice" : in der
12-Meter -Klaffe: den ersten Preis „Skeaf": „Dora " hat
den Mast gebrochen, und in der 19-Mcter -Klasse den
I , Preis „Magdalen ".

wb. Kiel, 27. Juni . Bei der heutigen Binnen-
iwettfahrt des Norddeutschen Regatta-
betet  n 8 auf dem Kieler Hafen erhielten in der
8-Meter -Klasse den 1. Preis „Wildente", den 2. „Toni " :
in der 7-Meter -Klasse den l . „Scottie ", den 3. „Wittels-
hach3": in der 6-Meter -Klaffe den 1. „Windspiel 11", den
2. „Bajazzo" und den 3. „Boule de Neige" : in der
o-Meter -Klasse erhielt den 1. Preis „Vivat scquens".

Das Resultat der zweiten Wettfahrt der Jachten
der Sonderklasse ist folgendes : erste: „Hevella", zweite:
„Tilly 10", dritte : „Angela 4", vierte : „Seehund 2",
fünfte : „Carmen", sechste: „Wolkuse", siebente: „Lunula ",
pachte: „Tilly 9". — Der Kronprinz steuerte seine Jacht
i„Angela 4" und Prinz Eitel Friedrich seine Jacht
„Elisabeth", während Prinz Heinrich von Preußen
„Tilly 11" führte.

Um 7"4 Uhr nahm der Kaiser  an Bord der
„Hvhenzollern" die Preisverteilung  für die Re-
gatte Dover -Helgoland vor . Den 1, Preis , einen silbernen
Pokal , erhielt der Besitzer der „Susanne " (Huldschinsky),
chen2. Preis (Base aus der Königl. Porzellanmannfaktur
!und die Photographie des Kaisers ) der Besitzer der
stCiccly", den 3, Preis (eine Standuhr aus der Königl.
Porzellanmanufaktur und die Photographie des Kaisers)
tote „Hamburg ". Die Besitzer, bezw. die Bertreter der
„Clara ", der „Armgard 8" und des „Komet" waren bei
der Preisverteilung zugegen.

Wiesbadener Tagdlalt.
* Radfcrnsahrt Wien-Berlin . Von den Teilnehmern

an der Radfernfahrt Wien-Berlin trafen am Ziel zu
Martendorf bei Berlin als erster um 8 Uhr 31 Min . ein:
Ludwig - S o ss e n h e i m bei Höchst, der die Strecke in
28 Stunden 26,18 Min . zurücklegie: als zweiter Ober-
stein-Dresöen in 28 Stunden 42,2 Min ., als dritter
Winzer -Dresden in 28 Stunden 42,3 Min ., die beide um
8 Uhr 46 Min . ankamen: vierter wurde Donath -Berlin
in 29 Stunden 6 Min .; fünfter Schulze-Trebbin in
29 Stunden 6 Min . und sechster Höhe - Nied  in
29 Stunden 6,57 Min.

* 13. Deutsches Bundeskcgel « Dresden . Die
Meisterschaft für Deutschland  auf Asphalt
wurde am «letzten Tage von Böhme-Dresden (Klub Früh-
auf) mit 15 Kugeln erfüllt . Der Sieger erhält außer
dem Meisterschaftsorden 100 M . tm Bargeld . Der Dres¬
dener Champion Franz Walther kegelte auf der Tages-
gelübahn 6, 9, 9. — Die ersten 10 Sieger waren (Ehren¬
buchn): 1. Fischer-Burgstädt (72), 2. Hoick-Hamburg (71),
3. Löffler - Gera (71), 4. Vockmann- Bochum (68),
5. Bunger -Solingen (68), 6. Tragbar -Bochum (67),
7. Böhme-Dresden (67), 8. Puck-Kiel (67), 9. Nnierhorft-
Kiol (67), 10. Eichhorn-Berlin (67). Eine Banncrschleife
erhielten die Verbände : Hamburg , Gera , Bochum,
Solingen , Dresden , Kiel, Berlin , Hannover . Meister¬
schaftsbahn, Asphalt: Georg Böhme-Dresden , 15 Kugeln:
Bohle : Oechsner-Hamburg , 9 Kugeln.

Gerichlssa»!.
st. Die Hinrichtung des Raubmörders Friedrich

Randt ist in Hamburg auf dem Hofe des Untersuchungs¬
gefängnisses durch den Scharfrichter Gröpler erfolgt.
Die Nacht vorher verbrachte Randt schlaflos unter sort-
gesctztem Rauchen von Zigarren , die er sich besonders
ausgebeten hatte : auch einen Imbiß und ein Glas Wein
nahm er zu sich. Um 6 Uhr morgens wurde er dann zu
feinem letzten Gange aus der Zelle geholt und zu dem
im Hose ausgestelltem Schaffott geführt.

b . Metz, 28. Juni . Das Schwurgericht verurteilte
den Ackcrknccht Hippert ans Gamsch bei Ticdenhofen in
Lothringen wegen Raubmordes,  begangen am
26. Juli v. I . in Montoy au der 70jährigen Witwe
Dratzkcr, zum Tode.

Kieme Chrnmlr.
209 Häuser in Flammen . In der ungarischen Ort¬

schaft Maüorsa sind 200 Häuser abgebrannt , darunter
das Gemeindehaus und die Schule. Eine Frau fand
den Erstickungstod.

Die Ehcgchcimniffe der Frau Wölfling . In
wenigen Tagen erscheinen im Verlage von Hermattn
Walther in Berlin W. 30.die Memoiren der Frau Wil¬
helmine Wölfling-Adamovic. Frau Wölfling ist übrigens
aus dem Sanatorium nach einem mißglückten Be-

Älbend-AuSgabe, S. Blatt . Nr . 298.

freiungsversuch ihrer Schwester zur Privatpflege über¬
geben worden.

Ein neuer großer Tclephondrahtdiebstahl wird ams
der östlichen Umgebung Berlins gemeldet. Von den
durchgehenden. Leitungen Berlin - Rixdorf - Köpenick
wurden vier Fernfprcchdrähte auf einer Gesamtlänge
von etwa 200 Metern bei Rudow hinter Britz durch¬
schnitten und gestohlen. Ferner wurden acht Fernsprcch-
lcitungen in Rixdorf in gleicher Weise gestört.

Ein IRijähriger Veteran . Wie die Birsh . Wed."
erfahren , ist aus Tiflis der verabschiedete Wachtmeister
Andreas Nikolajewitsch Schmidt in Petersburg einge-
iroffen . Schmidt ist jetzt 136 Jahre alt , sieht aber noch
recht rüstig aus und kann ohne Brille lösen. Schmidt
hat 40 Auszeichnungen, darunter das GeorgS-Kreuz
aller vier Klaffen. Seit 1887 bezieht er eine jährliche
Pension von 1200 Rubel und ist dem Bestände der Palais¬
grenadiere zugezühlt. Am 6. September 1772 geboren,
trat er 1796 unter der Regierung Katharinas der Großen
in den Militärdienst . Er hat seit 1812 an allen Kriegen
nnÄ Feldzügen teilgenommen.

Einbruch in einem Vahnhof . Im Bahnhof Ehrung
(Nheiuprovilnz) wurde ein großer Einbruchsöiebftahl
ausgeführt . Gestohlen wurden 1100 Mark bar und ein
Mobilmachungsplan . Die EiscnbahNbshörde fetzt 500
Mark Belohnung auf Ermittlung des Täters ans.

Delagrange , der erfolgreichste aller französischen
Flugtechniker, «beabsichtigt, wie das „V .T ." erfährt , auch
irr Berlin seine Flüge auszuführen . Die Versuche wer¬
den auf dem Tempclhofer Felde stattfinüen. Das Kriegs¬
ministerium , das um Überlassung des Tempelhvser
Feldes gebeten wurde , hat geantwortet , daß zunächst ein
Programm der Vorführungen im einzelnen eingereicht
werden müsse, daß aber eine militärische Absperrung
des Tempelhofer Feldes zu Vorführungen , bei denen
Eintrittsgeld erhoben wird , nicht angängig ist.

Eine Untersuchung in den belgischen Spielklubs.
Die Gerichtsbehörde von Brügge hat im Spielklub des
Ostender Kurhauses eine unerwartete Untersuchung vor¬
genommen. Alle Ausgänge waren von Polizei besetzt.
Nachdem alle anwesenden Spieler und Zuschauer ausge¬
fragt waren , wurden das gesamte Mobiliar und die
Spieltische mit Beschlag belegt. Gleichzeitig ist auch in
Spa , wo die Spielbank ebenfalls unter Leitung des
Ostender Spielleiters Marques eröffnet wurde , eine
Haussuchung vorgenommen worden.

Lrcbesdrama . In München ereignete sich Sonntag
auf dem Obcrwiesenfelde ein Drama . Die 27jährige
Näherin Anna Almer umd der 40jährige Platzmeister
Spitzer wurden mit lebensgefährlichen Schußwunden
aufgefiunden. Im Krankenhause verweigerten beide jede
Auskunft . Der Täter scheint ein Bulgare zu sein, der
früher der Liebhaber der Almer gewesen ist. Der Täter
ist flüchtig.

Dnrch eine» Tornado , der einen Teil der Stadt
Clinton (Minnesota ) zerstörte, wurden sieben Personen
getötet und zwanzig verletzt.

Den Arzt
fragen
and selbst
prüfen!

K

CVragen Sie den Arzt, falls Sie gewöhn-
lichcn Kaffee nicht vertragen und die

als Ersatz dajllr angcboteinn Surrogate
nicht mögen. Fragen Sie ihn, ob er
Ihnen coffemsrcien Kaffee erlaubt und er
wird antwortet!, daß er tuchtö dagegen
habe. Prüfen Sic dann selbst, ob Sie in
Geschmack und Aroma einen Unterschied
zwischen coffcYnfreicm Kaffee und anderer»
finde» könnenl Setzen Sie Kasfeekennern
cofsiinfreien Kaffee und anderen vor,
und fragen Sic , welches der bessere ist —
stets wird da? Urteil für den coffeinjreicn
Kaffes günstig ansfallcn. Fragen Sic.prüfen
Sie genau, bilden Sic sich ein eigene- Urteil
und hören Sie auch die Urteile Unpar-
teiischer! Eine solche genaue und vorur¬
teilslose Prüfung ist die denkbar beste
Empfehlung für unser Produkt! Verlangen
Sie im nächsten besseren Kolonialwaren»
geschäst den „Cosfelnsrcieii Kaffe- ll A G“
(Schutzmarke„Rettungsring") der Kftsiee-
HandelS -Aktien Gesellschaft Bremen.

Kcrupt -Agentur
einer alten deutschen Feuer- und Einbruchsdiebstahl-Versicherungs-Gesellsibast bei
höchsten Bezügen zu verg den.

Es wird cvcnll. Fixum bewilligt und bietet sich,bei energischer Tätigkeit
LeberEellmrg.

Offerten unter ES. 1F. SSßSan den Tagbl.-Verlag. (J .-No.7287) F500

Eine ganz ausserordentliche
Steigerung des Appetites

pflegt dem Gebrauche der

Somatose
zu folgen. (B.Z.27679) F2

Neu, in flüssiger Form , süss und herb.
Erhältlich in Apotheken und Drog 'rien.

Somatose erhältlichi» der Taunus-Apotheke.

Entoutcas“-
Manfel
(wie Zeichnung)

yiu.cM.„Goncordia“
Sonntatj, den 5. Juli, nachm, ab 3 1/* Uhr:

Soesamerfftst
auf dem „ Wartturm “.

Hierzu ladet höflichst ein
Der Vorstand.

F 349

Mkk 'i SW -SBv - er
Mti jeder Flamme kann man

zwei Geschirr« amt» Koche,,
dringen. Durch Innen - und
Anßenflamme « und doppelte
Luftzusührung sparsamster
Kocher . 825

Franz Flossner,
Wellritzstrahe 6.

„Maf-
älisiftt

Goldene Medaille.

iio Sie Weil. —« MSr»Weil

Bis Dienstag, den 30 c.,
▼erkaufen:

3080  Itr, WoKoff-tefe,
2 - 7 Jloter enthaltend,

bisheriger Verkaufspreis t »— bis 1 .50 Ml . . .
jetzt 1.50 bis 80 Pf.

EM Itr. Wasehstoff-Besfe
® Kepliirs , Satins . Siaiiiosra u. s. w.,

für Promenade, Sport und Reise,
„imprägniert“, vorrätig
in allen Farben . . . .8°Il !k

3.BaslariA

180

liebst Vrnt tötet garantiert sidier
Kocks WcrnzentrnktuP

nur echt mit der Feder.
Flajdic 50 Pf.

iscit Jahren durchaus bewährt.
Rur zu haben in der

Wcstcud-Droaer e, Scdanplatz 1.
Telephon 2110. 871

in lVoHmiuicIinc , «mit . fflnsieline,
iKepliirs , Satins , Sintaos ' -n u. s. w.,

bisher 1 .6 » , ll. - , 45 Pr . .
jetzt 1.- . 70 , 50 , 28 Pf.

§,Quttnnams$ €©
p*§“ Weberga ŝe 8.

Plipenologic — ChlpoiNautie.
Riehlstragc 12, 1 l. 8527

K9<
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KÜKBmOBEL
nach Künsfier - Enfwürfen

*n solidester Ausführung
Miĥa uncj allen Preislagen

^rüfsfä Auswahl am Platze Karalug gratis u. franko

Hoflieferanten 5r. Kg!. Hoheit des ürossherzogs von Baden
£eke der Langgasse u. Bärensfrasse

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang
757

Bekanntmachung.
Wir haben in Wiesbaden zwei weitere Sammelstellen der

Nassauischen Sparkasse errichtet und zwar die SammelstellenV und VI.
Die Verwaltung der erstercn ist dem Kaufmann Herrn Heinrich
Maus , Schmal bacherstr. 79 , die der letzteren dem Kaufmann
Herrn Lodert 8anter , Oranienstr . übertragen worden.

Es bestehen somit jetzt in Wiesbaden sechs Sammelstellen der
Nassauischen Sparkasse und zwar:

Sammelstelle L Hellmnndstr . 43,
Verwalter Herr Adolf Maybach , Kaufmann.

Sammelstelle II Webergasse 24,
Verwalter Herr Karl Mnnther , Kaufmann.

Sammelstelle III Bismarckring I,
Verwalter Herr 4Fi !drirn Mscdenheiiner , Kaufmann.

Sammelstelle IV Kirchgasse K4,
Verwalter Herr Heinrich i 'ron . Kaufmann.

Sammelstelle V Schwalbacherstr . 71),
Verwalter Herr Heinrich Hans , Kaufmann.

Sammelstelle VI Oranienstr . 50,
Verwalter Herr Modert Kanter , Kaufmann.

Sämtliche Sammelstellen, die wahrend des ganzen Tages geöffnet
sind, haben die Ermächtigung, auf die Sparkassenbücherder Nassauischen
Sparkasse nach Vorschrift der jedem Sparkassenbuch vorgedruckten Spar-
kassenordnung Spareinlagen anzunehmen und Rückzahlungen zu leisten.

Die Ausstellung neuer Sparkassenbücher erfolgt kostenlos . §281
Wiesbaden , den 19. Juni 1903.

Direktion der Nassauischen Landesbauk.
Kessle r.

N aturHRhein wein.
Ocwtriclier . . . per  Flasche Mk. 1.—
Hallaarier . „ „ „ 1.10
Oeulriclier Pliiinzer . . . „ „ 1.30
Riiileslieiiuei - Bisehofsberp „ „ „ 1.60

■i Bei Abnahme von mehr als 12 FI. S % Rabatt . —«—-
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf. 144

Wilhelm Hirsch,
Bleichst !-. IS . Weinhandlung: Rlelehstr . ÄS»

Telephon 868. Gegründet 1878.

Zahn-Atelier.

Alfred Schonert,

Kronen - und Briickenarbeiten . Erstklassige Ausführung
Künstliche .gahne , beimchreren k Zahn 3 Mk. Umarbkitung
u . Reparaturen von Gebissen schnell u . billigst . Zement-
ploiubcn k 2 Mk. Künstl . Zahnschmelzplombe , Ersatz für
Gold , k 4 Mk. Garantie bei sämtlichen Arbeiten für

la Material und Arbeit.
P3T" Hettmundstraste 20. - HLZ

Sprechst . von 9—7, Sonntags von 9—12

w®
lasse ich mir am besten mein Maar waschen?

Machen Sie einen Versuch bei

Friseur M.
Wiihelmstrasse 8 (Metropole).

Keueste , moderne Damen -Frisier -,
Shampooinj '- u. Fitrbe -Salons.

Vorteilhafte Abonnements.
Alle Haararbeiten bei feinster Ausführung reell u. billig.

Telephon 2815. 8284

^eme Torlette-
Blumen-Seifen

in allen Gerüchen und allen Preislagen.
Haushalt - Blumen - Seifen,

Abfall -Toilctte -Seifen.
Gustav Erkel. C. W. Potlis Nachf.,
gegr. 1811. Fabrik chemisch reiner Kern-

Seifen u. fein. Toilette -Seifen . 890
Telephon 91. Langgasse 19. Telephon 91.

(Einzige Seifenfabrik am Platze .)

s Rheing.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzügl. Qualität,
weil aus gesunden Tafeläpfeln , nicht
Fallobst, hergestellt, angenehm
mundend, mit milder Säure, von
einem guten Tischwein kaum, zu
unterscheiden. Mein reiner Apfel¬
wein ist nicht nur ein erfrischendes
Getränk , sondern hat auch säfto-
reinigende und blutvörbessernde
Eigenschaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste "Weise alle

Ablagerungen des Körpers.
Garantiert stichfrei,

Flasche 35 Pf.,
hei 15 Flaschen 32 Pf.,

25 30

Frankfurter Apfelwein
von Gehr . Frejeisrn,

Frankfurt a. M.,
per Flasche 30 Pf.,

bei 15 Flaschen 27 Pf.,
25 25

Wilh. Hainr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrafee,

Bezirks-Fernsprecher Kr. 216.
ipfelwcin -Sckt
per */i Fl . 1,20 Mk.

Flasche 35 Pf.
AlUoUoIfreier Apfelsaft,

garant . aus nur frischen Aepfeln
heigestellt , Flasche 50 Pf K 64

iJrüa pilüjEnfecijlen
in loser Fuhre , zirka 30 Ztr ., per Zir.
Mk . 1. 88 , sowie alle übrigen Koblen-
sorteu , Kaks . Brikett » u. Anzüude-

holz empfiehlt billigst

MM - VerlMsZ- AnkM
Oustav Luisenstrahe 24.

Telephon 2918,

Kartoffeln,
la Magnum -bonum , Industrie , Italiener
sind sortwährend zu haben. B9595
Cli . Huniip , Kartofsel -Groszhandlg .,

Tabuste . 42 . Telephon 3129.
KB. Kaufe jedes Quantum alte Kartoffeln.

Irt Limburger 90
Hüte per Pfd. im Stein 1 ■

Eeliter volllettcr

Edamer Käse Pli 75 Ff.
hei ganzer Kugel.

Editor

Emmentlialer Käse Pi 105 Pf,
grossgelocht, vollsaftig,

exquisiteste Ware,

Schwanke Machf.,
4 » SchwalbacIicMtr , 49.

Schnaken-Schutznetz
„MM "16. 10.50, „Endlich MH" R . 10.50,

gesetzl. geschützt  Nr . 238249.

an jedem Holz - und Eisenbett anzubringen. Bequem für die Reise.
Prospekt gratis durch

Gustav Lchlieper, Lärmen.
Referenzen aus dortiger Gegend auf Wunsch . F126

The English Büffet,
erste u .vornelimste Bar W iesbadens,

Tel. 3704. — Weinrestaurant!. Ranges, — Tel. 3704.
Taunuistrasie 8S , am BAocliliruaueu , Taunusstraiie 37.

Rendezvous der ersten Kreise. — Tag und Nacht geöffnet.
—.-  Täglich ab 9 Uhr : Kiinstler -Koiiaserte . ,— .

Weinbau — Grill - Room — Weinhandel . 8244
Neue Dir.: « ust . Wolf.

AN- UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF - BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene USVILADEHALLENMIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof. == == = = ,701
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Butter! Gutsbutter , hessische , Pfund 1.08, Süssrahmbutter la,
Tafelbutter , hochfein, Pfund 1.18, in Paket Pfund 1.22.

Eier* frische "Ware , .
Eier, schwere . , ,
Sohweizer Käse II . ,
Schweizer Käse I f . . . . .

hei 3 Pfund 5 Pf. billige
Edamer, hochfein

in der Kugel . .
Holländer Käse, vollfett .
Tilsiter Käse, vollfett . ,
Harzer Kaschen . . .
Camembert-Käse .

Stück 5 Pf.
2 Stück 11 Pf

Pfund 85 Pf.
Pfund 95 Pf.

Pfund 80 Pf.
Pfund 75 Pf.
Pfund 80 Pf.
Pfund 85 Pf.

4 Stück 10 Pf.
Schachtel 28 Pf.

Fleisciiwaren.
Zervelatwurst, Ia westfälische . . . 1.50 Mk.

Zum
Hutzucker .

Zervelatwurst, fste. Thüring*r , . . 1.60 Mk. im ganzen Hut
Schlackwurst, Braunschweiger . . . . 1.55 Mk. Stampfzucker . .
Salamiwurst, Thüringer . , ,
Mettwurst, westfälische . .

. 1.60 Mk.
85 und 75 Pf. Würfelzucker . .

Ploekwuret, feinste . . . . . 1.30 Mk. Viktoriazucker . ,
Alles bei ganzen Würsten.

Ochsenmaulsülze . . . . Pfund 60 Pf.
Zimmt, ganzer . .
Lorbeerblätter . .

Ochsenmaulsalat . . . , « . Pfund 60 Pf. Senfkörner, Gewürze.
Schmalz, garantiert rein . . , Pfund 55 Pf. Pergamentpapier etc.
Schmalz, extra fein . . . . Pfund 65 Pf. Essigessenz . . .

bei
24, bei
24, bei

, Pfund 24 Pf.
. Pfund 23V>Pf.

Pfund 22 Pt.
5 Pfund 21V» Pf.
6 Pfund 23'/, Pf.
5 Pfund 23 Pf.

V» Pfund 20 Pf.
V* Pfund 7 Pf.

Flasche 28 Pf.

Neue Kartoffeln Pfund 10 Pf. Matjes-Heringe, feine Qualität, Stück 6 Pf. ^ 3

Ia 'Weizenmehl .

Kaisermehl .

Blütenmehl .

Brillantmehl

Kartoffelmehl

Paniermehl H
Paniermehl I
Stärke , lose
Stärke im Paket

. 16 Pf.
bei 5 Pfund 151/, Pf.

. 19 Pf.
bei 5 Pfund 181/, Pf.

. . . . 20 Pf.
bei 5 Pfund 19'/, Pf.

22 Pf.
5-Pfund-Säckchen 1.10 Mk.

. . . . 17 Pf.
bei 5 Pfund 16 Pf.

. . . . 22 Pf.
. . . . 28 Pf.
. . . . 28 Pf.

. . 29 Pf.

Reis . 35, 30, 25, 20,
Herste, grobe . ,
Herste, mittel > ,
Herste, feine . .
Griesmehl, weiss .
Hriesmehl, gelb .
Hriesmehl, grobes .
Grünkern, ganz .
Grünkern, gern. .
Perlbohnen ,
Langbohnen .
Erbsen, geschälte, ganz
Erbsen, geschälte, halbe
Linsen , . .

18, 16, 14 Pf.
. 12 Pf.

. . 15 Pf.

. . 18 Pf.
. . 17 Pf.

. 19 Pf.

. 22 Pf.
. 86 Pf.

. . 86 Pf.

. . 15 Pf.

. . 15 Pf.

. . 20 Pf.

. . 18 Pf.

. . 18 Pf.

Marmeladen,Gelees etc.
Gemischte Marmelade . . , 25 Pf*

5-Pfund-Eimer 1.35.
10-Pfund-Eimer 2 30.

Pflaumenmus . . . . 25 Pf.
5-Pfund-Eiraer 1.35.

10-Pfund-Eimer 2.30.
Erdbeermarnielade mit Zus. . 42 Pf.

2-Pfund-Dose 85, 1-Pfund-Dose 45 Pf.
10-Pfd.-Eimer 3.70, 5-Pfd.-Eimer 2.20.

Aprikosenmarmelade mit Zus. . 45 Pf.
2-Pfund-Dose 90, l -I’fund-Dose 48 Pf.
lO-Pfd.-Eimer 3.90, 5-Pfd.-Eimer 2.30.

Marmeladen, diverse Sorten
per Glas 70 Pf.

Gelees, diverse . .
Gelee, versüsst .

2-Pfund-Dose 58, 1-
lO-Pfd.-Eimer 2.45,
lO-Pfd.-Kessol 2.45,
2-Pfd..Kessel 78 Pf.

Himbeersyrup . .
Preiselbeeren

2-Pfund-Dose 76, 1
10-Pfund-Dose3.30,

Rhein. Apfelkraut
2-Pfund-Doae 90, 1

Reiner Honig .

. Glas 4S Pf.

. Pfund 24 Pf.
•Pfund-Hose 32 Pf.
5-Pfd.-Eimer 1.45.
5-Pfd.-Kessel 1.45.

. Pfund 45 Pf.
per Flasche 45 Pf.

42 Pf.
-Pfund-Dose 45 Pf.
5-Pfuud-Dose 1.70.

42 Pf.
-Pfund-Hose 48 Pf.

Glas 85 Pf.

Alle Kolonialwaren in guter Qualität zu niedrigen Preisen.
Spezialität: Gebrannter Kaffee, ganz vorzügliche Qualitäten zu Mk. 1.00 und 1.20,

Kaufhaus Gruben,
Wiesbaden. Fernsprecher 852.Michelst)erg 15.

IL. :iipi :iBdl
MXXXXXXXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXXX XXXXX

X
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X

vollständig renoviert,
p empfiehlt seine prächtigen Gesellschaftsräume.
8 Täglich abends Künstler -Konzert . X
x Hervorragende Küche— vorzügliche Weine.
2$ Grosse geschützte Terrasse nach dem Park.
H 847 x
xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx XXXXX

n Balgenlos“
1». 11. P . 181341 ist die

sensationellste Neuheit!
Apparat zur Verhütung , Behandlung und Heilung
der schmerzhaften und lästigen Ballen am Russe,

Cirösste Erfolge.
Viele Anerkennungsschreiben.

Man verlange Prospekte
vom Kaiserbad, Zimmer Rr. 50.

Zu haben i P. A. Stoss Nacht., in besseren Schuh¬
geschäften etc. und bei Bandagisten. 8500

Vertreter überall gesucht. Wiede»Verkäufer Rabatt.
Dob OOOOOOOCÄO ooooooooocsoc

Ädoil ?sfrasse 7.
Die in dem lionUssrse C. Schenrer noch vorhandenen

grösseren Bestände
a) an '\ SV © 111 © 11 »ud zwar:

za. 15, « » « Flaschen Bordeaux (Lynch freres), 7
„ SIHIO „ BUeiii - und Moselweine , ^

0 b) au Obst « und Cremüse - Kon - 0serveit 6
sollen »» jedem aancliinbareii Preise abgegeben werden. 0

Ferner gelangen die übrigen Vorräte der f\

Delikatessen- u. Kolonialwarenbranehey
ß bei billigsten Preisen zum Verkaufe. F 239 0
ft Der Konkursverwalter : h

4 . Brodt.
bOOOOOOOOOOO 000 » 0 « » 0 <E>0 >0 «» C

Koffer Hitb Reif eadltel.
rm  KrünVcn »Mövel.

t , Verkaufu .Mtele*
*Auch Bettische und

Zimmer -Klosetts
. leihweise.

HA Helmer,
Webergasse 3 Hth.
Tel . 8229. Repar.
prompt Und billig.

UstpLieuz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkciten,
verhindert ». beseitigt ohne Berufs-
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zehr-ö.Entfettnngstee..Fachs1

Zu beziehen: 792

Um Kneipp Daus,
5Ö Rheinstrabe 59.

ff. Tafelhonig,
feinst. Heller Bienenhonig , 10 Pfd .-Post-
kolli Mk. 7.— franko gegen Nachn . ver¬
sendet unter Garantie F189

Zentrale ISaringer,
Cronenvnrg bei Cleve.

fieue Sendung
garantiert reiner

Bienenhonig,
Pfund 65 Pf.,

mit SchrauMeckelglas
Pfund -75 Pf.

KonOlileliÄ
Dose 44 Pf.

IaZemlaliiirstiMK
EestesIWüilerbrot
weiss 44 Pf., Korn 40 Pf.

Reinlichmeckendes
Sesam - Salutöl

Schoppen 40 Pf.Feinstes Tafelöl
Schoppen 50 Pf.

EciiMe M,
43 Schw tll'acberstrasse 43.

Telephon 414
rm

i Georgen, 870 m ü. M.
Höhen bis an
lOOO Meter.

Schwarz wähl-Hölienlnftknrort.
Höchstt,al. Ort der weither. Schwarzwaldbahn.
Wirksame Sommerfrische für KnIie- und
Krliolungs - Bediirfiige . Malerisches Hers -.
Städte Iren , mitten in Wiesen und 'Tannen-

forsten gelegen. p -»b
Viele Spaziergänge , «- ondelfahrten.

lenes
Hotel

Keitgemässcs Pensionshaus . Zimmer und
Verpflegung MU . 5 — pro Tag, Alles inbegriffen
Prospekte gratis vom Besitzer Max nai er .

„deutsches Haus“.

Mach Spitzbergen,
Norwegen

und dem ewigen Eise.
Vergnügungs-Fahrten mit den Touristen-Dampfern der

Bergenske - und Nordentjeldske - B .- Ges .,
ab Hamburg jeden Montag bis Drontheiin u. zurück ab Mk. SSO,

bis Nordkap und zurück ab Mk. 500.
Oesterreiehlseher Lloyd,

Lustfahrten mit dem Salondampfer „ VHalia “ .
Nach Schottland, Nordkap, Spitzbergen, ab 4. Juli von Bremerhaven,

3. August von Kiel. Preis ab Mk. 5S>5 . Reisedauer 28 Tage.
Nach berühmten Seebädern, Spanien, Algier, Palermo, Triest, ab
5. Sept, von Bremerhaven. Preis ab Mk. 300 . Reisedauer 26 Tage.

Jagd - und Lustfalirten mit
Kapitän ÄSade,s Stöhne , Wismar

etc. etc. 862
Prospekte u. Anmeldungen durch das Reisebureau

«f. § chotlenfels de Co . ,
Wiesbaden . Tlieater -Holonnade SO —31.

Visiten-Karten

Kontor
\/\  Langgasse 27 . Ivj
rU - -- -— iT"

C

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

I Wiesbaden.
t —i— r T _ L
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wie hebt man sein Geschäft?
Durch ktug abgewogene , öcrHeic

billige Reklame.
Uebcrnahme umfassender Reklame für ganze Geschäfte, Fabriken, Spezialartikel,

auf jede Zeitdauer.
Anfertigung wirksamer Prospekte, Broschüren, aller Entwürfe, Plakate in meister¬

hafter Stilisierung, Kürze und Präzision des Ausdrucks, fachmännischer Rat.

Enorme Ersparnis an
barem Geld

Vei bedeutend erhöhter Wirkung.
Auskünfte, Kostenanschläge erteilt routinierter Rcklamcfachman « .

Zu ersr, vorerst unter *’o . 85341 bei der Tagbl.-Laupt -Agcntur, Wilhelmstr. 6,

8524

Properus - Damenbinden.
Gejetzl . gefdiützt . D . R. G. M. 301211 .

Antifeptifdi und von verblüffender Weichheit.
Das Ideal aller Binden.  B8482

Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Haupt -Niederlage Rheingau -Drogerie , Rheingouerftr . 10.

Montag , 29 . Juni 1908.

Während meines grossen

Sommer-Räumungs-Verkaufes
gewähre ich auf meine Abteilung

Tapisserie AO "/»Rabatt
M. Schneider.

K155

Petrolemn-Kociier
Ton Mk., 1.75 an,
Spiritus-Kocher

von Mk. —.50 an
empfiehlt 708

Franz Flössner,
■WeliritzBtraise O.

Hand - und Nagelpstege.
Schwalvacherstratzc v , 2, separat.

GllllyljWdenM 40 U.
Avüjili Moppen 35 U.

offeriert Carl Kis «. Grabenstr . 30.

N !Achtung!U
Nur 8 Tage fiter.

Chiromantie l Weltberühmt!
Sagt genaue Verhältnisse einer Person.

4 Kirchgasse 4, 1 . Etage.

saniiätsrat Dr.Stricker
wohnt

Adelheidstrasse 5,
II . Stock.

Kleiner Herd, schönes Holztor»
mehrere Rolladen , Fenster » Fang¬
türen billig zu verk. Nikolasstr » 21.

P
Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Adclbeidstraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blütner , Ecke Schiersteinerstr.

Adlcrstraße:
Maus , Ecke Schwälbacherstr. ;
Homburg, Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr . 15;
Ebenig, Adlerstr . 50.

Adolssallec:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr,

Albrechtstraße:
Feubel . Albrechtstr. 16;
Richter Wwe„ Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luremburgstr . ;
Kolb. Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Babnbofstraße:
Böttaen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckrtng.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Svring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Enders , Ecke Porkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke HellmurMstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Evrina , Ecke Bismarckrtng:
Schneider Ecke Bleich-- und

Helenenstr.
Blücherplatz:

Kübler , Ecke Roon- u. Aorkstr.
Blüchcrstraße:

Helbig, Ecke Bismarckrtng;
Henrich, Blücherstr. 24:
Preis , Blücherstr . 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Efirmann , Ecke Noonstr. ;
Bausch, Scharnborststr . 37.

Clarcntbalcrstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Dclasvecstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstratze:
Lobn, Ecke Zimmermannstr .;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber, Kaiser -Friedr .»Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Drciwcibenstraße:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraßc:
Kannaneck, Drudcnstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraßc:
Kratzenberger, Rhcingauer-

stratze 9:
Schwieck, Nhcingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Emserstraße:
Kannaneck, Drudcnstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunncnstraße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Fcldstr . 18;
Söhngen , Ecke Kellcrstr.;
Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Schwarzhaus , Frankcnstr . 17;
Krieger , Frankcnstr . 22.

Friedrichstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Philippi , Neugasse 4:
Lieser, Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstr . ;
Engel , Hosl., Ecke Neugasse.

Gcmeindcbadgästchcn:
Gilbert , Couliustraße 1, Ecke

Michelsberg.
Gcrichtsstraße:

Maus , Oranienstr . 21.
Gneisenaustraße:

Heintz, Borkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Göfienstraßc:
Enders , Göbenstr. 7;
senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Laubach, Ecke Werderstr . ;
Metzer, Ecke Schar " hu :ststr. ;
Erler , Zimmermannstr . 9.

Goethestraße:
Groll . Ecke Adolfsallee:
Klees. Ecke Oranienstr . ;
Sauter , Ecke Oranienstr . ;
Kern , Ecke Moritzstraße.

Gustav -Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraßc:
Wenzel, Hallgartcrstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg-

straße 29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Ment , Hartingstr . 7.

Helenenstraße:
Schneider Ecke Bleichstr. ;
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstratzc:
Bürgcner , Hellmundstr , 27;
Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Schott, Ecke Bleichstr,:
Jäger , Ecke Hermannstr .;
Fuchs. Ecke Dotzbcimerstr. ;
Hirschmann, Ecke Wellritzstr. ;
Müller , Hellmundstr . 20.

Herderstratzc:
Schönfeldcr, Ecke Luxemburg¬

straße ;
Vlies , Rieblstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4.

Hermannstratze:
Becker, Ecke Bismarckrtng;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jager , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig . Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand . Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Scilberger , Steingasse 6;
Veite, Webergasse 54;
Hochbein. Adlerstr. 15;
SÄerf , Wcbergasse 51.

Hochstätte:
Gilbert , Coultnstraße 1, Ecke

Michelsberg.
Jahnstraße:

Luf , Ecke Karlstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiser -Fr, -Ring:

Kaiser -Friedrich-Rina:
Weber, Kaiscr -Frieür .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttchcr, Ecke Luremburgstr .;
Horn , Ecke Rieblstr . ;
Becker, Kaiscr -Fr .-Ring 60.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Kartstraße:
Hofmaffn, Ecke Adelheidstr. ;
Luf, Ecke Iahnstr . ;
Bund , Rieblstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Ketzern, aber .
Lendlc, 'Ecke Stiftstr .tz
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Cron , Kirchgasse 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Lahn straße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Lehrstraße:
Scilberger . Ecke Hirschgraben.

Luxemburgstraßc:
Schönfeldcr . Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttchcr. Kaiser -Fr .-Ring 52.

Luxemburgplatz:
Bachmann , Luxemburgplatz 5.

Mauergasse:
Losem, Mauergasse 7.

Mauritinsstraßc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michclöbcra:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 26.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr. 18;
Lob, Moritzstr. 70;
Laut-, Moritzstr. 64:
Offermann , Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44;
Kern , Ecke Gocthestraßc.

Museumstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Vauksch, Nerostr . 18;
Kimmei , Ecke Rödcrstr.

Rettelbeckstraße:
Henry , Ncttelbcckstr. 7;
Klüppelberg, Westendstr. 36

Neugasse:
Philipps Ncugaff'e 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Losem, Maueraasse 7;
Engel, Hosl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
5lrieger . Goethestr. 7.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 21;
Klees, Oranienstraße 82, Ecke

Goethestraße,
Philippsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-
^ Adolfstr.;
Roth , Philippsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth , Vhilippsbcrgftr . 9;
Weil Wwe., Platterstraße 40.

Querstraße:
Pauksch, Nerostr . 18.

Rheingauei straße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, RhetWauerstr . 2;
Kratzenberger, Rhcingauer-

str. 9:
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Nauenthalcrstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke Rüdesheimer-

strnße;
Dicht , Ecke. Wallufer - und
i Erbacherstr,;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr . ;
Wenzel, Rauenthalerstraße 11.

Rhcinstraße:
csachs, Karlstr . 11;
Setzü, Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund , Rieblstr . 3;
Blies , Riehlstr . 17:
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-Ring.

Röderstraße:
Cron . Ecke Römcrberg;
Kifsel, Rödcrstr . 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Röutcrberg:
Krug , Nömerberg 7;
Cron , Ecke Nöderstr. ;
Heep, Römerberg 29.

Roonstratzc:
Kubier , Ecke Äorlstr . ;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmtz, Westendstr. 11,

Rüdeshcimerstraße:
Gemmer . Rüdesheimerstr . 9;

Saalgasse:
Stuckert , Saalgassc 22;
Fuchs, Ecke Weücrgasse;
Enide lFiliale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webcrgasse 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr.

Scharuborststraße:
Mat . Bülowstr . 7;
Weiand , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Uortstr . ;
Metzer, Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnborststr . 37.

Schicrstcincrsiraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwallmchcrstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg:
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Lieser, Ecke Luisenstr.

Eedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
Müller , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Fuhr , Westendstr. 3.

Scdanstraße:
Müller , Sedanstr . 9 ; -
Fischer, Sedanstr . 1.

Secrobenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 8r
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingassc:
Seilberger , Steingassc 6;
Ernst , Steingassc 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufcr - und

Erbacherstraße,
Walramstraße:

Fischer, Scdatistr . 1:
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12:
Sauerzaps , Ecke Bleichstr.

Waterloostrnhe:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunbergcr , Ecke Zietenring.

Wcbergasse:
Fuchs, Ecke. Saalgasse:
Emde . lFiliale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Wcbergasse 35;

Belte , Webergasse 54;
Scherf, Wcbergasse 51.

Weilstraße:
Kissel, Rödcrstr . 27.

Wcißcnburgstraße:
Müller , Scdanstraße 9.

Wellritzstrnße:
Hahbach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr, 7;
Hirschmann , EckcHellmundstr. ;
Lang, Scdanptab 3.

Wcrderstraße:
Laubach, Göbenstr . 12.

Wcstendstraße:
Fuhr , Westendstr. 3;
Lüederichsen. Ecke Roonstr. ;
Weiand , Ecke Scharnhorststr . '
Klüppelberg, Ecke Nettelbeck¬

straße ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Giteisenaustr . 19,

Wörthstraße:
Setzb. Ecke Rbeinstr -
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

shorkstraßc:
Kübler , Ecke Roonstr-
Enders , Ecke Bismarckring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry, Ecke Nettelbcckstr.

Zietenring:
Iantzcn , Zietenring 6;
Kunberger , Waterloostr . 1.

Zimntcrinannstraße:
Lohn, Ecke Dotzheimerstr. ;
Erler , Zimmermannstr . 9.



Seite 14. Montag , 29 » Juni 1908. WiesdaderreV TagdLalt» Mcud -AusgaLe, 2 . Blatt. Nr . 298.

gl | Ä | ?
Bekanntmachung.

Die westliche Fahrbahn von der
Mebricherstrahe , von der Neudorfer-biZ Nustbaumstraste wird zwecks.Her¬
stellung einer Wasser- und Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 23. Juni 1903.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bckllnntmachmiis.
Dienstag , den 30. Juni er., mittags

12 Nbr, werden im Versteigerungs-
,lokal Helencnstraße 24 dahier:

1 kompl. Strickmaschine, 1 Näh¬
maschine, 1 Klavier , 4 Büfett , ein
Labenschrank, eilt Warenschrank,
180 Lack-Tapeten , ein Pritschen-
Federwagen , 100 Flaschen Kognak
ujiu. usw.

Öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert , II 107

Wiesbaden , den 29. Juni 1908.
$fela £T,

Gerichtsvollzieher.

' Dreibank. Dienstag , morg. 7 Uhr,
tninderwert . Fleisch 1 Ochsen (40),
3 Rinder (40 Pf .), 1 Kuh (25 Pf .).
Wiederverkauf . (Fleischhändl,. Mehg.,
Wurstbereitern , Wirten und Kosi-
aebern ) ist der Erwerb von Frei-
Dankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof-Vcrwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 29. Juni.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4'ti  Uhr:
'■Leitung : Herr Ugo Alferni , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu .»Maximilian Robes-

pierre “ von H . Litolff .. .
2. Arie a . „Rinaldo “ v . G. F . Händel,Solo-Violine : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
3. Three Dances ^ aus der Musik zu

„Heinrich VIII .“ von E . German.
») Morris Dance.
b ) Shepherds Dance.
c) Torch Dance.

4. Einzug der Gäste auf der Wartburg
a . d. Op. „ Taunhäuser “ v. Wagner.t>. Phantasie aus der- Oper„Traviata“
von G . Verdi.

6. Amerikanische Patrole von
h ' F . W . Meacham.
3. ’s kommt ein Vogel , humoristische

Phantasie nach berühmten Koin-
j ponisten von 8 . Ochs.

Das Lied , Bach , Haydn , Mozart,
Straus », Chopin , Verdi , Gounod,

- Wagner , Beethoven , Mendelssohn,
Brahms , Meyerbeer , Militärmarsch.

’ Abends 87 » Uhr:
Sjeitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmor.
1, Ouvertüre zur Oper „Die Huge¬

notten “ von G. Meyerbeer.
2. Schwedische Tänze von M . Bruch.
3. .Phantasie aus der Oper „Waffen-

Schmied “ von A. Lortzing.
»- Zwei Motive aus der Oper „Ben-

Venuto Cellini “ von H . Berlioz.
E:  Ouvertüre zur Oper „Der Geigen-

macher von Cremona " v. J . Hubay.
6. V. Finale aus der Oper „Faust“

von Ch . Gounod.
7.  Zigeunerst äadc hen von A . Förster.
8 . La Czarine , Mazurka russe von

L . Ganne.

Henrys
I. isarisito Circus,

Wiesbaden,
auf dem Platz an der Kikolassir.

Heuie Montag, 23. Juni,
abends 8 Uhr:

Jour Fixe mit vollständig neuem
Programm.

lene licbnts , u. A. :
88 a -. » nnderbnre

lolineelt uckcnballctt.
Prachtvolle feenhafte Ausstattung

«Grand Pas de Deus,
Graziöse Tänze u. Gruppierungen

auf 2 Pferden von
Melle , u . lloiis . i orini.

Monte Christo,
Rapphengst in allenGangnrten der
hohen Schule geritten von der

jugendlichen Schulreiterin
Mademoisselle lEortense,

Direktor SSejirys neuo-te und
überraschende Freiheiisdressuren,

u. A. Monstre-Talleaux von
iffl rieii " slcii -IO
Elefanten u. s. w.

Koni. Intermezzos aller Clowns.
Vorverkauf v. 10—1 und 5

Uhr ab an der Circuskasse,
sowiein dem Zigarrengeschäftdes
lim . Anastüslsis liiirlier,
Kranzplatz 3—4amKochbrunnen,
täglich bis nachmittags 5 Uhr,
Btt letzteren nur für die Abend-
Vorstellungen. — Zutritt zu den
Proben : Erwachsene 30 Pf.,
Kinder 15 Pf.

Httrtoi ii Wiesbaden*
Dienstag , den 30 . Juni.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

= Himter Atmend . =
Fräulein Eozena B ^ ZIEisk ^ ,

Vortragskünstlerin : Gesang und Tanz.
Mitwirkende: Die Herren Igo liferui . städt . Kurkapellmeister (Klavier),
Konzertmeister E . Kaiifinaun (Violine) und E . llauuelierg (Flöte).

Pr ogramm : 1 . La Flüte de Pan , Sonate für Flöte und Klavier , op . 15,
von J . Mouquet . I . Pan et les bergers , II . Pan et les oiseaux . III . Pan et
les nvmphes . 2. Vorträge des Fräulein Bozena Pradsky : a) Müde (Lilien-
cron ) Oscar Straus . — b ) Das Lied vom Mädel ■(Heller ) Bap . Zepler . —
c) Anona , cnglish sang V . Grey . — d ) Moderne Treue (M.Madeleine ) Oscar
Straus . — e) Ma Gouape (chanson frangaise ) Jaquicet . — f) Didel Dudel
(Rideamus ) Oscar Straus . — Pause . — 3. Gesangsszene , Konzertstück für
Violine von L . Spohr . 4. Vorträge des Fräulein Bozeaa "Bradsiky : a) Ich
bin nicht betrunken (Rideamus ) ; b ) Das Lied . (v . Bodman ) ; c) Der Aeppel.
Seppel (Rideamus ) : d ) Der Kavalier (A . Bereud ) ; e) Der Aal (Rideamus ) ;
f) Tanz A B C (Rideamus ) , sämtlich von Oscar Straus . 5. a) Nocturne , Es-dur,
von F . Chopin -Sarasate . b) Introduction und Tarantelle von P . de Sarasate.

Alle Plätze 2 Mk . Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung . F257

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , den 2. Juli 1908:

Itlieiiaffklari.
Abfahrt 8 ’° vormittags Strasienbahn — Haltestelle „Kurhaus“

(Kaber -Friedrich-Platz). — Extra-Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-Düssel¬
dorfer Dampfschiffahrt). An Bord: Konzert-Kapelle. — Aufenthalt in Assmanns¬
hausen (Konzert in der Krone), Besichtigung des Rhoinsteins, gemeinschaftliches
Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauffolgendem Tanz auf dem JagdschlossNiederwald.
Besurli der Anss »elitsj5 «ii$ilttra und des Vational - Uenkmnls.

Während der Rückfahrt : Konzert und Bali. Bengalische Beleuchtung desGros,«herzoglichen Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
HliciufaliH - ltarten sind bis spätestens Dienstag , den

3 » . .Eiv«ms, mittags 1 I ' isr , an der Tageskasse im Hauptportala des Kur¬hauses zu lösen.
IPreis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) für Kurhaus-Abonnenten (Inhaber
Jahresfremdenkarten ,Saisonkarten und Fünwphnerkarten) gegen Abstempelungltt Mark ; für*Nichinhonnenten HZ, Mark.

von
ihrer Kurhauskarten
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leflüttMt MWöhe.
Morgen Dienstag abend bei gutem Wetter:

SS

Anfang 8, Ende 11 Uhr. Eintritt 15 Pf.
Es ladet höflichst ein Jtoliaun Panly.

Versteigeruttg mn  gaffimĝeiifler®
cijen, 8.1. Flach- mb  lifsi&ffoii

Im Aufträge dos Herr » C . lirodt , als Konkursver¬
walter über das Vermögen der Firma K . «fc F . Mcrkelbach»

Mi. h,  H . , Ei seukonftruktkvu und Maschiueufabrik , ver¬
steigere ich

morgen Dienstag, mmittsgs 11 Uhr
beginnend , im Fabrikgebäude am Bahnhof zu Dotzheim bei
Wiesbaden für Rechnung derer, die es angeht:

za. 20  Kilo ^ asson-Fenftereifen,
za. 7 Oöö Kilo ®.  ffl . Flachstahl,
za. 55 ® Kkilo K. M . Rund stahl

meistbiriend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigeruttgstage.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon ZK41. 7 Schwalbacherftratze 7. 8532

Werde-versteigemug.
Morgen Dienstag , nachmittags 3 Uhr

beginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn Willi . Holtmann
infolge Aufgabe der Stellung der Feuerwehr - Pferde
in der Behausung

5 Zedanftrahe3
\2  Ztück langschweißge, 5—7-jShr.
dänische Arbeitspferde

reinöllig meistbietend gegen Barzahlung , eventuell kann gegen Bürg¬
schaft Kredit gewährt werden. 8470

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2341 . Wiesbaden , Schwalbachcrstr. 7.

Eillbrlllys-Dicbmhl-Bersichcrmigcll
während der Reste empfiehlt:

Jjndwij ^ «fästel , Haupt-Agent
der Magdeburger Feuer *B «r ' :r - rüge - Gesellschaft,

Webergasse 16, 1 — Fernsprecher 2188. 820

Eine KWlMe des Mannes
iß Däne WMe.

Die tadellosesten, stets wie neu her-
gestellten Kragen rc. erhalten Sie bei der
lDrigiual -Par .ser Ncnwäsckierei von
Marantnckii - Mangin , Stuttgart,
Herfogstr . 9 . Annahmestelle: Wies¬
baden , Klciftstr. 8, P >, bei« .
Einfache Kragen u. Manschettenp. Sl.
7 Df., Steh-Umlepkragenp. St . 9 Pi .,
Chemisettenp. St . 12. 14 u. 18 Pf. 8429

Treibriemen.
Fabriklager. 773

B»li . EIcli . Marx,
Maur itiusstrastc 1. Fernsprecher 291.

Bratenfett
hat abzugeben

Loefchs Weinstube.

Kirchgasse 3lk, II.

Schreibstube für Maschinenschreiben und
Vervielfältigungen H . MSiuke,

Kirchgaffe 30. — Telephon 3375.

Abschriften
mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, sckinell und fehlerfrei. 8427
Bernhard Kar!,ödju!g.7, 1.

Telephon 2085.

Zwecks Kouluribverliütung über
nehme ich Lrerglcichsuutcrhand
lungen mit Gläubigern ; nur streng
reelle Sachen werden bearbeitet. Ord¬
nung vernilchläfftgtcr und rück¬
ständiger Geschäsn bücher. Utevisio-
ne» , Anfertigung von Bilanzen.

Bücherrevisor «.» stis . Mainz.
Tel . 2028 . F88

Itltktio- uuö
AnstnMirtn.Wii!»''

Am Römerwr 3.
Telephon 353 !),

Telegr.-Adr.: Bureau „Union".
Ermittelunsten, Beobachtungen

Auskünfte 8467
an allen Blätzen des In - u. Auslandes.

Dvbcrmannrüde , reinr , m. Stü .,
Eltern mehrfach präm ., lYn  Jahr alt,wachs., kindcrl., an Kette gew., bcs.
für Zucht gerinn ., billig zu vcr-kaüfen Mainze r stra ste 40, Gartenh.

Im Ar >tig « itü1en -Ge°
schüft ff. isf 'tig '. Gold¬

gaffe 21, sind einige Reise - und
HanSkoffer bi llig abzugeben ._Anto-Break
mit abnehmbaren» Sommerdach, 8-sltz!g,
mit 2-zi)li»dr. «to idil triri » Motor,
auch für Gcschäftswagen geeignet, billig
zu verkaufen. B9616
Meyliigenstaedt . Lorelevring 5, 1.

neu, billig zu verkaufen, dl.
Dotzheim » Biebrichcrstr. 53.  B9087

Gut erhaltener ttinverwngcn (blauer
Kasten mit Nickelgestell) billig abzugeben
Nette!beckstrasteä, 3 r.

8« Ruten Klcepez»
p verkaufen Oranicitilv. 45, P . B9613
5—6000» li. gÄiffi

Offerten unter M . 41S an den Tagbl.-
Verlag erbeten. _ _

10—20,000 Mk. s. vermilg. Kaufm.
zur Ablösung eines Teilhabers gegen
prima Hypothek, Sichcrh . u. Zinsen.
Off , u . N. 166 an den Tagb l.-Verlag.

28,000 Mark 1. Hl,-polt,ek.
Zentr . d. Stadt , zu iYi%  gcs. Off . u.
E. A. 0 hauptpostlagernd . B9498

h mm de is. Zessionf
Von 115,000  Mk. i . Hypothek ä 5 °:0>
1/i-jährl . Zinszahla ;., werden airka

50,000 mt
mit Vorrang und Bürgschaften za
zedieren gefacht . Gefi . Offerten
unt . G. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Aus sehr gute 1. Hypothek werden
KKMWO Mk . zu leihen ge¬
sucht. Haus in der Altstadt. Offerten
erb. 11. ij . ■$ I i an  den Tagbl.-Verlag.

Mainz.
Wegzngshalber verkante mein in bester

NS 2* 3-JiMttt-#MS,
alles vermietet, zu sehr günstigen Be¬
dingungen. Nehme gute Hypothek in
Zablung und zahle noch bis Mk. 10.000
in bar heraus. Off. u. «G» S» « l an
1*. Krens , Wiesbaden . F 43

Tennis-MUer
Beste Ausführ., bell. Preise. Grabenstr. 9/
Schwamml. Frankmstr. 23, H.1r . B9614

ißrien-u.|Högeiifuljnöerk
gesucht Hclcncnstraßc 10.

Damen besseren Standes wenden
sich in qllen diskc. Frauenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unteres . :s» Q an den Ta gbl.-Verlag.

Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter M . 2583 an den Tagbl.-Verlag.

Marktplatz 7
ist die 3. Etage , bestehend ans

6 Zimmern , Küche, Badezimmer,
Mansarden , elektr. Beleuchtung,
Zentralheizung , per 1. Oktober
1908 zu vermieten . Nälieres
im Bureau der Weinhandlung
« ar ! Acker ._ _ _ _ 2525

Roonstr . lT7 » el. et . , frbl. gerüum
3-Z. -Wohn . mit 2 Balkons per
L kt. zu vcrm. Näh. Roonstr , 19.

Seerobcnftr . 4, 1. Etage , freundst»
3-Z. -2Vohnnng per sof . 0. Okt.

^zu verm._ Näh. Seerobcn ftr. 6.
Seerovcnstr . 6 , Bel -Etage , schöne

Vierzimmerwohnungper 1» Oktober
oder"früher zu vermieten._

Schlichterstvasze 6
ist das 2. Obergeschoß, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, per 1. Okt. p . vermieten.
Näh. daselbst Parterre . 2588

TaunuA.25,
1. Stock, 6—9-Z!mmer-Wohnung
mit Balkon und Gartcnveranda,
Bad rc., z. 1. Oktober zu vcrm.
Näheres Drogerie Moc *>«„ ,
Taunurstraße 2-1. 2353

(MG Helle GelNflsrülme.
für jeden Betrieb, sowie für Bureau

passend, ganz oder geteilt zu vermieten.
Näh. Roonstrahe 22, 1. _ B 9422

(ücrichtsstraße 9, 2 -r. . guijnßl . Ziiu.
Morttzjtraste 54, 1, mbl. Zim. mit od.

ohne Pens , zu vm.) das. gutbürgerl.
Mittags » nnb Abendtisch._ III 74

Schulberg 11, 2 I., schön in. sjT' biilia?
Walramstraße 11, P ., Pstrn .Z.. invst

Herr od. Dame k. b. anst. j. Witwe
angenehm. Zim . erb., cv. mit Pens.
Oranienttraße W,  Stb . Part , r . ^Ml IMMst
dauernd von jungem Kaufmann. Off.
unter 'r . 411-» an den Tagbi.-Berlng.

ML M-deL. S .LL
komf. Zim. ui. u. o. Pension. Borteilh
Wivterarrnnge>uen:S. Eiage m. Küche.
Preis f. Zim. m. Pens. Mk. 4 bis Mk. 7.

Pr . Res. Bäder, «harte».
Bes.: Jräul . M. t . Sflmmaclier.

Taillcnarbeiterin auf dauernd ~
gesucht. Thiel , S ckiwalba cherftr. 27.TRaWenlSÄ &&
gesucht Luis enstraste 41.  1.
Laufmädchen gegen gut . Lohn gcs.

Mina Asthdimer, Webergasse 7.

Für das

Grossherzogtifsn Hessen(exkl. Oberhessen)
hat eine alte deutsche Vcrsichevungs-Aliticn -Oesellschaft (Lebens-, keine

Volksvors., Unfall, Haftpflicht) ihre

©eisern I-¥ ertret nng;
mit Organisations- und Yersicherungsbostand

r&m  vergeben.
BSellcktiert wird auf erprobten und bewülirten

Fachmann bei günstigen Konditionen.
Gefl. Off. za richten an lludolf Mosse , rraolif :: rt a . M.,

unter SS. ai3 « . «.Hac. 7878) F126
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APPARATE , Rheinstrasse 2G. Teiephon 747 (alte Nummer.)

Hauben Sohn CariAQ
l| AachenII 11/

Aachen isf berühmt durch Kaiser»
Aachener Gasbadeofen
Houbensuasheizofen

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Bnudlgungs -Anstaltkn

Firma
Adolf Kimbarth,

8 Ellenbogengasse 8.
Hrößtcs Aager in affen Arten

und MetaUsärgrn
zu reellen Preisen,

ßigeiie Aeidenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins tür oenervellattung.
Licieranl des

Drinntenvereins.

s !s:

Tralier - C!/Î idungen in Orief-
uncl Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand , Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Machrufe,
Grabreden , Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

LSchellenbe rg’sch
Hof-Buchdruckerei
■. —— Kontore : Langgasse 27. —

Fernsprecher Nr. 2266.

Shampoonieren
L Sfli . mit Frisnr und Ondnlntion,

im Abonnemeut . 5 B*f.
1»oI »ls :a *s€* I « .

• . * 1*1rden v*d. Lai gg
—®clt >(iÄnbicc Sauer » de Steile
«esande , tüchtige »löchiu , d e mit
etr>e»u tdausmvck». die Haushaltung
von 2 cinzelucn Herren >n führe»
hat . Anfangs, »cnatt Mk.
nronatliih . Nugebste mit Angabe
über bisherige ätia eit , Atter re.
n« .* ■4S Q an dt» Tags t»- '. erlag,

Der Herr,
der Sonntag »lackimittag, unae'ähr
'/>2, ein wcißfeideueö Tuch mitoe-
nommen hat von e n?r Bank lAnlage
Wilbelmstraße) wi'd freundlich p-beten,
dasselbe zurückzuschicken oder Avresse
anzugcben. Taunuestraße t8, 1._

Schwarze Damenuhr
Sonntagnachmittag von der Rhein-
strafte mit der cleltr . Bahn nach dem
Neroberg verloren . Abzugeben gegen
Belohn. Humboldtstrafte 9, 2._

^Makula tur
in Päoltsn zn 50 P[g„ der Zentner ML4.—
zu Haben Im Tagblatt -Verlag.

langgasse 37.

Verloren
eine Schildpatt -Lorgnette am Sams-
ta nachmittag. Gegen gute Belohnung
abzugeb en Neudorferstr. L, P .' _ 8555

Pf “ Verloren ■*'^ 3$
Freitag nbcnb o. d. Wiener F inbäckerei
ans bis z„r Marktßraße, graue -geld«
vörfe mit 80 R k. in t -lr», \t  vaS Klein¬
geld. Abzug, g. Belohn. Walkmühlstr. 33.

Verloren
Sonntag abends-stwarz-vranne Pelz-
Boa . Abzugeden gegen gute Belohn.

Hotel weifte Lilien.
Brauner Bär iSPst . i eng ) Sonn¬

tag vormittag Kurant , gen. Parkstr. vcrl.
Wird rbr. ->r ' '. Belob", .stä -n-rno" . 1

Verloren
ein goldenes Gliederarmband » mit
kleinen Verlchen und Türkisen besetzt,
gestern Sonntag mittag auf dem Wege
von der Vonitariuskirche durch Luisenstr.,
Wilhelmstr., Bowlinggreenz.Elektrischen.
Geg. gute Belohn, abmgeben Haydnstr. 4.

Goldene Brosche,
Zweig mit ginnen Steinen, verloren.
Abzugeben Pension Mourepos, Frank-
furterstrafte 6. _ 8553

Gesunde » ein Weines Hermelin-
pctzchen Sonntag abend d. 2L 6. im
Bowlingreen. Abzuh.Römerberg 3 (Ld.l

Entlaufen schwarzer Spitz (M.).
Wiederbringer prima Belohn. Warne
vor An kauf. Ora nien str. 41, P^ r . ^

Schottischer Schäferhund , schwarz
mit wcifter Brust entlaufen. Abzugcben
Parkstratzc Nr . 21 ._

Net lailie » hat sich Samstag-OtlUlUftU abend ein schm., lgh.
Teckel. Dem Wicderbringer g. Belobng.
Parkstr aße 14. Bor Ankauf w. gewarnt.

Grofier Dobermann -Pinscher
zugelaufen . Möglichst umgehend ab¬
zuholen Mainzerstrafte 64. 8544

Gedieg. gebild. Herr,
80 Jahre , katb., gut situiert, vorrb -rg.
lu-r, sucht eine tath. Dame im A ter
von 20- 30 Jahren (auch Witwe) bch.
Heirat kennen zu lernen Vermögen er-
wünscht. Vermittln, g von Nahenehenacn
sebr angenehm. Gcfi. ausführl . Orert.
unter . an Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilhelmstrafte6. 8542

Heirat!
Suche f. Verwandte aus achtbarerFam.

selbst, u. tüchtigi. Haush., passende Partie.
Mitgift außer ständigem . Ausstattung
15—20,000 Mk., weiteres Vermögen von
Eltern zu erwarte». Herren in sicherer
Stellung , auch bcss. Beamte, Oberlehrer
wollen vertrauensvoll schreib, u. SB. 8 !L
an Tagdl.-Haupt Agent. Wilhelmstr. 6.
Tiskretion zugesichert. 8585

Freiherr , 25 Jahre , evang., mit guter
Eristeuz, z. Zt . hier, sucht Bekanntschaft
mit einer gediegenen evang. Dame mit
Vermögen zwecks Heirat. Bermittl. von
Eltern oder Verwandten erwünscht,
berufsm. jedoch ausgeschlossen. Offerten
unter I?» H41 an Tacibl.-Hpt.-Aqentur
Wilhelmstrabe 6. ' ' 8541

Heirat!
Kinderl. Wittwer, eö., Handwerker, mit

eig. Geschäft, sucht Mädchen oder kinderl.
Witwe mit etwas Vermögen, nicht unler
40 Jahren , kennen zu lernen zwecks
baldiger Verheiratung. Offerten unterso. 4 (5 an v« Tagbl.-Verlaa.

Lebenslustiger Herr sucht gleichen
Anschluß zu Ausstügcn . Offerten u.
bs.  w . S« l postlag. Schützenhofstraße.

Hcirats-
G-stlch.

Ein hier ansässiger Herr , 48 Jahre
alt , evang., mit za. 5000 Mark Ein¬
kommen, aber ohne Vermögen , sucht
die Bekanntschaft einer einfach und
häuslich erzogenen Demo sWitwe
nicht ausgeichl.) in entsprechendem
Alter zu machen. Gesl . Zuschriften
mit Angabe der persönlichen Verhält¬
nisse unter P . 414 an den Tagbl.
Verlag erbeten . Diskretion auf
Manneswort . Vermittler verbeten.

Veilchen.
Herzlichen Gruß ! 8 9592

Mitte 40, den
Miiiyiijl , ersten Ständen an«

gehörend , wünscht baldigst Aerkriir
mit entsprechen?er Dame zwecks
Heirat . W twe bevorgngt . Off.
uni . V. 1,14 a. d. Taabl .»Berlage

N « dsnzmg.
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme an
dem uns betroffenen Verluste
sagen wir hiermit herzlichen
Dank.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Fr. Kaltrvaflee.

Todes -Ameigr.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tief¬

schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, hoffnungsvoller Sohn,
Bruder und Neffe,

Ludwig Zteindors,
Uateroffirier der 4 . fahr . Batterie Feld -ArttU .-

Reg . Ur . 27 , Wilhelm von Oranten,
auf der Senne bei Paderborn infolge Hufschlags im 21. Lebens¬
jahre plötzlich verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Ktetndorf,
Familie Meier Göller,

Nettclbeckstraßc 5.

Ma 'svorf , Wiesbaden , den 29. Juni 1908.
Die Beerdigung finbet Dienstag, 8 Uhr, in seiner Heimat

in Waisdorf statt.
119580

Statt aejoudrrer Anzeige.
Sonntag nachmittag entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unser lieber guter Vater, Schwieger¬

vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Peter Hafmann.
im Alter von 60 Jahren.

Mflastrrermeistrr,

Mirsbaden , den 21. Juni 1908.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Inlis Möller , geb. Kofmaiin,
Ehristi »,,« Kener , ged. Kofinaun,
Krinrrch ßener,  Dachdeckcrmeister,
und drei Enkel.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag um 4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt. 09581
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Beginn:
Heute Montag. Nur wenige Tagei

Sommer -jtoerkanj
bietet Ausserge wohnliches.

Kostüme, Mäntel, Blusen,
Kleiderstoffe , Seidenstoffe, Wasclistoff-Neulieiten

zu den bekannt billigen Bäumungs-Preisen.

4 Webergasse 4.
K44

OGOOO Wiesbadener fremden - Liste.
V| V- zv̂ r 'Sjft-

Kuranstalt Dr . Abend.
Parkstrasse 30.

v . Offenburg . Pr . Baronin , Münster
a . St . — Krupka , Fr ., Berlin.

Hotel zum netzen Adle * .
Goethestrasse 18.

Kraker , Kfm ., Köln . — Betzold , m.
Pr ., Amsterdam . — Windfuhr , Kfm .,
Lennep . — Helbig , Baumeister , mit
Pr ., Breslau.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

TIgrumoff , Frl ., Moskau . — Fro-
Svein, Fabr, , m . Fam , Elberfeld.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Künstler , Kaufm , Bielefeld . —
Schmidt , Ärch , Frankfurt . — Reisb-
mack , Kfm ., Ensdorf.Bellern «.

Wilhelmstrasse 26.
Seelig , Rechtsanwalt Dr , Hamburg.

.— v. d. Handele , Rent ., m . Frau,
Zwolle.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Eberhard , Fr ., Magdeburg.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 27.
} Dietz , Fr ., Kreuznach . — v. Gelder,
Amsterdam . — Meyer , Hendul . _—
•Reinez, Kfm ., m . Fr ., Hagen . — Rein¬
hardt , Areh , m . Fr ., Hamburg . —
Obrien , m . Fam ., San Francisco.

Schwarzer Hoch.
Kranzplatz 12.

Klein , Wien . — Bahr , Kaufmann,
Hannover . — Haber , Frl ., Bad Le-
buschna . — Jäblonower , Frl ., Bad
Lebuschn «, — Kopp , Offizier , Kiel.

’Buck , Kfm ., Eydtkulinen . — Beyer,
m . Fr ., Berlin . — Braun , Fr ., Baben.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Schumann , Kaufm , Pankwitz . —
Fecker , Kfm ., Homberg.

Ceiitral - Hotel
Nikol asstrasse 33.

Ortmann . Ing ., Bacops . — Bau
sneister , Hotelbes , Bacops . — Stünz,
Potsdam . — Blankemann , Kfm ., Riga.
— Mang , Sigmariiigen . ■— Kongo , Kap¬
lan , Kopenhagen . — Fischer , Lud¬
wigsburg . — Meyer . Techn ., Köln . —
Kaue , Dir ., Oeynhausen . — Deusner,
ni . Fr, , Hannover . — Fuhrberg , Hotel¬
besitzer , m . Sohn , Hannover . — Jo
kamen , Kfm ., Pinneburg . — Schmeir-
ler «. Landmesser , m. Fr ., Kassel.
Goldberg , Kfm ., Lippstadt . — Simon
eon , Kfm, , Düsseldorf . — Perlman
Schriftsteller . Düsseldorf.

Hotel Deutscher Kaiser,
Marktplatz 3.

Rothstein , Kfm ., Göttingen.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Lorch , Ingen ., Köln . — Wiiemer
Tnspekt , Friedrichsroda . — Liebscher
Kfm ., Hof . — Schwenk , Frl ., Sobern
heim . — Lenhoff , Rent .. Paris.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Snellenburg , Fr ., Philadelphia . —
Gereon , Fr ., m . Sohn , Philadelphia

Hotel Erbprinz.
Mauritiusplatz 1.

Fellmann , Kfm ., Cronenberg . —
Kriegerloch , Kfm ., m . Fr ., Barmen.
Troelker . Kfm ., Kronenberg . — Hayer
Dr . mcd ., m . Fr ., Prag . — Peschei
Kfm .. Breslau . — TJlhmnnn , Kaufm
Liegnitz . -— Baumeister , Kfm .. Steist
■roda. — Biller , Kfm ., Breslau.
Ronneke . Kfm ., m . Fr .. Limburg.
Kurzk , Kfm ., Breslau . — Thurm , Dr.
•m. Fr, , Danzig . — Tannapfel , Kfm.
Breslau . — Neumann , Kfm ., Barmen
— Baumeister , Kfm ., Steistroda.

Viktoria -Motel und Badhaus , Wilhelmstrasse 1.
Ihre König!. Hoheit Herzogin Max von Württemberg, mit Gefolge und Bedienung, Regensburg.

Hotel Epple,
Körners tiasse 7.

Roethig , Kfm ., Berlin . — Pilzner,
Posen . — Reimer , Posen .— Schumann,
Düsseldorf . — Stoll , Remscheid . —
Antoni , Brüssel . — Senger , mit Frau,
Berlin .— lvruyswyk , m . Fr ., Budapest.

Europäischer Hofe
Langgasse 32

Rurnann , Arch ., m . Fr ., Charlotten¬
burg . — Mettner , Metz . — Neufeld,
Kfm ., Berlin . — Brinkmann , m. Frau,
Münster i. W.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37,

Klein , Buchdruckereibes ., m . Frau,
Barmen.

Hotel Gambrinus.
Marktstrasse 20.

Trichner , Opernsänger , Weimar . —
Ofenstein , in . Fam ., Aschaffenburg . —
Müller , Redakteur , Weimar.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Gotsehalk , Kim .. Berlin . — Kohom,
Ivfm ., Kassel . — Zipp , Kfm ., m . Fr .,
Bruchsal .— Oppenheimer , Kfm ., Köln.
— Brandt , Kfm ., Nürnberg . — Krause,
Ingen ., Berlin . — Axmann , Kfm ., Ber¬
lin . — Silbermann , Kfm ., Berlin . —
Kochmann , Kfm ., Berlin . — Fengler,
Kfm ., Berlin . — Dievelaar , Kaufm .,
Eindhoven . — Mülhausen , Kfm ., mit
Fr ., Barmen . — Guve , Fr ., in . Nichte,
Dresden . — Baur , Kfm ., Bruckmühl.
— Dülfer , Elberfeld . — Dülfer , Frau,
Elberfeld . — Funk , Kfm ., Remagen . —
Ammennann , Kfm ., Barmen . — Rees-
ler , Kfm ., Rotterdam . — Lammers,
Kfm ., Köln . — Weil , Kfm ., Berlin . —
Rudner , Kfm ., Berlin.Hotel Haliu.

Spiegelgasse 15.
Hörtereg , Kfm ., Cronenberg . —

Hörtereg , Frl ., Cronenberg . — Heier¬
mann , Gutsbes , m . T „ Horsthausen.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Kraut , Geh . Justizrat , m . Tochter,
Hildesheim . — Wallmann , Frl .. Hildes¬
heim.. — Beckmann . Frl .. Hannover.

Hansa -Hotel,
Rheinstrasse 18.

Gutmann , Kfm ., Köln . — Zeisig,
Kfm ., m . Fr ., Breslau.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Winter . Kfm .. Kassel . — Greve . m.
Fr ., Hamburg . — Rau . m. Fr ., Ham¬
burg . — Leichter . Kfm ., m . Sohn,
Breslau . — Kress , Kfm ., -m . Schwest,,
Halle . — Schweizer , Inspektor , m . Fr .,
Hannover.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Giorlani , Kfm ., Köln.
Hotel Holländischer Hof .

Rheinbahnstrasse 5.
Zimmermann , Ivfm ., Leipzig.

Ringen , Kfm ., Lage.
Hostel Imperial.

Sonnenbergerstrasse 16.
Stern , Kunstmaler , Düsseldorf.Kaiserliof.

Frankfurterstrasse 17.
Schwarz , Kfm .. Fürth . — v. Kohl-

Kohlenegg . Fr ., Wien . — Poeomy
Fr ., Lennep.Goldenes Kren *.

Spiegelgasse 6/8.
Kühn , Fr ., Lauterbach.

Hotel Zmn Landaber®
Häfnergasse 4/6.

Kobold , Landessekr ., m . Familie,
Ka .-sel . — Kossow , m.  Fr .. Hamburg.
— Lussmann , Charlottenburg.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Keller , 2 Frl . Rent ., Treysa.

Hotel Mehle *.
Mühlgasse 7.

Maier , Kfm ., Essen . — Schabacker,
Kfm ., m . Bruder , Abtsbessingen.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Moser , Kfm ., m . Fr ., Köln.
Metropole und Monopol.

Wilhelmstrasse C und 8.
Adolph , Ass . Dr ., Elberfeld . — Back,

Kfm ., Frankfurt . — Erbach , Graf,
Darmstadt . — Fabian , Berlin . —
Rings , Baumeister , Bonn . — Meyer,
M.-Gladbaeb . — Reimendes , Bergass .,
m . Fr ., Waltrop . — Hartung , Kfm .,
m . Fr ., Gr .-Lichterfelde . — Henderson,
m . Fr ., London . — Hering , Ingenieur,
New York . — Weber , Fabr ., Wermels¬
kirchen.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

v. Maltzahn , Fr . Baronin , Olden¬
burg.

Hotel Nassau u . Hotel Oecilio.
Kaiser Friede .-Platz und Wilhelmstr.
Alberti , Antwerpen . — Roubart,

Paris . — Robinson , m . Fr ., Halifax . —
Bourbon , Rent ., Paris . — Boom,
Karlsruhe . — Zschocke , in . Fr ., Elber¬
feld . — ten Cate , Fr ., Almeto . —
De Fays , Rent .. m . Fr ., Verviers.Hotel national.

Taunusstrasse 21.
Doueha , Reg .-Rat , m . Fr ., Prag.

Luftkurort Neroberg.
Schlesing -Votrift , Fr ., Haag.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Preuss , Kfm ., Düsseldorf.
Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Boiobaus , Kfm ., Granau . — Suer,
Fabr ., Remscheid . — Bamberg , Kfm .,
Stettin . — Rosen , Kfm ., Frankfurt . —
Levy , Kfm ., München . — Ehrhardt,
Kfm ., Gera . — Martini . Frl ., Chem¬
nitz . — Martini , Chemnitz . — Jahns,
Ingen ., Düsseldorf.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Schmoock , Fr ., Woltersdorfer . —
Lewenhaupt , Graf , Cluestorp . — v.
Szask ;°vi c7, Gutsbes ., Russland.

Hotel du Pore n . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Feuerstein . Fahr ., m . Fr ., Wien.
Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

v . Tscberskaja , Frl ., Berlin .— Peters,
Fr ., m . Tochter , Rugenbergen.

Hotel Petersburis.
Museumstrasse 3.

v . Schulz , Fr . Rent ., n>. Familie u.
Bed ., Moskau . — Wolf , Rent ., mit
Fam.., Düsseldorf.Pfälzer Hof.

Grabenstrasse 5.
Lehmann , Frl ., Berlin . — Phor,

Klingenberg.
Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Allier , Dortmund . — Eospos , m . Fr .,
Kattowitz.

Hotel Heiehspos *.
Nikolasstrasse 16 u. 18.

Stolz , Kfm ., Esslingen . — Herg,
Gutsbes ., m . Fr ., Gr .-Wandriss . —
Kügler , Gutsbes ., m . Fr ., Waldau,
Kamm . Stuttgart .— Nicol , m . 2 Schw .,
Mandsfield . — Micol , m . Fr ., Mands-
fielcl. — Friede . Breslau . — Tiedemann,
Kfm ., m . Fr ., Lorch . — Baroa . San .-
Iiat Dr ., in . Tocht ., Dortmund . —
Barop , Leut . z. S ., Dortmund . — Hup¬
pert , Kfm ., Strassburg . — Lehmann,
Lehrer , Bremen . — Steinhaus , Agent,
Elberfeld . — Wolf , Kfm, , Berlin . —
Rohs , Kfm ., Pirmasens.

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Oldenwelt -Otten , Fr . Rent ., Amster¬

dam . — Ballhäusern Fr . Rent ., Austra¬
lien . — Beisbarth , Fr ., m . Tochter,
Stuttgart . — Gülle, Kapitänleut ., Kiel.
— Borisoff , Rent, , Moskau . — Demi-
doff, Rent ., Moskau.

Hotel jttcichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Finke , Kfm ., Worms .— Scheithauer,
Rent ., in . Fr ., Erfurt . — Duldhardt,
Rent ., m . Fr ., Berlin . — Schmidt,
Kfm ., Kassel . — Gebeleit , Inspektor,
Mondschütz . — Nikisch , Kaufmann,
Neumark.

Residenz - Hctel,
Wilhelmstrasse 3 u . 5.

Brocus , Kfm ., m . Fr ., Rotterdam.
Rheingauer Hof.

Rheinstrasse 46.
Schatz , Stallmeister , Berlin . —

Völker , Fahr ., Berlin . — Will , Mtihl .-
Besitzer , Wehrheini . — Sauer , Fabr .,
Hausen . — Woltersheft , Fr . Dr .,
Erfurt . — List , Frl, , Erfurt.

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 18.

Wronieski . Ivfm ., Posen . — von
Laffert . 2 Herrn Rittergutsbesitzer,
Mecklenburg . — Kreuzberg , Rentner,
Aachen . — Schurmann , Ivfm ., m . Fr .,
Ruhrort . — Hoogwout , Kfm , m. Fr,
Holland . — Levacou , Kfm , m. Fam,
Paris . — Diethery , m . Fr , Rheydt.

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

van der Vlies , Pfarrer , Holland . —
Voigt , Stabsarzt a . D , m. Fr , Berlin.EÖHierS»ad.

Kocbbrnrmenplatz 3.
Markus , Oberbürgermeister , Buda¬

pest . — Zatrock , Frau , Budapest . —
Liebber , Kfm , m. Fr , rossen.

Hotel Ros *.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

v . Schinkel . Frau , Schweden . —
Grosberg . New York — Green . Lon¬
don . — Rothenberg , Berlin . — Linnie-
koch , 2 Frl , Philadelphia . — Standish,
Detroit . — Standish , Detroit . — Stan¬
dish . Frl , Detroit . ' — Standish , mit
Frau , Detroit . -— Dce, m. Frau , Penn¬
sylvania.

Weisses Ros ».
Kochbrunnenplatz 2.

Sekere , Gutsbes , m. Frau , Sarin.
Hotel Royal.

Sonnenbergerstrasse 28.
Winkelmann , Justizrat Dr , Hamm.

Hotel Saalhnrg.
Saalgasse 30.

Guther . Frl .. Ober -Holzheim . —
Schüler , Betriebsführer , m . Fr , Glad¬
beck.

Savoy -Hotel.
Bärenstrasse 3.

Neuhof , Kfm , m . Fr , Schlüchtern.
— Berlin , Kfm , Köln . — Friesen,
Kfm , Sinzig . — Weissei -, Kfm , Dort
mund . — Sender , Kfm , Sötern.
Röschling , Frau Direktor , Offenbach.

Sanatorium Dr . Schütz.
Parkstrasse.

Braun , Fr , Braunsberg.
Sendig -Eden - Hotel.
Sonnen bergerstrasse 8.

Bücherei -, Frl , La Salle . — Hegeier,
Frl , La Salle.

Privat -Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Sohweimler , Fabrikant , mit Frau,
Hamburg.

Spiegel.
Kranznlatz 10.

Wiacker . Fr , Ruhrort . — Berger,
Kfm , m. Fr , Budapest.

Tannkänse ».
Bahnhofstrasse 3.

Seel , Kfm , m. Fr , Zweibrücken . —
Schneider , Bahnhofvorsteher , in . Fr,
Borken . — Wiese , Ivfm , Leipzig . —
Faust , Kfm , Schmalkalden . — Bort¬
feld , Kfm , Magdeburg . — Zimmer¬
mann , Kfm , Köln.Tannus - Hotel.

Rheinstrasse 19.
Hesmert , Düsseldorf . — Guldner,

in . F , Barmen . — Iveupers , Rent,
nl’ Fl-., Haag . — van Rymenom , Kfm,
m. Frau , Haag . — 3e Laviter , Rent,
m . Frau , Haag . — Baereitz , Dr . med,
Recklinghausen . — Siebei , Fabrikant,
Kirchen . — Wey], Kfm , Amsterdam.
— Klnli , Kfm , Essen . — Grünewald,
Staatsrat , Petersburg . — Sewigk,
Rent , Petersburg . — Helm , Dr . med,
Mühlhausen . — Grüner , Frau , m. T,
Berlin . — v. d . Nahmen , Fr . Rent,
Frankfurt . — Bothen , Frau Rentner,
Rotterdam . — ten Cate , Rent , _ mit
Fr , Rotterdam . — Rosenthal , Kfm,
Hechingen . — Henkel , Apotheker,
Nürnberg . — Claassen , Geh . Ober -Reg .-
Rat , Potsdam . — Pastor , Kfm , Kre¬
feld . — Deutsch , Bankbeamter , m . T .,
Suropoo.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Bosse , Kfm , Frankfurt . — Müller,
Kfm , Rheydt . — Werner . Fabrikant,
Leipzig . — Dieks , Kfm , Kiel.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Schulz , Strassburg . — Popp , Assist,
Gotha . — Ivomlass , Lehrer , Walmerod
— Keller , Fabrikant , Idar . — Hof-
mann , Ivfm , Mannheim . — Jakobi,
Kfm , Ohren.

Viktoria - Hotel n . Badhans.
Wilhelmstrasse 1.

Lasance , 2 Herrn , Nymegen . —
de Wendel !, Rechtsanwalt , mit Frau,
Nymegen . — oTiara , Fr , New -Zelland
—' Wischer , Bankdirektor , m. Fr,
Dortmund . — Michel , Fr , Sprend¬
lingen . — Ressik , 2 Hm , Arnheim . —
Massmann , Kfm ., Leipzig . — Clure,
Fabrikbes , m . Fr , Sharon . — Hol¬
mann . Frl , Sharon . — Phillips , Frl,
Sharon . — Franssen . Kapitän z. See,
Godesberg . — Marschall , Dr . med , m.
Fam , Sharon . — v . Apel . Hofdame,
Regensburg . — Frhr . V. Heyn , Hof¬
marsehall , Regensburg.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Feldmann , Frl , Wanne . — Wehet,
Fr . Prof , Godesberg . — Sander , Kfm,
Makranstadt . — Graf , Kfm , Kassel.
— Drube , Frl , Magdeburg . — Priemer-
beil , Kfm , m . Fr , Magdeburg . —
Hoering , Kfm , m . Fr . u . Schwägerin,
Oberschönweida . — Littmann , Kfm,
m. Fr , Halberstadt . — Vogelsang ;,
Frl , Bochum . — DUppe, Frl , Bochum.
— Heckenbeck , Fr , Lennep . —
Schulze , Frl , Lohne . — Kracht . Frl,
Bochum . — Haake , Frl , Eiserfeld . —
Grone . Frl , Werdohl . — Besserer,
Frl , Duisburg . — Bartling . Frl , Burg-
steinfurt . — Brenkelgen , Frl , Herz¬
kamp . — Blinde , Frl , Barmen . —
Lueg , Frl , Holthausen.Hotel Wein ».

Bahnhofstrasse 7.
Haas , Pfarrer , m . Fr , Westerburg.

— Leusmou . Kfm , m . T , s’Graven-
hage . — Behlen , Oberförster . Haiger.
— Kadonesgi , Lehr , m . Fr , Schlochau
— Rade -Keus , Frl , Schlangenbad.

Westfälischer Holt,
Schützenhofstrasse 3".

Verlohr , m. T , Duisburg . — Fliegen-
schmidt , Kfm , Duisburg . -— Röesner,

, Rentner . Baden -Baden.
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Harden über Gulen1mxg?>
Man hat wohl noch niemals einem Prozeß mit

solcher Spannung entgegengesehen. Der Untersuchungs¬
richter hat mit großem Fleiß und ausgezeichneter
Sorgfalt gearbeitet . Bisher ist nichts unterlassen,
etwa uin Eulenburg zu schonen. Es scheint, daß
wieder einmal das alte Wort zur Geltung kommen soll,
es gibt noch Richter in Berlin . Das meiste Material
stammt von Harden . Man erzählt sich von ihm, daß
er viele Tausende ja Zehntausend für Detektivs ausge-
gegeben hat , um Eulenburg und Moltke zu überwachen.
Ihr Korrespondent hatte heute Gelegenheit , mit Harden
über den Prozeß und sein ganzes Vorgehen zu sprechen.
Ich fragte zunächst, warum Harden 4 bis 5 Jahre das
Material , das er besessen, in der Tasche behalten hätte,
wie er selbst erklärt hätte . Ganz zwingend war die
Antwort , die er gab, nicht. Er sagte folgendes : Ich habe
mich nur sehr schwer entschließen können, es zu ver¬
öffentlichen,^ weil mich die Sache anwiderte . Aber
Eulenburg brachte immer mehr von Schützlingen in
einflußreiche Stellungen . Der Franzose Lecomte, den
Eulenburg schon von München her kannte, wo diese bei¬
den damals mit dem österreichischen Gesandschafts-
attachck Grafen Lonyay einen engen Freundschaftsbund
hatten , und den Eulenburg dann nach Berlin gebracht
hatte , trieb es geradezu toll . Dabei hatte EUlen¬
burg die Absicht , Herrn Lecomte zum
Botschafter in Berlin zu machen.  In der
ganzen marokkanischen Streitfrage wirkte Eulenburg
unheilvoll . Man kann ja verschiedener Meinung über
das Verhalten Deutschlands in der Marokkofrage sein.
Vielleicht hätte Deutschland anders operieren sollen.
Aber zweifellos ist , daß Eulen bürg
durch den Einfluß d e s H e rr n Lecomte
die Absichten und Pläne der deutschen
Politik durchkreuzte.  Er intrigierte gegen
Geheimrat Holstein und hat ihn schließlich gestürzt.
Eulenburg verfolgte die Politik der Nachgiebigkeit
gegenüber Frankreich . Jedenfalls zeigte sich in diesem
Punkte der unverantwortliche Einfluß Eulenburgs poli¬
tisch verhängnisvoll . Auch der S p i r i t i s m u s
des Fürsten wirkte höchst schädlich ans
die Umgebung des Kaisers.  Selbst der
Kaiser hat spiritistischen Sitzungen beigewohnt. Er hat
lange in seiner Uhr ein Stück Zeug getragen , das an¬
geblich bei einer Geistererscheinung zurückgeblieben war.
Aus diesem Grunde glaubte ich gegen Eulenburg vor-
geben zu müssen. Ich hatte ja auch nicht vor, dem
Herren Eulenburg und Moltke eine Anklage gegen
8 175 aufzuhalsen , sie sollten nur gewarnt sein, daß sie
sich hüteten , den Kaiser zu umgarnen . Sie hatten auch
ursprünglich , nachdem sie erfahren hatten , daß ich die
Dinge wisse, die Absicht, eine Zeitlang zu verschwinden,
aber daraus ist schließlich nichts geworden.

Eulenburg versuchte nach Veröffentlichung meiner
Artikel in der „Zukunft " eine öffentliche Anklage gegen
mich zu erzwingen. Dies gelang ihm aber damals
nicht. Der Staatsanwalt lehnte ab, wohl weil er
Schlimmes ahnte . Dann wurde Graf Moltke vorge¬
schickt mit einer Privatklage . Daß a u ch Graf
Moltke homosexuell ist . dafür habe ich
noch mehr Material , als ich bisher ver-
wertet habe.  Ich fragte , warum er dies nicht in
den Prozessen schon gebracht hätte . Harden erklärte,
daß er nicht den schlimmsten Schmutz hätte öffentlich
verwerten wollen. Er hätte geglaubt , schon mit dem
Borgebrachten die nötigen Beweise erzielt , zu haben.
In dem neuen Prozeß Moltke werde er aber damit
herausrücken. Moltke hätte seinerzeit klagen müssen,
sonst hätte er es sicher nicht getan.

Homosexuelle glauben , ihre Taten bleiben verborgen,
v>eil sie erwarten , daß ihre Teilnehmer sie nicht ver¬
daten. So hätte auch Fürst Eulenburg den Eid abge-
Mt , weil er erwartet hätte , es käme nichts an den

*0 Leute besinnt bekanntlich der EulenLurg-Prozctz.

Tag . Er hätte sicher angenommen , ein preußisches Ge¬
richt ließe sich von ihm, als Fürsten und Günstling des
Kaisers , imponieren und er werde mit so kleinenLeuten.
wie Riedel und Ernst , selbst bei gerichtlicher Gegenüber¬
stellung ohne weiteres fertig werden.

Unser Gespräch kam dann aus die Aussagen Eulen¬
burgs im Prozeß Bülow -Brand und im zweiten
Harden -Prozeß . Harden gab zu, daß die Aussage
Eulenburgs im Bülow -Brand -Prozeß eine verschiedene
Deutung zuläßt . Damals hat er erklärt , ich habe mir
niemals strafbare Handlungen in bezug auf § 175 zu¬
schulden kommen lassen, denn nicht jede homosexuelle
Handlung ist nach S 175 strafbar . Aber, so fuhr
Harden fort , iin zweiten Harden -Prozeß ist Eulenburg
weiter gegangen. Das ist noch nicht genügend in der
Öffentlichkeit bekannt . Da hat er gesagt : ich habe
niemals mit Männern etwas zu tun gehabt. Ja , er hat
sogar erklärt , er hätte niemals onania mutualis be¬
gangen . Diese ist nicht strafbar . Diese hat er aber nach
den Aussagen von Riedel und Ernst und vielen anderen
begangen. Der Meineid ist also offenbar . Hier kann
also Eulenburg keine Hintertür finden , und seine Be¬
strafung ist sicher. Allerdings gebe ich zu, daß Eulen¬
burg damals als Zeuge sich in einer Zwangslage be¬
funden hat , aber das ist nicht meine Schuld, sondern
Schuld des Gerichtsverfahrens.

Ich erwiderte : man hat sich vielfach gewundert , daß
Eulenburg nicht durch einen Selbstmord sich seinen
Richtern entzogen hat , denn in seiner Gesellschaftsklasse
ist das eine ziemlich verbreitete Untugend . Harden er¬
widerte : Ich weiß, daß man Eulenburg dies nahe ge¬
legt hat . Er hätte ja können ein paar Dosen Morphium
mehr nehmen. Aber. Eulenburg glaubt wohl immer
noch, ein preußisches Gericht schickt einen Fürsten ^ nicht
ins Zuchthaus . Vielleicht hofft xr noch auf den Kaiser.
Es scheint auch, als wenn so weichliche nnd süßliche
Menschen sich vor dein Selbstmord fürchteten.

Zun : Schluß lenkte ich das Gespräch darauf , daß
man zum Teil in Deutschland, besonders aber auch im
Ausland der Ansicht wäre , um eine Kamarilla zu
stürzen, hätte man Würdigere Mittel anwenden müssen,
als er sie gebraucht hätte ., Politisch konnte man Eulen¬
burg nicht beikommen, sonst hätten das wohl die drei
früheren Kanzler erreicht. Eulenburg ist eben
kein Politiker . Er ist lediglich ein
Günstling , der durch Schmeichelei und
andere niedrigere Mittel gewirkt hat.
Ein solcher Mensch kann auch nur be¬
seitigt werden , wenn man um seine Per¬
son herum ein Feuer  a n z ü n d e t.

Herr Harden schloß mit den Worten , daß er gar
keinen Ruhm für seine Person erstrebt hätte . Er hätte
lediglich mit dazu beitragen wollen, die deutsche Politik
von den persönlichen Motiven , die sich überall hervor¬
drängten , zu befreien, damit die Bahn frei würde für
sachliche Kämpfe . Persönlich fand ich Harden durch¬
aus wohl, von seiner Krankheit hat er sich ziemlich
erholt . _

Zur Lage
erhält der ^Hannoversche Courier " „von einem ge¬
legentlichen Mitarbeiter " auS Berlin , der offenbar reckst
gut über die Vorgänge rn den Berliner leitenden
Kreisen während der letzten Monate informiert ist, eine
äußerst interessante Darstellung , die manches unklar
Gebliebene zu erklären geeignet ist. Das Blatt schreibt:

„Es dürfte noch in ziemlich allgemeiner Erinnerung
sein, daß man bis vor kurzem offiziell und offiziös stets
das Vorhandensein von E i n k r e i s n n g s - B e -
st r e b u n g e n gegenüber Deutschland in Abrede stellte.
Mochte Rußland mit Japan , Frankreich mit Japan,
England mit den Mitlelmser -Weststaaten einen Trak¬
tat , eine Allianz , eine Entente oder was auch immer
abschließen, stets fand sich in der inspirierten Pressender
allmählich zu einer heiteren Berühmtheit gelangte Satz:
„Deutsche Interessen werden durch das neue Abkomuren
nicht berührt ."

Wie man sich auch gegenüber den Einkreisungs-
Gerüchten bisher stellen mochte, auf jeden Fall ist es
bemerkenswert , daß man sich beim Londoner Besuch
F a I l i 6 r e s ' und beim Revaler Besuch E d u a r d :>
nach dem berühmten Sätzlein in der inspirierten Presse
vergebens umsah. Und.wollte nian das alte Lied weiter-
pfcifen, nian hatte es so gut gekonnt : Der harmlose An¬
strich war ja beiden Zusammenkünften „wieder gegeben
Worden. In London war nur von der stberfiihrung der
Entente cordiale m eine Entente permanente und
in Reval nur von der Regelung orientaler Fragen zwi¬
schen England und Rußland die Rede. Deutsche Înter¬
essen wurden also, wenn man so wollte, wieder einmal
nicht berührt.

Von manchem Geräusche .im Blätterwalde , das sich
als Säbelgerassel  geben möchte, sprachen nur
jüngst . Heute möchten wir ergänzend hinzusügen, daß

man auch im Auswärtigen Amte  eine Zeitlang
sehr deutlich den Säbel rasseln zu hören meinte . Nun
ist's seine vier Wochen  her , und wir verraten kein
gefährliches Geheimnis  mehr , denn in Paris,
London und Petersburg ist man natürlich längst orten*
trert . Damals also wurde die Möglichkeit und
die Opportunität  eines Krieges (es hätte sich
natürlich nur um eilten Präventivkrieg gegen einen
Nachbarstaat , der nicht Rußland gewesen wäre , handeln
können) stark erwogen. Diese Erwägungen haben schließ¬
lich mit einem Nein abgeschlossen, nnd so ganz bitter¬
ernst waren sie wohl nie gemeint . Immerhin ist cs be¬
zeichnend, daß es sich um einen Krieg gehandelt hätte,
dessen Gründe ihre Stichhaltigkeit eben aus beit stets
eifrigst abgeleugneten Einkreisu ngs - Be-
st r e b u n g e tt hergeleitet hätten . Übrigens wird es
ganz gut sein, ztt betonen, daß, wenn in diesem Falle die
Gründe tticht ausreichten, sie im n ä ch st e tt Falle
leicht einmal  a u s r e i che n kön n e n. Es geht
nicht an , daß der Wahn , Deutschland wolle jeden, auch
den schmählichen Frieden , sich draußen festsetze.

Man kann darauf Hinweisen, daß Deutschland
gerade jetzt für den Ernstfall sehr g tt t in Form ist.
Wenn je, so mutz in kritischen Zeitläuften die straffste
Einheitlichkeit der Exekutive gewährleistet sein. Sie ist
es gegenwärtig in einem seit Jahrzchnteit in Deutsch¬
land unerhörten Maße : Fürst Bülow  ist zurzeit der
mächtigste.Mann im Deutschen Reiche. Das ist er nicht
immer gewesen. Er wurde es durch die kluge und
staatsmünnische Ausnutzung der in der Harden-
Eulenburg - Affäre liegenden Möglichkeiten. Von
Anfang an bis in die Zeit der höchsten Verwirrung
hinein hat er gewarnt , die Staatsgewalt den Arm zu¬
gunsten der Eulenburg -Clique wafsnen zu lassett. Er
ist, wie bekannt, mit seinem Rate nicht durchgeörnngen;
dafür hatte er die Genugtuung , sich in Wiesbaden
dent Kaiser gegenüber auf die Richtigkeit seines Urteils
und seiner Anschauung berufen zu können und so zu
erreichen, daß der Eiitsluß der beim Kaiser im cni-
gegengesetzten Sinne wirkenden, nicht nur amtlichen
Berater stark dem Nullpunkt angeitähert wttrde. Vor
München hatte cs recht aitders ausgcsehett, kam es doch
bis zur offenen Gefolgschaftsverweigerung seitens des
Justizministers . Noch vor der Wiesbadener Anssprache
mit dem Kaiser hatte übrigens Fürst Bülow einen
anderen personalpolitischen Erfolg davongetragen : Die,
wie man will / Aussöhnung mit oder Unterwerfung des
Freiherrn v. R h e i n b a b e n , der bisher das Haupr
einer sozusagen altpreußischen Opposition gegen den
Reichskanzler im Schoße des Staatsministeriuins ge¬
bildet hatte . Die Geschichte dieser Aussöhnung oder
Unterwerfung ist sehr niedlich und für unsere politi¬
schen Zustände recht charakteristisch. Wir widerstehen
aber der Versuchung, sie mitzuteilen ! nur auf ihr
Resultat kommt's ja eigentlich an . Fürst Bülow hat
eben erreicht, was selbst dent eiscrneit Kanzler niemals
in diesem Maße geglückt ist, über seine amtlichen und
nichtamtlichen Gegner und Nebenbuhler in gleicher
Weise zu triumphieren oder sie zuur Anschluß an seine
Politik zu beweget:.

Es sind Anzeichen dafür vorhanden , daß Fürst
Bülow diese seine jetzige Macht zu erfreulichem Tun,
zu einer starken und selbständigen Politik benutzen
werde."

Aus dem AügeordueLeuhnus.
Das Abgeordnetenhaus wählte am Samstag zunächst,

wie wir schon tu der Sonntag -Ausgabe telegraphisch
meldeten, das Präsidium der vorigen Session — von
Kroch er (fottf.), Dr. Porsch (Zentr .) und Dr. Krause
(natl .) — wieder. Die Wahl fand durch Akklamation
statt, gegen die auch die sozialdemokratische Fraktion
keinen Widerspruch erhob. Auch die acht Schriftführer,
darunter der Abg. Blell (freist Bpt.), wurden per

'Akklamation gewählt. Dem greisen, rüstigen Alters¬
präsidenten Hobrecht wurde der Dank des Hauses ausge¬
sprochen. — Es folgte dann die erste und im Anschluß
daran gleich die zweite Lesung des Kirchcnnrnlagc-
gesctzes . — Die Redner der Mehrheitsparteien — mit
Ausnahme des Zentrums , das sich nicht au der Debatte
beteiligte — sprachen ihre Zustimmutig zu der Vorlage
aus . Abg. De. Wie.mer (freist Vpt.) wies auf die auf¬
fällige und wenig empfehlenswerte Art hin, wie hier zu-
gunstcu einer einzelnen  Kategorie in einer jede
Gründlichkeit ansschlictzenöen Vehanölungswcise ein
Notgcsetz gemacht werden soll, und machte weiter ans ge¬
wichtige sachliche Einwäudc aufmerksam, besonders auf
die Bergutckting der Pfarrcrbesolüuttg  mit dem
P f a r r e r b c s c tzn n g s r c ch t,  die der Obevkirchenrar
beliebt hat. Der Sozialdemokrat Strobel  wandte sich,
vom Präsidenten v. Kröcher mehrfach väterlich zur Sache
gemahnst ebenfalls gegen die Vorlage . Mit nicht ge¬
ringer Schürfe polemisierte Finanzministcr v. R y e i n-
b a b e u gegen die Ausführungen Strobels , wobei er auf
den Terrorismus der Sozialdemokratie bei den Wahlen
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hrnwics . — Die - ritte Lesung findet am Dienstag
statt, da heute katholischer Feiertag ist. Es steht nur die
dritte Lesung des Kirchenumlagegcsetzes auf der Tages¬
ordnung , da ein sozialdemokratischer Antrag , auch dlc
Haftsuspendierung des Abg. Liebknecht und die Ein¬
stellung eines Strafverfahrens gegen den Abg. Leincrt
heraufzusetzen, gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten , Freisinnigen und Polen  abgelehnt
wurde . Die meisten Nationalliberalcu und , wie sehr be¬
merkt wurde , das ganze Zentrum stimmten dagegen.

*
Aus den Verhandlungen geben wir als interessant

nur die Ausführungen des Sozialdemokraten und die
Antwort des Finanzministers wider.

Abg. Strobel (Soz .) : Wir sind schon deshalb gegen
den Entwurf , weil wir auf dem Standpunkt der völligen
Trennung von Staat und Kirche  stehen . Den
sozialen Gedanken des Christentums stellen wir außer¬
ordentlich hoch, vielleicht höher als irgend eine andere
Partei (Heiterkeit-), aber die Staatskirchc ist ein Werk¬
zeug der Klassenherrschaft. Die Unterbeamten können
nicht aus der Landeskirche austreten , da wird ein Terror
geübt. (Schallende Heiterkeit . Zuruf : Moabit !) Sie
sind die Altmeister , wir nur ihre unwürdigen Schüler.
Erst erhöhte man die Lehrergehälter , die Gehälter der
mittleren und unteren Beamten , die erbärmlichen Löhne
der Staatsarbeiter . Im Verlauf der weiteren Ausfüh¬
rungen unterbricht Präsident v. Kröcher den Redner und
Littet ihn, in seinem eigenen Interesse nicht zu viel vor¬
zulesen, denn das Haus höre dann nicht zu. (Große
Heiterkeit .)

Finanzminister Frhr . v. Rhernbaben : Die werk¬
tätige Christenliebe  der Sozialdemokratie versagt
allemal da, wo der Betreffende sich ihrem Terrorismus
nicht fügt . „Und willst du nicht mein Bruder sein, so
schlag' ich dir den Schädel ein." Vom Terrorismus
wissen die kleinen Geschäftsleute in Moabit und Rixdorf
ein Lied zu singen. In bezug auf christliche Nächstenliebe
und Terrorismus mögen die Sozialdemokraten vor ihrer
eigenen Tür kehren. Der Minister begründet auch
seinerseits das Notgesetz, das die Regierung einer ein¬
seitigen staatlichen Verordnung vorgezogcn habe.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin

traf gestern in Kiel ein. Mit dem Kaiser  waren auf
dem Bahnhof erschienen die anwesenden Mitglieder der
kaiserlichen Familie . Vormittags hielt der Kaiser
Gottesdienst an Bord Ser Kaiserjacht ab.

Der „Nordö. Allg. Ztg ." zufolge empfing Reichs¬
kanzler Fürst Bülow  am Samstag den italienischen
Botschafter P a n s a.

Der König von Sachsen  ist , nachdem er am
Samstag noch in Kiel mit dem Kaiser an einem Garten¬
fest beim Admiral u. Prittwitz teilgenommcn hatte, in¬
zwischen in Dresden wieder eingetroffeu.

Der frühere freisinnige Reichstagsabgeordnetc
Dr . Alexander Meyer  ist im Alter von 76 Jahren tu
Friedenau bei Berlin gestorben.

v Der Herzog und die Herzogin von Sachsen-
K>obürg und Gotha  sind , von Varna kommend, au
Nord des deutschen Stationärs S . M. S . „Lorelei " in
Äonstantinopel eingetroffen . Bei Therapia ging der
Kaiserliche Gesandte v. Kiderlen mit dem Personal der
Botschaft, sowie mit dem Vertreter des Sultans und
Gefolge zur Begrüßung an Bord und geleitete die Herr¬
schaften nach Konstantinopel . Der Aufenthalt ist auf
etwa zehn Tage berechnet.

* Zur Nordlandreise des Kaisers erfährt die „Cöln.
Ztg." aus Berlin , daß der Kaiser die diesjährige Reise
von Travemünde  aus antreteu wird . Dem ur¬
sprünglichen Plane gemäß beginnt die Fährt vor Ab¬
lauf der ersten Juliwoche und wird den Rest des Juli
ausfüllen.

* Bundesrat . In der Sanrstag -Sitzung des Vunücs-
rats wurde die Vorlage , betreffend Sen Entwurf eines
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Weingcsctzcs,  den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen. Dem Bericht des Ausschusses» betreffend den
Entwurf eines Gesetzes für Elsaß-Lothringen über die
Bergwcrksbestcuerung , wurde zugestimmt.

* Zur Reichsfinanzreform . Heute finden im Reichs¬
schatzamt Besprechungen über die Reichsfinanzreform¬
fragen statt, zu denen auch die einzelstaatlichen Finanz¬
minister in Berlin anwesend sind.

* Gegen den Wcingesctzentmurf. Eine von 860
Winzern des Mosel-, Saar - und Ruwergebietes besuchte
Winzerversammlung beschloß einstimmig, den neuen
Weingesetzentwnrf als gänzlich verfehlt  zu ver¬
werfen.

* Zur Ausführung des Entergnnngsgesetzes . Der
Präsident der Ausiedelungskommission richtete an den
„Dziennik Poznanski " eine Zuschrift, in der er die Mel¬
dung dieses Blattes , daß an die Gutsbesitzer amtliche
Aufforderungen zur Angabe statistischer Unterlagen er¬
gangen sind, womit die ersten Schritte zum Zweck der
Enteignung  geschehen seien, als jeder tatsächlichen
Begründung entbehrend bezeichnet und ihn auf Grund
des Preßgesetzes ersucht, diese Berichtigung in deutscher
Sprache abzudrucken.

* Nach der Friedenskonferenz . Im Haag wurden
von den Delegierten Deutschlands , Österreich-Ungarns
und Italiens die auf der vorjährigen Friedenskonferenz
vereinbarten Verträge gezeichnet, für Deutschland mit
den Reserven , die in dem dem Reichstag vorgelegtcnWeiß-
buch angeöcutct waren , insbesondere mit Ausschluß der
Erklärung über die Luftschiffe.

* Ein ausländisches Lob der deutschen Industrie.
E ison bahnm in istcr Hellcputte hatte in der Kammer-
sitzung ans die Frage zu antworten , warum die Ver¬
waltung der belgischen Staatsbahnen im Jäh re 1807 bei
einer deutschen Firma 200 Kohlenwagen von je 13 To.
bestellt habe. Er gab folgende für die deutsche Industrie
sehr ehrenvolle Erklärung ab: „In dem Augenblicke,
wo wir der größten Menge Wagen für den Warentrans¬
port bedurften , verzögerten sich die Lieferungen der
belgischen Firmen , die /spätestens am 19. September
1907 erfolgen sollten, in beträchtlicher Weise. Wir hatten
2678 Wagen zu fordern , und nur 874 standen bereit , cs
war also noch nicht ein Drittel der Aufträge ausgeführt.
Wir mußten uns anderweitig umsehen. Eine deutsche
Firma lieferte uns 200 sünszehntonnige Kohlenwagen
im Oktober und November, ü. h. in einer Frist von
zwei bis zweieinhalb Monat nach der Bestellung . So
gern ich auch die Lieferungen der belgischen Industrie
zuwenden möchte, kann ich doch nicht das Gemein-
whl  dom Vorteil ebner einzelnen  Klasse von In¬
dustriellen opfern ."

* Vom bayerischen Flottcuvcrein . In München fand
gestern die Dclegiertenversammlnng des bayerischen
Landesverbandes des Deutschen Flottenvercins statt.
Prinz Rupprecht erklärte sich vorläufig außerstande, sich
über die Wiederaufnahme des Protektorates auszu-
sprechen, da erst die Zukunft zeigen könne, wie das neue
Präsidium seine Aufgabe auf Grund der sonstigen Be¬
schlüsse auffaßt und in welchem Sinne der Verein künf¬
tighin geleitet wird . Frhr . v. Würzburg bedauerte , daß
tu einem Teil der Presse die Danziger Beschlüsse als ein
Sieg der extremen Richtung gefeiert werden ; allerdings
seien die Danziger Resolutionen nicht klar und leiden
an großen Schönheitsfehlern . Redner spricht sich unbe¬
dingt dagegen  aus , daß der Flottenverein für einen
politischen Verein  erklärt wird.

* Gegen den Beschluß des Verbandes der bayeri¬
schen Mctallindnftriellen fand auch in Görlitz eine
Protestversammluug statt. Die angenommene Reso¬
lution erhebt gegen den vorgeschlagenen Boykott der
technischen und kaufmännischen Verbände Einspruch und
beansprucht für die Angestellten das Recht, zur Ver¬
tretung ihrer Interessen sich beliebig znsammenzn-
schließen.

* Der BrooLlyner Gesangverein „Arion " trat auf
dem Lloyddampfcr „Barbarossa " seine Sängerfährt nach
Deutschland an . Die Reisegesellschaft zählt 227 Personen.

FrrrWetmr.
Kestdenz-Thealer.

Samstag,  den 27. Juni : „Eine Palastrevolution ".
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek.
Spielleitung : Georg Rücker.

Ein neuer älterer Skowronnek , neu für hier , aber
älter nach Geburtsdatum und Inhalt . Er „gravitiert"
mehr nach der früheren Richtung jener Stücke dieses
sympathischen Dichters , die mit behaglichem Humor viel
mehr zu sagen wußten und eine schmackhafte Familien¬
kost bildeten , während er neuerdings ein wenig mehr
ins Fahrwasser der Schwanks geraten ist. Die Palast¬
revolution entsteht aus einem Konflikt , nicht unähnlich
dem in Freytags „Journalisten ". Wie dort ein schneidi¬
ger Redakteur als publizistischer Gegner des Vaters der
„Betreffenden " austritt , so auch hier . Der Fcuilleton-
rcdakteur Dr . Neuland von der „Waage", ein Jour¬
nalist mit allen Vorzügen dieser Menschenklasse, greift
in seinem Blatt seinen ehemaligen Universitätslehrer
Weibvccht des öfteren an , weil dieser die rückständige
Meinung vertritt , seit Goethe hätten wir keine Literatur
mehr. Den weltabgewandten Gelehrten kümmern diese
Angriffe wenig ; sein Töchterchen aber und sein
Sohn , der selber die Neigung hat , vor dem juristischen
Examen in die Arme der Journalistik zu flüchten, sind
so objektiv, daß sic diese Angriffe nicht nur als vollberech¬
tigt anerkennen , sondern die liebliche Litt liebt gar den
Attentäter — liebt ihn wieder,  während der examen-
sürchtige Alfred ihn als Freund und Retter betrachtet.
Somit wäre alles gut , wenn nicht die Frau Professor
von einem infernalischen Haß gegen den Dr. Neuland,
der sich den Ruhm ihres Mannes zu schmälern erfrecht,
erfüllt wäre . Als er erscheint, Lilis Hand zu erbitten
— der Professor selbst Hat nichts dagegen — weist sie ihm,
ptt  sich dadurch allerdings nicht aus dem Konzept bringen

läßt , energisch die Tür und sucht das Töchterchen schleu¬
nigst bei ihrer Schwester in Dresden , einer prächtigen,
alten Dame , in Sicherheit zu bringen . Vergeblich, denn
vorher schon ist der Tausendsasa, der Feuilletonredak¬
teur , Lei der Tante eingetroffen und hat sich ihres Bei¬
stands versichert. Und auch der Papa Professor, durch
einen Jugendfreund aufgereizt , gegen die Herrschsucht
seiner Frau zu demonstrieren , taucht auf, das Glück Lilis
zu fördern . Es kommt so im Schlußakt zu einer ge¬
waltigen Anhäufung von Motiven , die alles ins gute
Gleis schieben sollen, kommt zu einer Überlastung , die
an die Glaubensfreudigkeit des Publikums überstarke
Anforderungen stellt. Aber das Paar gelangt zu seiner
Vereinigung , der Bruder Student unversehens zu einer
reizenden Amerikanerin , einer Freundin des Professor¬
hauses, von der man sich diese Neigung gar nicht ver¬
sehen. übrigens darf er jetzt vor dem Referendarexamen
in die Offizierslausbahn flüchten. Auch sonst geschehen
noch Zeichen und Wunder in diesem Akt, der den ange¬
nehmen Eindruck der oft zu breiten , mit Ncbenmotiven
belasteten, ober humorvollen drei ersten Akte etwas
vergessen machte — der Fluch dieser Stücke. Immerhin
bleibt die „Palastrevolution ", diese Verschwörung des
Jungvolks gegen Vater und Mutter , ein Stück, das die
nachträgliche Aufnahme in den Spielplan einigermaßen
rechtfertigt, zumal einige der Figuren auch eine recht
interessante Charakterzeichnung ausweisen, insonderheit
die des ehemaligen Studienfreundes des Professors , des
Redakteurs Findeisen , eine sympathische, recht glück¬
liche Erscheinung, innerlich glaubhaft , wenn auch äußer¬
lich ein wenig übertrieben . So wirkt die Pomadigkeit
seiner Berufstätigkeit nicht gerade überzeugend , denn
mit so behaglicher, dick aufgetragener Nichtstuerei eines
Redakteurs an einem wichtigen Posten kommt kein gro¬
ßes Blatt , wie die „Waage", ordentlich zustande. Das
Stück fand in den ersten drei Akten starken Beifall , der
im letzten wesentlich abflaute . Die Darstellung war , wie
gewöhnlich, vorzüglich. Besonders Herr B e r t r a m als
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Auf dem Abschiebskommers erklärte der Präsident des
„Arion ", Präsident R o o s e v e l t gebe dem „Arron herz¬
liche Grüße an das deutsche Volk  mrt . Die Reise
des „Arion " werde hoffentlich die deutsch-amerikanischen
Beziehungen weiter befestigen und fördern.

» Das Schiedsgerichtsurteil in Sachen Stadt Berlin
und Große Berliner Stratzenbahngescllschast ist vor¬
gestern gefällt worden . Es räumt der Stadt Berlin gegen
eine Entschädigung das Recht der Mitbenutzung  der
Gleise der Großen Berliner Straßenbahn ein.

* Zu der Affäre des Birchoiv-Denkmals in Berlin
erfährt der Berliner Korrespondent der „Franks . Ztg .",
daß Professor Kl im sch die Einladung , einen neuen
Entwurf anzufertigen , mit der Begründung ab g e I e h nt
hat , daß er nach seiner bisherigen Erfahrung an eine
allgemein zufriedenstellende und daher künstlerische
Leistung nicht glaube.

-x Der Parteitag der bayerischen Sozialdemokraten
begann gestern in München. In dem Geschäftsbericht
wird mitgeteilt , daß die Mitgliederzahl innerhalb zweier
Jahre von 36- auf 47 000 gestiegen ist. Anwesend waren

Heer rmd Floite.
Prinz Ernst August von Cumberlaud begab sich mir

seinem Vater nach München, um seinen militärischen
Dienst am 1. Juli anzntreten . Die Hofhaltung des
Prinzen wird in Schwabing eingerichtet werden , wo eine
Villa für ihn gemietet wurde.

X Die Kaisermanöver . Der Schauplatz der Feld-
übnngen vor dem Obersten Kriegsherrn in den Tagen
vom 7. bis 9. September dürfte westlich von Saarvurg
und Berthelmingen , nach der Französischen Nied hin , zu
suchen sein. Die Oberleitung — Exzellenz v. Moltke und
sein Stab — soll, wie verlautet , in Kürzel , in der Nähe
von Urville , untergebracht werden.

Die Wirren in Persien.
wb. Petersburg , 27. Juni . (Petersburger Te'legr .-

Agentur ) Aus Teheran  wird gemeldet : In dem
vom Schah veröffentlichten Reskript bestätigt  dieser
die K o n st it >ution  und beraumt die Neuwahlen
zu den Medschlätz nach drei Monaten an . Alle Teil-
nchmer der letzten Bewegung , mit Ausnahme der Haupt,
agitatoren mrd Verschwörer, werden amnestiert.
Der frühere Präsident der Medschlätz Montas cd Danleh
ist int die französische Gesandtschaft geflüchtet. In einem
besonderen Firman hebt der Schahs Hervor, die Enü-
schumenmitglieder Hätten zu den Waffen gegriffen
und mit Schießen und Bombenwerfen begonnen,
wobei mehrere Kosaken und Regiernngsbeamte getötet
worden feien . Um der Revolution ein Ende machen,
erklärt der Schah die Stadt Teheran in den Kriegs¬
zustand und befiehlt , den Inhalt des Fivmams den Gc°
lsa uü tschaft en kund zutun.

wb. Tabris , 28. Juni . (Petersb . Telcgr .-Agentur .)
Von gestern abend bis Heute mittag dauerte das
Schi eßen  au . Der Pöbel , tu dessen Händen die Macht
i>st, plünderte  gestern das Arsenal  und nahm
Gewehre und Patronen an sich. Die gestrigen Greuel
beantworteten die Revolutionäre damit , daß sie den in
ihren Händen befindlichen Bruder eines einflußreichen
Muschteidan grausam töteten . Die Lage der Stadt wird
kritischer. Die Basare bleiben geschlossen.

wb. Täbris , 28. Juni . (Petersb . Telcgr .-Agentur .)
Das Schießen,  das gestern am Tage aufgehürt hatte,
begann abends wieder aufs neue . Aus Rache für die
zweitägige Plünderung  drangen die Reaktionäre
in den Stadtteil Htaban ein und töteten zwei Gegner,
die vorher grausam mißhandelt wurden . Die Leiche des
einen wurde von seinen Angehörigen durch die Stadt
getragen , wobei sie das Volk gegen die Reaktionäre auf-
reizten . Die Erbitterung der Parteien ist sehr groß.
Die Christen sind vorläufig außer Gefahr ; die Gewerbe-
treibendeu und Kaufleute sind durch Raub üb erfülle
stark geschädigt.

Redakteur Findeisen bot eine Leistung voll behagliche^
Humors und Echtheit. Ihm stand Herr Bartak  als
Dr . Neuland würdig zur Seite ; er war das Muster eines
angenehmen und talentvollen Redakteurs . Fräulein
S ch wa r z ko p f, die neue, etwas rundliche Naive , spielte
die Journalistenbraut mit vielem Geschick, aber ohne her¬
vorstechende Eigenart . Herr Miltner - Schöng^
war ein guter Professorentyp und Fr . Schenk eine
glaubwürdige , schneidige Gelehrtengattin . Die Dresdener
Tante gab ein Fräulein R o th 6 als Gast. Wenn sie der
Ersatz für Fräulein Krause sein soll, kann man sich mit
diesem Wechsel wohl einverstanden erklären . Fräulein
Noormann  spielte die junge Amerikanerin mit der
lustigen Charme , mit der sie solche Girls zu mimen
pflegt. Auch die übrige Besetzung brachte manches Gute.

Leb. v. B.

Aus Kunst und Leben.
h. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns

unterm 28. Juni : Mit der gestrigen Aufführung des
Dramas „Kriemhilds  Rache " von Friedr.
Hebbel  hat Herr Intendant Claar  sein Versprechen
— die Hebbelsche Nibelungen -Trilogie in vollständig
neuer Inszenierung und Einstudierung herauszubrin¬
gen — in überaus würdiger Weise eingelöst. Keine
Kleinigkeit , mit eigenem Ensemble , in der heißen
Jahreszeit , den großen Anforderungen der Dichtung ge¬
recht zu werden ; derart , daß ein dankbar interessiertes
Publikum vom ersten bis zum letzten Wort der Dichtung
mit den Äußerungen großen Beifalls folgte. Von den
Darstellern waren es Fräulein Wulf  lKriemhild ) und
Herr Pfeil (Hagen ), die in erster Linie den Erfolg
durch vortreffliche Leistungen garantierten . Für das
Werk war eine Reihe ganz neuer Dekorationen her-
gestellt worden , die künstlerisch auf der Höhe standen.
Herr Intendant Claar  und seine Künstler erkämpften
gestern einen ehrlichen Sieg.
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^d. Petersburg , 28. Juni . Der Schah hat seine ganze

Familie nach -dem Sommersitz Sultanat -Bade im Sicher¬
heit̂ gebracht. Er selbst ist -aber in der Badeschah ge¬
blieben, das er nicht früher zu verlassen gedenkt, bis die
Beruhigung Teherans beendet ist.

hd. Teheran , 29. Juni . Seit vorgestern ist das Zelt¬
lager des Schahs teilweise aufgelöst. In Kasrikadjar,
wohin der Schah, wie bestimmt verlautet , -am Dienstag
sich begeben hat , soll ein neues  Z c l t l a g e r, das mit
vier Geschützen armiert wird , entstehen. Da Erneuerun¬
gen der Unruhen bei der Abreise des Schahs -aus seinem
alten Lager nicht ausgeschlossen erscheinen, so traf ein
Kommando der Kosaken Sicherheitsmaßregeln . Der
Schah befahl gestern, daß zwei Maschinengewehre der
Kosaken-Brigade zur Ausrcchterhaltung der Ordnung für
immer zugeteilt werden . Die Großen des Reiches sind
persönlich um den Schah versammelt . Obwohl vollkom¬
mene Ruhe herrscht, sind Ausräubungen der Perser aus
offener Straße an der Tagesordnung . Kosaken halten
noch immer die Ausgänge der englischen Gesandtschaft
besetzt. Verhaftungen von Aufwieglern finden täglich
statt.

hd. Petersburg , 29. Juni . Ans Täbris sind folgende
Teherancr Depeschen hier cingctrofsen : Die Bevölkerung
wißt dem neuen Schwur des Schahs keinerlei Bedeu¬
tung bei. In den Versammlungen wird der Schah nur
als gewöhnlicher Bürger bezeichnet. Man betrachtet ihn
als entthront.  Mit größter Begeisterung wird aller-

. »rts ein in Tausenden von Exemplaren verbreiteter
t Brief Silli - eS- Sultans  an den Schah gelesen,

in welchem die Beschießung des Medschlätz durch den
L Schah mit den schärfsten Worten verurteilt wird . In
, der Stadt werden zahlreiche Proklamationen mit der
. Aufforderung verbreitet , dem Medschlätz zu Hilfe zu

eilen. Zurzeit wird ein Aufgebot voll 1000 Freiwilligen,
darunter 400 Reitern gebildet . In Täbris ist ferner die
Nachricht cingelaufen , daß der berühmte Räuberhanpt-
mann Rachim Khan aus die Seite des Medschlätz tritt,
und 3000 gut bewaffnete Reiter ins Feld stelle. Rachim.

. Khan zieht mit seinen Reitern nach Täbris . — Depeschen
t ans Nr m i a melden : Die Kurden dringen immer weiter
. vor und plündern alle Ansiedelungen gnf ihrem Wege.
t Die Bevölkerung flieht in panischem Schrecken in die
= Berge.
. wb. Petersburg , 28. Juni . Nach Informationen

Ser Petersburger Telegraphen -Agentur aus zuverlässiger
' Quelle hat die türkische Regierung im türkisch-persischen
t Grenzstreite die Besetzung von außerhalb Ser sogenann-

ten strittigon Zone liegenden Gegenden durch türkische
t Truppen als unberechtigt  anerkannt und ihren

ersten Delegierten Takir -Pascha verantwortlich gemacht
für die strenge Beobachtung der Grenzen der erwähnten
Zone. Daboi wurde ihm vorgeschrieben, die türkischen

' Abteilungen von dem unbestreitbar persischen Terri-
torimm z n rü ck zuz i eh e n , dieses in keinem Falle
zu betreten und dies auch den Kurden nicht zu -gestatten,

- sei es auch mit Gewalt , und ebenso die Kurden nicht -als
' S Werkzeug zu benutzen.

r Die Ereignisse in Mrrrokks.
t General d'Amaöe ist von Casablanca mit der zweiten
t Brigade in südöstlicher Richtung abmarschicrt.
) Aus Fez wird gemeldet, daß eine Mahalla in der

Stärke von 2000 Mann , für Marrakcsch  bestimmt,
, ausgerüstet -werde. Die Hafidischen Mahallas werden

fortgesetzt von dem Kaid Mtugi geschlagen: drei ihrer
' Führer wurden getötet . Den neuesten Meldungen zu-

folge will Mul -ey Hasid Ende Juli nach Rabat ansbrechon.
Eine Note der „Ngcnce Haoas " erklärt die ans aus-

i ländischer Quelle stammenden Gerüchte, A b d ul A s i s
l habe von Frankreich ein Darlehen von 3 Millionen er¬

beten, für unrichtig.
hd. Madrid , 29. Juni . Ans Cents  wird telcgra-

’ ohiert , daß der Stamm der Huz in der Nähe von
^ Totuan  einen französischen Untertan gefangen ge¬

nommen habe. General Vailloud hat dem Kriegsminister
mitgeteilt , daß er in der Nähe von Ainreggdi , einige

Wiesbadener Sagblair.
Kilometer -nordöstlich von der Stelle , wo er mit topo¬
graphischen Ausnahmen beschäftigt war , von Ein¬
geborenen  a n g e g x i f f ew worden sei. Die Ein¬
geborenen gaben auf ihn sowie auf die ihn begleitenden
Spahis einige Gewehrschüsse ab . Dieser Vorfall wurde
der französischenBehörde mitg-eteilt , welche bereits Maß¬
regeln Hierzu ergriffen hat.

Ausland.
Gstereerch-Mir«smr.

Neue Studentenkrawalle.
Während -eines Bummels der Wiener Studenten¬

schaft kam es zwischen katholischen und antiklerikalen
Studenten zu einer Prügelei.  Auf Vermittelung
des Rektors -konnten die katholischen Studenten ävztehen.

In Graz  erschienen am Samsta -gvormittag die
katholischen Studenten tut Couleur  zu den Vor-
lesirngen in der Universität . Später sammelten sich die
freiheitlichen Studenten in der Universttäts -aula an,
protestierten  gegen das Farbentragen der katho¬
lischen Studenten und ließen nicht-zu, daß diese in Couleur
die Universität verließen . Die katholischen andererseits
löhnten ebnen Abzug ohne Couleur ab . Infolge dieser
Vorgänge erklärte der Rektor das Semester für ge¬
schlossen,  unbeschadet der Vornahme der Prüfungen.
Nachmittags gegen 8 Uhr verließen die katholischen
Studenten unter -Führung LcS Rektors die Universität,
wobei es wieder zu einer kurzen Schlägerei kam.

*
In einer bis Sonntagfrüh um 2 Uhr dauernden

N-achtsitzung hat -das Abgeordnetenhaus das Budget
erledigt . Es geschah nach 6 Jahren zum ersten Male,
daß das Budget vom Parlament erledigt wurde . Bei
den Abstimmungen war die größte Aufmerksamkeit auf
-eine von der christlich-sozialen Partei eingebrachie Reso¬
lution gerichtet, welche die Regierung aufsovdertc, Er¬
hebungen über das Ziffernverhältnis der jüdischen zu
den christlichen Gymnasialschülcrn anzustellen und dem
Abgeordnetenhaus darüber zu berichten. Trotz der
eifrigen Propaganda , welche für diese antisemitische
Resolution getrieben wurde , hat das Abgeordnetenhaus
sie mit 208 gegen 162 Stimmen abgelchnt . Die Minister
enthielten sich der Abstimmung.

Bei der Abstimmung über den Unterrichtsetat im
Herreühaüs -e entfernte sich ein Teil der Mittelpartei und
fast die ganze konservative Rechte, um damit ihre Un¬
zufriedenheit über die Haltung der Regierung in der
H o chs chu l f r a g e und die Wahr m u n d - Ange¬
legenheit  Ausdruck zur geben.

Bei der Beratung des Etats des Äußern im Senat
dankte der Minister des Auswärtigen Tittoni verschie¬
denen Rednern für die anerkennenden Worte über die
internationale Politik  Italiens und erklärte,
die Richtung dieser Politik bleibe unverändert fest. (Bei¬
fall.) Der Minister kündigte sodann ein Grünbuch über
Marokko am. Ein solches über Mazedonien und die
italienisch-türkischen Angelegenheiten sei bereits fast voll¬
ständig sertiggsstellt. Bei Wiederaufnahme der parla¬
mentarischen Arbeiten werde er die Akten über die
Haager Friedenskonferenz vorlegen . Darauf wurde der
Etat bewilligt.

Der Deputierte Santini,  der Urheber des Ehren¬
handels mit den Journalisten des Parlaments , erklärte
brieflich, daß er sein Mandat mieöevlege, was jedoch von
der Kammer abgelehnt würde.

In Tripolis  ist vor einigen Tagen wieder ein
Italiener  erschossen ausgefunden worden . Während
unan bisher Selbstmord angenommen hat, ist jetzt der
„Tribuna " eine Depesche zugegangen, nach der abermals
ein Mord vorliegt.

Die „Tribuna " erfährt aus Paris , daß die fr-anko-
italienffchc M ü n z k o n v e n t i o n , die im Juni bei
der Anwesenheit Luzzattis in Paris zwischen Frankreich
und Italien ansgearbeitet wurde , jedenfalls von seiten

* Kollegen unter sich. Jetzt hat auch Mascagni zu
Richard Strauß ' Oper „Salome " das Wort ergriffen.
Daß Mascagni , seit langem vom Glück gemieden, dem
heute auf der Höhe des Erfolges schreitenden deutschen
Hofkapellmeisternicht gerade hold gesinnt ist, war voraus-
znschen. Mascagni stimmt zunächst eine große Jerc-
miade über den Rückgang der modernen Opcrnpro-
birktion an und beginnt gleich mit einem mächtigen Hieb
auf Deutschland, dessen Musik seit Wagners Tode in
starker Dekadenz sei. Mascagni spricht sozusagen pro
domo, wenn er meint , daß man zum „Vergangenen"
rurückkehren müsse. Die Kunst, meint er, ist nicht in
derselben Lage, in der die Wissenschaft ist, und braucht
nicht wie diese ständig nach Fortschritten zu suchen. Die
Opernmusil der Zukunft aber , meint er, -gehört schon ans
dem Grunde der italienischen Tonkunst , weil die
italienische Sprache die einzige wirklich melodische
Sprache ist. Und nun kommt er auf Richard Strauß
Und feine „Salome " gu sprechen. Diese Oper , die so
große Triumphe feiert , erklärt Mascagni , wird keinen
dauernden Erfolg haben. Sie ist nach seiner Ansicht
^icht nur bizarr , sondern im großen -ganzen direkt wirr
"nö unklar , und Mascagni entdeckt da sogar Anklängc

Rossini, meint aber , daß selbst diese Reminiszenzen
°er wirren Partitur keine Klarheit scheüken. Armselig
Mid elend nennt Mascagni die Musik von Richard
«trautz besonders im Vergleich zur Handlung , für die
^weit mehr übrig hat , und der er zugesteht, daß sie
* - dramatisch und von ebensoviel Poesie wie Lei'den-
!Mst erfüllt sei. — Es wäre nicht gerade uninteressant,
Askhtrüglich mm auch mal das Urteil des Dr . Richard

über die „Cavalleria " zu hören . . . .

Theater «nd Literatur.
l. Die Jahresversammlung der Mitglieder d
jj®*dttb erg - Gesell schüft  tagte gestern in Main
Ä dem Jahresbericht beträgt das Vermögen der G
Schaft.Mer 14 090M- Die.Einnahme» und Ausgabt

balancieren mit rund 12 800 M., die den Mitgliedern ge¬
lieferten Veröffentlichungen kosteten 6000 M ., dem
Gutenberg -Museum wurden wieder 2000 M. überwiesen
und 8000 M. wurden bei der Bolksbank angelegt.

Oskar Blnmenthal  und Gustav Kadelburg
haben ein neues Lustspiel beendet : „Die Tür ins
Frei  e".

Das Wiener Landesgericht hat den Beschluß des
Bezirksgerichts bestätigt, daß die K u r a t e l d e r Frau
Odilon,  obgleich sich ihr Geisteszustand gebessert hat,
nicht aufzuheben sei. Frau Odilon befindet sich mit
ihrem Gatten Pecrc in einem kleinen Ort in der Nähe
von Fiume.

Die vier Städte Bnrgsteinfurt , Rheine , Eorsfeld
und Gronau beabsichtigen ein Stüdtebund-
Theater  ins Leben zu rufen.

Präsident R o o s c v c l t, der nach Ablauf seiner
Amtsperioöe einen Jagdansflug nach Afrika unter¬
nehmen wird , hat von dem Verlage von „Colliers
Wochenschrift" das Angebot erhalten , eine Reihe von
Artikeln über seine afrikanischen Jagd-
er leb n issc  gegen ein Honorar von 100 000 Dollars
zu schreiben.

Meta Illing hat für ihr englisches
Theater in Berlin  bereits „The fascinating Mr.
Vandervelt " von Alfred Sntro , eine sehr erfolgreiche
Komödie aus dem Londoner Highlife , sowie Pincros
„Iris " und zwei seiner älteren Stücke, erworben.

Der französische Bühnen -Schriftsteller und Kritiker
Catnlle M e n d 6s schreibt jetzt ein Napoleon-
drama  in Versen für das Sarah -Bernhardt -Theater.

Bildende Kunst und Musik.
Kommerzienrat Ernst v. Mendelssohn-

B a r t h o l d i) hat dem Kaiser  eine Sammlung von
Handschriften Bachs , Haydns , Mozarts
und Beethovens  als Stiftung übereignet , die der
kgl. Bibliothek zur dauernden Aufbewahrung übergeben
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der griechischen Regierung die Zustiminung erhalten Hat.
Jedoch beidarf cs noch der Zustimmung der internatio¬
nalen Konvention , die mit der Überwachung der griechi¬
schen Finanzen betraut ist . Die Unterzeichnung den
Konvention in Paris soll in den nächsten Tagen erfolgen.

Die „Agcncia - Stesani " meldet: Der Marchese
AlessaNöro Gmccioli wurde zum Botschafter in Tokio
ernannt.

RElarid.
Eine warnende Stimme.

In der „Nowoje Wrcmja " warnt MenschAow unter
der Überschrift Schulter an Schulter " eindringlich vor
einem deutsch-russischen Konflikt:  er tritt scharf für
eine Befestigung der deutsch-russischen Beziehungen - ein.
Die englische Ein -kreifungspolitik müsse notwendig Lew
Weltkrieg  herbeiführen , wobei außer den Dreibund-
mächten auch S chw eben , N u m ä n i e « und die
Türkei  auf Deutschlands Seite stehen. Das fran-
z-ösisch-russische Bündnis stehe nur aus dem Papier : der
in Frankreich herrschende Radikalismus Hasse die russische
Rogierung , daher werde Rußland bei einem -eNglisch-
deutschen Konflikt allein  die Zeche bezahlen müsson.
Nur die radikalen Parteien Rußlands , sowie die Polen
Hätten ein Interesse an der Herbeiführung eines deutsch-
russischen Krieges. -i-

Der Reichsrat genehmigte mit 113 gegen 36 Stimmen
für den Bau von vier neuen Panzerschiffen
die nötigen Kredite, welche die Reich sdunra  abge-
lehnt hatte.

Rußlands Vorstellungen i>n Sofia und -Belgrad
wegen des mazedonischen Bandenunwesens werden in
Wien sehr vermerkt , da Hierin zum ersten Male die
Los sa g e Rußlands von d-em bisherigen russisch-
ü st e r r e i chi s che n B a l ka n a b ko m m e n praktisch
in Erscheinung tritt : in den letzten 11 Jahren und
namentlich seit Mürzsteg sind solche an die Balkanstaaten
gerichteten Vorstellungen von -Rußland uüd Qsterrerch-
Ungarn gemeinsam  unternommen worden . Dies¬
mal ging Rußland feWständig vor.

Kelgierr.
Der Minister des Auswärtigen Davignon hat am

Freitagabend durch Vermittelung des belgischen Ge¬
sandten in London  die letzte Note der englischen Ne¬
gierung erhalten , welche auf das Memorandum der
belgischen Regierung vom 26. April antwortet . Sofort
nach Erhalt der Antwort begab sich der Ministerpräsident
Schollaert  nach dem Palast des Königs  und hatte
mit diesem eine längere Utrterrednng . Es heißt, Eng¬
land habe in seiner letzten Note seine Reform¬
forderungen im Komgostaat  mit besonderem
Nachdruck betont . Der Mlniisterpräsident wird am
nächsten Mittwoch eine große Kvngorcöe in der Kammer
halten.

Kpüüierr.
In Barcelona explodierte an einem Abort an der

RaMbla -Floresstratze abermals eine Bombe. Zwei
Personen wurden verletzt, eine derselben , ein Polizei-
beamter , ist den Wunden erlegen.  Auf der Straße
war anläßlich eines dort passierenden historischen Fest-
zuges eine zahlreiche Volksmenge angesammelt , der sich
>eine große Panik bemächtigte. Ein Mann , der kurz
nach der Explosion den Abort verließ , wurde verhaftet
und wäre von der Menge gelyncht  worden , wenn
die Polizei dies nicht verhindert hätte . Später wurden
noch -zwei Verhaftnmgen vorgenommen.

Im Verlaufe der gestrigen Bombenexplosion wurden
in Barcelona noch sechs Verhaftungen vorgenommen.
Ministerpräsident Maura erklärte , er glaube , daß be¬
reits alle Schuldigen verhaftet seien.

Uortngal.
Die Königin -Mutter Amalie ist an der Grippe er¬

krankt und muß das Zimmer hüten.
Uormrgcn.

Der „Daily Mail " wird aus Drontheim telegra¬
phiert , daß Kaiser Wilhelm  und König Haakon
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worden sind. Nachträglich fügte Geheimrat von
Mendelssohn noch eine besondere Kostbarkeit hinzu:
die Originalniederschrift des Violinkonzerts seines
Onkels Felix Mendclssohn -Vartholdy.

Der Brooklyn er Gesangverein ,>A r i o n"
trat auf dem Lloyddampfer „Barbarossa " seine Sänger-
sahrt nach Deutschland an. Die Reisegesellschaft zählt 227
Personen.

Der Suttgartcr Bildhauer Professor Adolf von
D o n n ö o r f hat ein Genrebild aus Weimars großer
Zeit geschaffen: eine Darstellmtg Schillers und
Goethes,  wie sie im Jahre 1796 gemeinsam an den
de e i: i c tt arbeiteten . Das Reltefbilö  zeigt die Dich¬
ter beisammen am Arbeitstisch sitzend.

Eine deutsche Kunstausstellung in Paris,
wie sie der Deutsche Künstlerbund in die Wege geleitet
hatte , und die der französischen Hauptstadt einmal einen
Überblick über das moderne Kunstschaffen Deutschlands
geben sollte, ist als völlig gescheitert anzusehen.

Eine M a x - E y t h - A u s ste l l u n g im Marbacher
Schillermuseum ist ans Anlaß der Deutschen Landwirt-
schaftsausstellung in -Stuttgart seit einigen Tagen er¬
öffnet rvoröcn.

Wissenschaft und Technik.
Ein Londoner Arzt , Dr . James Rymer,  beab¬

sichtigt, seinen Beruf jenseits des nördlichen Polar¬
kreises bei Indianern und Eskimos auszuüben.

An dem Hamburger Kolonial - Jnstitut
soll eine Professur für Geschichte und Kultur des
Orients errichtet werden.

Professor Koch und seine Gemahlin wurden vom
Kaiser und der Kaiserin von Japan  in Audienz
empfangen.

Vom japanischen  Kultusministerium wurden
von 250 000 Jen Unterstützungsgeldern ungefähr 200 000
Den dieses Jahr in die verschiedenen Provinzen ver¬
teilt zur U n t e r stü tzu n g der allgemeinen
Ausbildung . '
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dort ungefähr am 15. Juli zufammcntreffen werden.
Die Begegnung werbe einen privaten Charakter tragen.

Das Storthing nahm mit 92 gegen 27 Stimmen den
Rögierungsantrag an , betreffend die Einführung einer
AD gäbe  von 25 Ocre für jede Registertomne von
Schiffen, Ln e Erze  a u s f ü hre  n.

Morrtenegro.
Ql nt B o m b c n - P r o z c ß wurden 6 Angeklagte

Krim T ob e verurteilt , darunter 4 in contumaciam,
mehrere Angeklagte wurden zn lebenslänglichem Ge¬
fängnis , 13 zu «Gefängnisstrafen von 2 bis 10 Jahren
verurteilt , 8 Angeklagte wurden freigesprochen,

Tirrker.
Die Pforte ließ vor einigen Tagen ihren Botschaftern

ein Zirkular M gehen, in welchem diese aufgefordert
werden , über die Vereinbarungen von Reval
Erkundigungen einzuziehen und die Erklärung abzu-
geben, daß die «Pforte die Trennung -der maze¬
donischen Militär - von den Zivil - Aus-
galben,  die , wie verlautet , im Abkommen von Reval
vorgesehen fei , niemals  gestatten werde.

In der Ernennung Ibrahim -Paschas zum Komman¬
danten des 3. Korps erblickt man eine strenge Maßnahme
zur Unterdrückung der j n n g t ü r k i s che n Bewegung.

Wachtschiffe der türkischen Daba'kregie sistierten im
Archipel ein griechisches Schiff,  das 60 Insur¬
genten " für Samos beförderte und . 60 Sack Pulver,
4 Kisten Dynamit , zahlreiche Grasgewehre und Patronen
enthielt.

Repstrrr.
bä . Paris , 29. Juni . Der persische Gesandte in

Paris hat den amtlichen Wortlaut des Amnestie-
Etlasses des Schahs erhalten.

Mrdevländrsch-Irrdierr.
-Einer amtlichen Meldung zufolge wurde ein An¬

griff auf das Lager bei Boewa (Ober -Paöang ) zurück-
gswiesön. Die Angreifer Hätten 17 Tote;  die nieder¬
ländischen Truppen hatten keine Verluste.

MrerrrigLe St -mte».
Der .Marineminister der Bereinigten Staaten hat

alle Gerüchte bezüglich des Ankaufs der von Brafi-
il i e n und England zurück-gestellten Kriegsschiffe
als f al  s ch bezeichnet. — Der Marine -Attache der japa¬
nischen Botschaft in Washington hat erklärt , Japan wäre
führ erfreut , die brasilianischen Schiffe zu kaufen. Um
-in den Besitz dieser Flotte zu gelangen , würde Japan
schon im geeigneten Augenblick ein annehmbares An¬
gebot machon. Auch andere Länder sollen geneigt sein,
Brasilien Kaufangebote zu machen.

Der m e x i ka n i s che Geschäftsträger und der stell¬
vertretende Staatssekretär tauschten die Ratifikationen
eines allgemeinen S chi ed s v e r t r a g e s aus , der den
zwischen den Bereinigten Staaten und verschiedenen
europäischen Ländern -schon geschlossenen Verträgen ähn¬
lich ist.

. Der venezola nif  che Geschäftsträger in Washing¬
ton ist auf unbestimmte Zeit beurla  u b t worden.

Meseko.
.300 Berittene überfielen Lasvacas am Rio Grande

und brannten das Offizier skasino nieder . Es entspann
sich ein Feuergefecht mit den Truppen , wobei 50 getötet
wutzden. Die R e v o l n t i o n ä r e traten nach Texas
über.  Der mexikanische Kommandant wurde schwer
verletzt. Die Stadt Chihuabna wurde mit Munition
und Waffen versehen.

Die mexikanische Regierung ersuchte die Union¬
staaten, ihr zur Wahrung der Neutralitäts-
Gesetze  behilflich zu -sein. Nach einer Meldung des
amerikanischen Gesandten in Mexiko Thompson- ent¬
sandte die mexikanische Regierung Truppen nach Biesca
in dem Staate Cochuila, wo am 24. Juni etwa 20 0
R e v o l u t ionäre  Unruhen hervorzurnfen versuch¬
ten, indem sie von dem Orte Besitz ergriffen.

Kvaftlierr.
Das Gerücht, Brasilien habe feine großen Be-

/tellungen ftjtf;Kriegsschiffe.verschiedener Typs in Eng¬
land mit der Abstcht gemacht, sie an Japan weiter zu Ver¬
käufen, wird .nunmehr von offiziöser brasilianischer Seite
dementiert . Es handelt sich übrigens nicht um 30, son¬
dern nur um 17 Schiffe. .
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Deutscher Arztetag.
S. & H . Danzig , 27. Juni.

-Zweiter Tag.
In der heutigen Bormittagsfitzung wurde zunächst

die Besprechung über den . . .
Honorarvertrag mit den Vcrftchernngsgesellschafte»

.fortgesetzt. Nach ausgedehnter Debatte beschließt der
Ärztetag , im Prinzip einer Staffelung der Honorare
sowohl für vertrauensärztliche als auch hausärztliche
Zeugnisse zuznstimmen. Die Annahme des Vorschlags

.erfolgte mit 14138 gegen 4963 Stimmen . D-em gefchäfts-
führenden Ausschuß wird für die Nichtinnehaltung der
Münsterschen Beschlüsse Indemnität erteilt . Zu den
einzelnen Bestimmungen des Vertrages liegen eine
Reihe Abänderungsanträge vor . Der Antrag , den Ver¬
trag nur auf drei  Jahre abzuschließen, wird einstimmig
angenommen . Ebenso gelangt ein Antrag Kraft -Görbers-
dorf zur Annahme , wonach die weiteren Verhandlungen,
falls die Gesellschaften nicht auf die dreijährige Periode
eingehem, dem wirtschaftlichen Verbände in Leipzig über-
,1-assen werden sollen. — Dr . Eng els - Leipzig begründet
dann einen Antrag , in dem es heißt : „Der Deutsche
-Arztetag erklärt es für'  Standespflicht der Ärzte , mit
allen erlaubten Mitteln die Ausdehnung des Versiche-
rungszwanges über die 2000 Mark -Grenze .hinaus , zu
bekämpfen. Der Redner weist nach, daß die Erhöhung
der BersichWUNgsgrcnze von einschneidendsterBedeutung

für die Arzte sein würde . Es sei verdammte Pflicht und
-Schuldigkeit der Arzte , für den Mittelstand keine Pau-
fchalversicherung mit den Krankenkassen abzuschließen.
Man solle es eher auf einen Kampf ankommen lassen.
Die Ärzte sind ein unentbehrlicher Faktor für die
Krankenkassen, sie brauchen uns , mögen sie -wollen oder
nicht. Der Redner empfiehlt schließlich eine Resolution,
in Der es heißt : Der Arztetag erklärt -es für unerläßlich,
daß die deutschen Arzte bei allen , dem staatlichen
KvaNkenversichernngszwan-gc zwar -unterliegenden , durch
-ihr Eimkommen aber ü .ber  die Stellung des Prole¬
tariats  emporgehobenen Bevölkerungsschichten weder
Pa Nschalbezah tun gen noch Bezahlungen nach den
Mindestsätzen der Medizinaltaxe bewilligen , vielmehr
eine um mindestens 50 Prozent über die Mindestsätze
erhöhte Bezahlung zu fordern , ebenso wie für die bereits
jetzt vorhandenen Zwangsmitglieder umb freiwilligen
Mitglieder mit eigenem Vermögen , bezw. mehr als-
2000M . Gehalt.

In der Diskussion beklagt Dr . F r a n cke - Danzig,
daß Leute mit 4000 bis 6000 M . Einkommen heute noch
infolge der zugelassenen S c l b -stv e r s i cher u n g das
Recht haben , den Krankenkassen anzugehören . Diese
Leute haben dann für wenige Mark das Recht, sich das
ganze Jahr ärztlich behandeln zn lassen. — Es wird
-schließlich ein Antrag des Dt . Magen-  Leipzig ange¬
nommen : „Der Arztetag hält an dem Programm des
Königsberger Arzt -etages auch in dem Punkt fest: Per¬
sonen mit über 2000M . Gesamteinkommen dürfen Kassen¬
mitglieder weder werden noch bleiben ." — Außer -)--
wird noch ein Antrag Dt . M unter-  Berlin angenom-
mcn : Für den Fall der Ausdehnung der Krankcnver-
sicherumg auf Personen mit einem Gesamteinkommen
von über 2000 M . ist jeder Versuch eines Pauschal¬
honorars znrückznwcisen. Für die neu hinzugetretenen,
besser gestellten -Kategorien von Kassenmitgliedern ist
das ortsübliche  Honorar der Privatpraxis
zn zahlen . — Damit ist dieser Gegenstand erledigt.

Es folgt die Beratung eines Antrages Leipzig,
welcher eine

Vereinheitlichung der Medizinaltaxe
für Deutschland fordert . Nach einem kurzen Referat von
Dt . Hart  m a n n - Leipzig wurde der Antrag ohne Er¬
örterung angenommen . — Der letzte Gegenstand der
Tagesordnumg betrifft den Bericht der Kommission zur

Bekämpfung der Kurpfuscherei.
Berichterstatter Dt . Lindma  n n - Mannheim for¬

dert das Verbot der Kurpfuscherei nicht im Interesse der
Ärzte, sondern dem der Allgemeinheit.  Der be¬
reits .ausgearbeitete Gesetzentwurf beschäftigt sich mit der
Ausübung der Heilkunde und dem Gehcimmittelverkehr,
er bringt aber leider nicht das Verbot der Kurpfuscherei.
Wahrscheinlich glaubte die Regierung ans eine Mehrheit
im Reichstage nicht rechnen zn können. Immerhin be¬
deutet aber der Entwurf eine Besserung gegen den bis¬
herigen Zustand . Die Wirksamkeit des Gesetzes werde
in erster Reihe darauf beruhen , daß Medizinalbcamte
und Polizeibehörden ihre Pflicht in vollem Umfange tun
und daß die richterlichen Behörden den Kurpfuschern
nicht allzuviel Entgegenkommen zeigen. Die Vorschläge
der Kommission wurden dann en bloc angenommen und
die Anträge Ser Kommission überwiesen . — Ein Dring¬
lichkeitsantrag betreffend die obligatorische
Krankenversicherung  der landwirtschaftlichen
Arbeiter und Dienstboten wird zu rück gestellt. Dagegen
ein Dringlichk-eitsflntrag . des. Vorsitzenden mit großem
Beifall angenommen , in dem der Arztetag sich der Kund¬
gebung des Ausschusses zum Cölner Arzteftreik anfchließt.
Der Leipziger wirtschaftliche Verband wivd ermächtigt,
die zur Durchführung des Kampfes nötigen Mittel ve-
reit zu stellen. — Mit den üblichen Schluß - und Dankes-
rcden wurde dann der diesjährige Arztetag geschlossen.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
sich. Paris , 28. Juni . Die erste Unterredung zwischen

den Grubendirektoren der Kohlenreviere des Nord¬
departements Pas de Calais und Anzin und den Dele¬
giertem der drei Bergarbeiter -Syndikate hat zn Aus¬
einandersetzungen geführt , wobei die Gruöenöirektoren
sich-bereit erklärt haben, den Wünschen der Arbeiter ent¬
gegenzukommen. Man glaubt , daß es zu keinem
A u s stand  kommen wird.

lid. Rom, 27. Juni . Die Arbeiter fast sämtlicher
Schwefelminen in Riest Sommatino (Sizilien ) streiken.
Man befürchtet Unruhen.

hd. Mailand , 29. Juni . Der Sekretär der Arbeitcr-
börfe konnte auf dem Automobil eines .Großindustriellen
die Flucht ergreifen . Die Versuche der revolutionären
sozialdemokratischen Arbeiter , den Ausstand in Bologna
zn organisieren , sind vollständig gescheitert.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . Juni.
— Angekommcne Gäste. Es sind hier eingetroffcn:

Oberbürgermeister Markus  aus Budapest im „Hotel
Römcrbad " ) Hofmarschall Freiherr v. H e y n aus
Regensburg im „Viktoria -Hotel" ,- Geheimer Hofrat
Oberbürgermeister Dt . v. Schuh aus Nürnberg in der
„Villa Primavera ".

— Personal-Nachrichten. Dem Arzt Di-. Stein,  diri¬
gierendem Arzt der chirurgisch-orthopädischen' Abteilung am
Auguste-Viktoriäbade hier, wurde die Erlaubnis zur Anlegung
des ihm verliehenen Fürstlich SchwarOurgischen Ehrenkreuzes
zweiter Klasse erteilt.

— Gerichts-Personalien. Gerichtsassessor Dr. R a t h
wurde dem hiesigen Amtsgericht als ' Hilfsrichter, Aktuar
Klee  der hiesigen Gefängnisinspektion als Hilfsarbeiter
überwiesen. — Die nachgesuchte Dienstentlassung mit PensionWurde dem Amtsgerichtsrat H e i n z em a n n in Weilburg
erteilt. —--Ernannt wurde Gerichtsassessor Or.. B its g en in
Rndesheim zum Amtsrichter in Altenkirchen und Gerichts-
asscssor Dr. Schreiber  in Wetzlar zum Amtsrichter in
Katzenelnbogen.

— Vom Sonntag . Ein rechter -Sommersonntag war
uns gestern geschieden. Die Temperatur war zwar hoai,,
aber durch die leichte Brise , die fast den ganzen Tag über j
Herrschte, erträglich . Bei solch prächtigem Wetter war
jeder, der es ermöglichen konnte, der Staötlnft entflohen,
und die Straßen der Stadt boten Nachmittags ein un¬
gewohntes Bild, - sie waren fast ganz menschenleer. Der
Rhein Hatte wieder eine große Anziehunaskrcit ausge¬
übt , die Dampfer -rvaren überfüllt , wie denn mehrfacher
Festlichkeiten wegen an und auf dem glitzernden Strom
ein fröhliches Leben und Treiben -herrschte. Biele
Tausende aber wanöerten auch in unseren herrlichen
Wald, und alle Ausflugswirtschaften in der näheren und
weiteren Umgebung waren dicht besetzt, überall , in den
Restaurants , wie bei den idyllischen -Picknicks verschiede¬
ner Vereine , die heiterste Laune ) gerade der Wald , durch
dessen grüne Zweige der klarblaue Himmel hereinlench-
tete, bot einen genußreichen Aufenthalt . Der Touristen¬
verkehr war gestern hier sehr stark. , - -

— Kurhaus . Das von der Kurdirektion angekündigü
„Rosenfest" hatte am Samstag ein sehr zahlreiches
Publikum angelockt. Die Haüptbedingung für den Er¬
folg des Arrangements war zum Glück gegeben: das
schönste Wetter —, welches von nachmittags 4 Uhr bis
vormittags 4 Uhr ungetrübt anhielt . Unglaublich , was
in diesen zwölf Stunden alles an Genüssen geboten
wurde ! Da ließen unsere „80er" mit ihrem schneidigen
Musikmeister Gott  s cha l k an der Spitze ihre frischesten
und kernigsten Weisen ertönen, ' zartere musikalische
Klänge entwickelte das „Kurorchester", von Kapellmeistek
A f f e r n i mit unermüdlicher Lebhaftigkeit angespornt.
Zum Abend erstrahlte der -Garten in magischer Beleuch¬
tung und mit den orchestralen Genüssen wechselten die
vokalen Gaben : der „Wiesbadener L e h r e r g e-
sangverein"  brachte unter Leitung des Herrr
Musikdirektors Spangenberg  eine große Anzahl
Volkslieder aus aller Herren Ländern zum Vortrag . Die
Gesänge (meist vom Dirigenten vierstimmig gefetzt) zeich¬
neten sich durch gute und volle Klangwirkung aus . Der
Verein packte seine Ausgabe, wie immer, mit Festigkeit
und Zuverlässigkeit an , und weckte besonders mit der
bekannteren Liedern — wie dem englischen „Robtr
Aöatr ", dem italienischen „Santa Lucia" oder der deut¬
schen„Lorelei " — kräftigsten Applaus , so daß gern itodj
eine Zugabe gewünscht und gewährt wurde . Nach dew
Doppelkonzert lockten lustige Weisen in das Kurhaus
selbst: hier wurden die Besucher zunächst durch die Aus-
-schmückung der Wandelhalle in helles Entzücken versetzt
Die -Firma A. Weber  n . Ko . hatte in der Tat Reiz¬
volles geschaffen: ein hochragender Rosentcmpel in¬
mitten,- Rosengirlanden nach allen Seiten ) Rosenbeett
an allen Enden ) Rosen, Rosen — wohin daS Augi
schaute — an -Schönheit, Farbe und Duft wetteifernd!
Um hier nicht etwa gar „in Schönheit zu sterben", ging 'S
in den großen Saal , wo sich alsbald ein sehr lebens¬
lustiger -Ba ll entwickelte, bei dem es noch an den aller-
schönsten„Rosen" nicht fehlte, und der die Besucher HjZ
gegen 2 Uhr zusammenhielt . In den verschiedenen
-Salons aber erlabten sich dann noch so manche
Ruthes  unerschöpflichen Küchen- und Kellerdarbictun-
gen ) und bis zum lichten Sonntagsmorgen wurde über¬
all die Rose gepflückt ,,eh' sie verblüht ". — -n.

— Urmenpflegcr -JitLilännr . Am 23. Juni 1883 ^
der Tünchermeister Alois Löffler  von hier sich öjst
Armenpfleger in den Dienst der Armenverwaltung ge¬
stellt, und dieses Ehrenamt seitdem ununterbrochen tu
gewissenhaftester Weise verwaltet . Um ihm eine beson¬
dere Ehrung aus diesem Anlaß zuteil werden zn lassen,
waren die sämtlichen in der städtischen Armen - uns

-Waisenpflege tätigen Personen (Herren und Damen ) an-
Samstagnachmittag 5 Uhr in den Bürgeriaal des Rat¬
hauses eingeladen . Der Vorsitzende der Armendepu-
tation Beigeordneter Travers  hielt dabei eine An¬
sprache, in welcher er, die Pflichttreue des Jubilars , rüh¬
mend anerkannte , ihm namens der -Aumenverwaltung tzg
Herzlichsten Glückwünsche entbot und ihrem Wunsche
Ausdruck verlieh , ihn noch lange in ihrem Dienst mittätig
zu sehen. Äußere Auszeichnungen hat die Armenver-
waltüng nicht zu vergeben. Sie hat alles getan , mas
sie tun konnte, den Jubilar zu ehren, indem sie seiner
Namen als achten der Ehrentafel einfügte, welche be¬
stimmt ist, der Nachwelt diejenigen bekannt zu geben,
welche, länger als ein Vierteljahrhundert im Dienste der
öffentlichen Armenpflege tätig waren . — Oberbürger¬
meister Dr. v. Jbe kl übermittelte Dank und Aner¬
kennung des Magistrats für eine Tätigkeit , die sich uicht
vor der großen Öffentlichkeit abspiele, die daher «ihre«
Lohn in sich selbst tragen müsse, und überreichte dew
Jubilar als äußeres Zeichen des Dankes ein Erinnc-
rungsblatt . — Herr Löffler  dankte gerührt . — Abends
sanö in der „Wartburg " eine gemütliche Zusam¬
menkunft  statt , die bei Ansprachen, vortrefflichen Bor¬
trägen des Schnhschen Quartetts,  Sologesängev
der Herren Alter, «Schuh und Becker,  humortsii-
schen Vorträgen des «Herrn Lorenz  jun ., Klaviervor¬
trägen des Herrn Kapellmeisters H offmann,  hnr -wr-
vollen Reminiszenzen , die Armenpfkeger H. R e i ch6 - s
ans der Tätigkeit des Jubilars Löffler zum besten gab, so¬
wie gemeinsamen Liedern , welche die Herren Stadtkünv
mercr Dr. Sch o lz , Bezirksvorsteher Brenner  unk
M ö ckc l für diesen Abend versaßt hatten , einen sehr
animierten Verlauf nahm.

— Jahresfeier . Das 17. Jahresfest des
„-C h r i stl i chc n Vereins junger Mann  e r",
welches gestern stattfand, war insofern von allgemeinem
Interesse , als Herr Pfarrer Risch - Elberfeld für dic
Festpredigt  in der Ringkirche gewonnen war . Der
allseitig beliebte Geistliche, den man seinerzeit sehr un¬
gern von hier scheiden sah, hatte eine überaus zahlreiche
Zuhörerschaft angezogen . Bereits eine Viertelstunde vor
Beginn des Gottesdienstes war die Kirche überfüllt und
viele mußten wegen Platzmangels wieder umkehren. Un¬
ter Zugrundelegung des Textes aus 1. Petri 2, 0 bis 10
hielt Herr Risch eine zu Herzen gehende Ansprache. Es
bewegt mich tief, so sagte er u. a ., daß cs mir auf Veran¬
lassung des „Christlichen Vereins junger Männer " ver¬
gönnt ist, wieder einmal in meiner lieben Nif .gkirche der
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zahlreich versammelten Gemeinde, mit der ich mich auch
Heute noch eng verbunden weiß, das Wort Gottes zu ver¬
kündigen- Redner wandte den Text nicht nur auf den
Verein sondern auch auf jeden Einzelnen an . Unsere
heutige Zeit erfordere ein Christentum , das sich nicht nur
in Übung christlicher Formen und Gebräuche, sondern in
tätiger Liebe und Fürbitte für andere Menschen äußert.
Christen sollten auch zusammenstehen als ein heiliges
Volk in gegenseitigem Vertxaneg , pm so der Welt zu be¬
weisen: „Wir , als die von einem .Stamme , stehen auch
für einen Mann ." — Der ■ unter Leitung des Herrn
Lehrer Loh stehende „Gemischte Chor" des Vereins trug
durch drei wirkungsvoll zum Vortrag gebrachte Chöre in
erhebender Weise zur Verherrlichung des Gottesdienstes
bei. Nach Verlassen des Gotteshauses wurde Herr
Pfarrer Risch am Portal von einer zahlreichen Menschen¬
menge umringt , ans der sich dem beliebten Geistlichen
viele Hände zum Gruß entgegenstreckten. Herr Pfarrer
Risch dankte jedem freundlich und schien sichtlich bewegt
von dieser neuen Kundgebung herzlicher Sympathie , die
man ihm entgegenbrachte. — Die gesellige Nachfeier,
welche nachmittags 4 Uhr im festlich geschmückten Saal
des ,/Evangelischen Vereinshauses " stattfand, und eben¬
falls überaus zahlreich besucht war , wurde durch eine kurze
Begrüßungsansprache des Vorsitzenden, Herrn Pfarrer
Ziemendorff,  eingeleitet . Unter den Festgästen
befanden sichu. a . Ihre Durchlaucht Frau P r i n z e ss i n
5u S cha u m bu r g - L i p p e, Herr Oberstleutnant
Wilhelmi,  sowie als Vertreter des Westdeutschen
IünglinAsbundes Herr Pastor vr . Busch -Frankfurt
a. M., der in dessen Auftrag Grüße an den Verein über¬
brachte. Nach dem vom Vereinssekretär erstatteten
Jahresbericht zählt der Verein 82 Mitglieder in der älte¬
ren und 59 Mitglieder in der jüngeren Abteilung ) die
Zahl der das Bibelkränzchcn besuchenden Schüler höherer
Lehranstalten beläuft sich auf über 60. — Im Mittelpunkt
des Interesses stand die Ansprache des Herrn Pfarrers
Risch , der sich mit seiner Gemahlin eingefnnden hatte,
und allseitig herzlich begrüßt wurde . Seiner herzlichen
Bitte an die Versammlung gab er in den Worten Aus¬
druck: „Wandelt weislich gegen die, die draußen sind, und
kaufet die Zeit aus , denn es ist böse Zeit ." Gesang- und
Musikvortrüge wechselten miteinander ab. Auch waren
Vertreter auswärtiger Vereine erschienen, um ihre
Grütze zu überbringen . Die Schlutzansprache hielt Herr-
Pfarrer Schüßler,  welche er in den Worten zusam¬
menfaßte : „Lasset uns wachsen in allen Stücken an ihm,
der das Haupt ist, Christus !" Die in allen Teilen wohl¬
gelungene Feier dürfte bei manchem ein Interesse für
die Bestrebungen des Vereins geweckt haben, um so
mehr, als dieser es sich zur Aufgabe gemacht Hat, in sitt¬
licher und religiöser Beziehung , jedoch ohne jegliche
politische Beeinflussung , mitzuarbeiten an der Bewah¬
rung und Fürsorge für die männliche Jugend unserer
Stadt . -ä-

— Landtagsrvahl . Der Magistrat macht wiederholt
darauf aufmerksam, daß die noch ausstehenöen Antworten
der Wahlvorsteher der l e tzt e n L a n ö t a g s -
wähl  auf die Frage bezüglich ihrer Erfahrungen , welche
bei Anwendung der neuen Wahlvorschriften gcmacht
worden sind, umgehend einzureichen sind.

Die Waldcrholungsstättc , welche vom „Vaterlän¬
dischen Francnverein " in der Nähe der Eisenbahnstation
Chausseehaus eingerichtet worden ist und von den ver¬
einigten Krankenkassen betrieben und unterhalten wird,
erfreut sich einer immer mehr zunehmenden Beliebtheit
in den Kreisen der Interessenten . Zurzeit sind alle ver¬
fügbaren Plätze belegt. — Bekanntlich besteht der Plan
der Errichtung einer gleichen Walöerholungsstätte auch
für weibliche Rekonvaleszenten , doch konnte dieser wegen
Mangel der nötigen Mittel noch nicht weiter gefördert
werden.

— Esperanto . Wir brachten vor kurzem eine Notiz,
nach welcher die Geschäftsstelle des Verbandes Deutschcr
Esperantisten in Leipzig, Karolinenstraße 12, gegen Ein¬
sendung des Selbstkostenpreises non 15 Pf . eiy Lehrbuch
der Weltsprache Esperanto zum Selbstunterricht porto¬
frei versendet. Wie uns nun der Verband Deutscher
Esperantisten mitteilt , kann die Lieferung dieses Buches
erst in den ersten Tagen des Juli erfolgen , da im Druck
eine unvorhergesehene Verzögerung eingetreten war.
Nach diesem Büchlein liegt sogar ans außeröcutschen
Ländern , wie Österreich, Westrntzland und der Schweiz,
so große Nachfrage vor , daß sich bereits die Drucklegung
der zweiten Auflage notig macht, ehe die erste überhaupt
erschienen ist. Man sieht daraus , daß Esperanto in letz¬
ter Zeit auch in Deutschland immer mehr Anhänger ge¬
winnt.

— Internationale wissenschaftliche Vallonaufsticgc.
Am Donnerstag , den 2. Juli , finden in den Morgen¬
stunden internationale wissenschaftlicheBallonanfstiege
statt. Es steigen Drachen, bemannte oder unbemannte
Ballons in den meisten Hauptstädten Europas auf . Der
Finder  eines jeden unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung,  wenn er der jedem Ballon beigcgebenen
Instruktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorg¬
fältig birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

— Genossenschaftswesen. Der diesjährige Verbands-
tag des Verbandes der nassauischen landwirtschaftlichen
Genossenschaften, E . V., findet Sonntag , den 5. Juli 1908,
zu Limburg a. d. L. im großen Saale des Gasthauses
„Zur alten Post", vormittags 10y2 Uhr beginnend , statt.
Sowohl die Tagesordnung mit ihren interessanten Ver-
hanblungsgcgenständen als auch die Lage des ländlichen
Genossenschaftswesensin LerGegenwart und schließlich der
abgeschlossene Zeitraum von zwei Jahrzehnten , in wel¬
chen der Verband sich stetig entfaltete , werden einen zahl¬
reichen Besuch hervorrrufen . Zur Tagesorönug sind
folgende Berhanölungsgegenftände vorgesehen: 1. Be¬
richt des Bcrbanüsdirektors über das abgelaufene Ver¬
maltu ngsjahr . Referent : Verbandsdi .rektor Petitjean.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren über das Ergebnis
der Jahresrechnung 1907 und Entlastung des Bcrbanös-
vorstandes. Referent : König!. Ökonomierat Müller.
3. Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Bcrwal-
tungsrevisionen der Jahre 1906/07. Referent : Bcrbands-

revisor Moll. 4. Neuwahl von vier Verbandsausschuß-
mitgliedern und Ausschluß von Genossenschaften. 6. Be¬
schlußfassung über Neuherausgave der Geschäftsordnung
und Dienstanweisung für die Spar - und Darlehens¬
kassen. Referent : Direktor Nowak. 6. Bortrag über:
„Die wirtschaftliche und soziale Bedeutung des ländlichen
Genossenschaftswesens". Referent : Pfarrer Balzer-
Eckelshausen. 7. Bortrag über : „Die genossenschaftliche
Förderung des landwirtschaftlichen Betriebs ". Referent:
Lanöwirtschaftsinspektor Dr. Horny . 8. Wünsche und
Anträge von Verbandsgenossenschaften. Den Verhand¬
lungen wird sich ein gemeinsames Mittagessen anschlietzen.

— Fremden-Vcrkehr. Zugang in der vorigen Woche
1666 Personen zu längerem und 8211 zu kürzerem
Aufenthalt , insgesamt 4877 Personen . Gesamtfrequcnz
80 610 Personen , wovon 86 020 zu längerem und 44 690
zu kürzerem Aufenthalt angemeldet wurden.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
1. Rate der Staats - und Gemeindesteuer (April , Mai,
Juni 1908) erfolgt im Rathaus an der neuen Hebestelle,
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben Y, Z,  und außerhalb des Stadtberings
am 80. Juni . Die auf dem Steuerzettel angegebene
Straße ist maßgebend.

— Ein schweres Antomobilungliick ereignete sich
gestern, wie uns ein Privattelegramm aus Frankfurt
a. M . berichtet, bei Ruppertshain  im Taunus . Ein
Bierautomobil des Frankfurter ./Lürgerbräu " kehrte
abends gegen 6 Uhr leer von einem Kriegersest in
Ruppertshain zurück. 20 Personen stiegen in das Auto¬
mobil ein, um mitzufahren . An einer Kurve schlug der
Wagen um, wobei 3 Personen getötet und  m e h¬
re  r e v e r l e tzt wurden . Wie wir zu dem schrecklichen
Unglück weiter erfahren , waren von den Verunglückten
ein Mann und eine Frau auf der Stelle und ein junger
Mann nach %_ Stunde tot. Die Unglücklichen hatten
Brustquetschungen und Schädelbrüche erlitten . Zwei
Männer und eine Frau , sowie zwei Kinder , namentlich
die letzteren, haben sehr schwere, zwei Frauen
leichtere Verletzungen davongetragen . Die erste Hilfe
wurde von der Lungenheilstätte bei Ruppertshain ge¬
leistet und die Ärzte der Anstalt hatten alle Hände voll
zu tun , um Klarheit in dieses Bild des Jammers zu
schaffen. Das am nächsten gelegene Krankenhaus in
Höchst wurde telephonisch benachrichtigt und nahm alle
Verletzten, deren Transport durch ein zweites Automobil
des „Bürgcrbrän " erfolgte, ans. Es waren mehrere
Operationen nötig , die glücklich ausgeführt wurden.
Einer der Getöteten ist der Inhaber einer Delikatessen¬
handlung in Frankfurt a . M., Krauskopf,  Oeder-
weg 80 wohnhaft . Seine Frau , sein Kind , sowie seine
Schwiegereltern liegen mehr oder weniger schwer verletzt
darnieder . Das Unglück ist dadurch entstanden, daß das
Automobil , Las nicht von einem Kriegersest in Rupperts¬
hain , sondern von einem Sängerfest in Eppstein kam,
gegen ein Kruzifix fuhr.

— Große Aufregung wurde am Samstagnachmittag
durch die Unachtsamkeit eines Chauffeurs hervorgerufen,
der sein Automobil  vor einem Hause in der Geis¬
bergstraße stehen ließ , um in seiner dort belesenen Woh¬
nung etwas zu besorgen, aber anscheinend die -Bremsen
nicht fest genug angezogen hatte , denn auf der abschüssig-
gen Straße kam der Wagen plötzlich ins Rollen . Der
Vorfall wurde gleich bemerkt und infolge der Warnungs¬
rufe, die von mehreren Seiten ertönten , konnten sich alle
Passanten rechtzeitig in Sicherheit bringen . Doch konnte
cs nicht verhindert werden, daß von dem schweren Auto¬
mobil eines von zwei Pferden , die vor dem Übergang
der Taunnsstratzc standen, um als Vorspann verwendet
zu werden, umgeworfen wurde . Das Tier überkugelte
sich förmlich, kam aber anscheinend mit leichteren Be¬
schädigungen davon . Der führerlose Kraftwagen steuerte'
nun auf den Droschkenhalteplatz an der Saalgasse los,
und er hätte noch großes Unheil anrichten können, wenn
es dem dort postierten Schutzmann Bock nicht gelungen
wäre , den Wagen zur Seite -zu lenken und zum Stehen
zu bringen.

— Das Lied vom braven Man «. Der Held aus der
Dotzheimer Straße , welcher seinerzeit das Lied vom
braven Mann , der mit Lebensgefahr ein Fuhrwerk aus¬
hielt , erdichtete, um sich daraus einen Verdienst zu er¬
schwindeln — ein junger Mensch namens August Reine-
mer —, trieb sich vor einigen Tagen in Frankfurt a. M.
umher und stahl dort einem jungen Mann ein Fahrrad,
welches er hier zu versilbern suchte. Dabei wurde er
von einem Kriminalbeamten abgcfaßt und in Nummer-
Sicher gebracht.

— Von einem Radfahrer umgerannt wurde am
'Samstagnachmittag an der Biebricher Straße nahe dem
Rundcll ein etwa 8jährigcr Knabe. Der Radler rannte
dem Jungen direkt in den Rücken, so daß er zu Boden
stürzte und dabei anscheinend erhebliche und stark
blutende Wunden , besonders an den Beinen , davontrug.
Zwei mitleidige Damen nahmen sich des Verunglückten
an und brachten ihn in ihre nahegelegene Wohnung , wo
sie ihm die Wunden verbanden und auch für seine Nach-
hausebcföröerung Sorge trugen.

— Überfahren wurde am Samstagnachmittag in der
Schicrsteincr Straße beim Paulinenstift ein Jagd¬
hund  von der Elektrischen. Das Tier war sofort tot.
Die Straßenbahn fährt an dieser Stelle allerdings so
nahe am Bürgersteig vorüber , daß die Gefahr nicht aus¬
geschlossen erscheint, es könnte auch einmal eins der
zahlreichen dort spielenden Kinder dasselbe Schicksal
ereilen.

— Die Einbrecher, welche am Samstagmorgen gegen
4 Uhr in der Wilhelmstraße bei dem Erbrechen eines
Schaukastens des Mackelöeyschen Geschäftes betroffen
wurden , sind zwei arbeitslose , mehrfach vorbestrafte

Individuen . Der an demselben Morgen Festgcnommene
heißt Beinenz und stammt aus Klein-Steinheim , der
andere Dornbusch und ist aus Dotzheim. Der letztere
wurde inzwischen auch von der Kriminalpolizei ermittelt
und festgenommen.

— Unfall. Heute vormittag Hat an der Ecke der
Kaiser -und Lessingstraße ein Mann ein Bein gebrochen.
Bon der Sanitätswache wurde er ins Krankenhaus
geschafft.

— Stenographicschule nach Stolze -Schrey (Lehrstraßc 10)'.
Rach Beendigung des jetzigen Anfängerkursus werden die
Teilnehmer desselben dem am 1. Juli (abends 8 Uhr) be¬
ginnenden neuen Fortbildungskursus überwiesen . Letzterem
können auch Personen beitreten , die den Anfangsunterricht
in der Stcnographieschule nicht besucht haben. Repetenten
treten in den zweiten Anfängerkursns (Dienstag und Frei¬
tag , 8, bis 9 Uhr) ein. Es ist auch angängig , daß Anfänger»
und ü-orWildun'gskursus gleichzeitig besucht werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Volkstheater . Wie bereits mitgeteilt , be¬

ginnt am Montag , den 29. d. M„ ein Zyklus von Volks-
tümIichen BorstelIungen  im Volistheater , und zwar
mit den lustigen Stücken : „Monsieur Herkules ", „Serenissi¬
mus -Zwischenspiel" und „Dienstboten ". Die Preise sind ganz
besonders billig normiert : Sperrsitz 1 M., Saalplatz 60 Pf»
Galerie 30 Pf . Der Dienstag bringt eine Wiederholung de»
volkstümlichen Lustspiels die „Anna -Lise" mit Frau Direktor
Wilhelmh in der Titelrolle . Für Mittwoch ist die erste Auf¬
führung des entzückenden französischen Lustspiels von Scribc:
„Frauenkampf " angesctzt, auch hier spielt die beliebte Künst¬
lerin die weibliche Hauptrolle . Für Donnerstag steht Gang-
hvfers prächtiger „Herrgottschnitzer von Ammcrgau ", für
r/reitaa „Der Vetter " und für Samstag wiederum „Frauen-
kampf' auf dem Repertoire . Hoffentlich finden die Be¬
mühungen der Direktion , dem Publikum für einen geringen
Preis gute Stücke in abgerundeten Vorstellungen zu bieten,
ihren Dank durch einen starken Besuch. Vielfachen Wünschen
Rechnung tragend , hat Herr Direktor Wilhelmh den Beginn
der Vorstellungen auf 8)4 Uhr angesetzt.

■* Walhalla -Theater . Heute Dienstag ist eine Aufführung
von „Prinzpapa ". Im Juli müssen die Wiederholungen
unterbrochen werden und können erst im August wieder aus¬
genommen werden . Am Freitag , den 3. Juli , ist zum ersten¬
mal und zum Benefiz für Herrn Mattias Meyer die allbe-
kannte und beliebte Operette „Wiener Blut ".

Nassattische Nachrichten.
Der Gcsangwettstreit in Schwanheim

^ n -Schwanheim, 28. Juni . Aus . Anlaß des 60jährigen
Jubiläums des Gefangvereins „Licoertranz " und des Ge¬
sa n g w e t t st r e i t e s veranstaltete der festgebende Verein
gestern abend in der Turnhalle ein wohlgelunqencs Konzert,
bei dem Re Konzert,ängerin Fräulein Mareck aus Frank-
ftirLF I§. ©oltltin mitwirkte . Heute vormittag begann der
Wettstreit im K I a , , e n s i n g e n. In der 1. Klasse rangen
Vereine mit v6 und mehr Sängern ; es erstritten „Eintracht "-
Coln-Deutz mit 269 Punkten den 1. Preis <600 M .), „Ger¬
mania -Griesheim mit 254 Punkten den 2. Preis (300 M .i,
„Liedertafel -Weisenau mit 261 Punkten den 3. Preis und
„Harmonie -Kosthelin mit 221 Punkten den 4. Preis (je einen
Kunstgegenstanü). Die 2. Klasse wies Vereine mit 40 bis 55
Sängern aus . Es . erhielt „Sängerlnst "-Eckenhcim mit 230
x,uutten den 1. Preis (400 M.), „Concordia "-Eschersheim mit
212 Punkten den 2. Preis (200 M.», ,.Liederkranz "°Munden-
heim mit 201 Punkten den 3. Preis (Kunstgegcnstand) . In
der 3. Klasse stritten Vereine mit SOb:S 40 Sängern . Es er¬
rang der Bro'dtsche Männerchor -Hanau mit 205 Punkten den
1. Preis (200 M.), „Liederkranz "-Eltbille mit 199 Punkten
den 2. Preis (100 M.), „Konkopdia"-Hofheim mit 191 Punkten
den 3. Preis , „Sängcrbund "-Ncu-Jsen !burg mit 181 Punkten
den 4. Preis und „Liederzweig -'-Nied mit 167 Punkten den
5. Preis he ein Kun'stgegenstan'd) . In der 4. Klasse stritten
Vereine bis zu 30 Sängern . Es errang „Doppel-Quartett
Liederblute -Bonn mit 195 Punkten den 1. Preis (150 M .),
„Doppel-Quartett Rheinaol,d"-Darmstadt mit 168 Punkten
den 2 Preis (75 M.) „Silberdorfsches Quartett "-Mainz mit
163 Punkten den 3. Preis (50 M.)> „Sängerlust "-Griesheim
mit lo7 Punkten den 4. Preis , ,.Turnverein "-Saßloch mit
146 Punkten den 5. Preis und „Liederblüte "-Wi csbad en
Mit 141 Punkten den 6 . Preis (je ein Kunstgegenstand ) .

w. Geisenheim , 28. Juni . Gestern und heute wurden
(und morgen wird noch!) von der Turngemeinde Geisenheim
das 33. Gautnrnfe  st des Gaues „Süd -Nassau , ver¬
bunden mit der Jubelfeier  des 50jährigen Bestehens, ge¬
feiert . Das Jubelfest nahm einen großartigen Verlauf , u . a.
wurde dem Verein eine prachtvolle Fahnenschlene , gestiftet
von Frauen und Jungfrauen Geisenheims , überreicht . So¬
dann zeigten alle Gönnerinnen und Gönner des Vereins
aus New Uork ihre Anhänglichkeit in Form einer sehr
bubschcn Fahuenschleifc in den amerikanischeu Farben . Auch
trafen telegraphische Glückwünsche aus Nah und Fern ein,
,ogar aus Australien . Der heutige zweite Tag war aus¬
schließlich dem Turnen gewidmet . Die Leistungen standen
durchaus auf der Höhe. Die von dem festgcbenden Verein
getroffenen Anordnungen , die Tribüne , die Festhalle, waren
vorzüglich getroffen und angelegt , was auch von maß¬
gebendster Stella wiederholt anerkannt wurde . Besonders
zu erwähnen ist die außerordentlich effektvolle Licktdekoratiou,
ausgeführt von dem Rheingau -Elektrizitätswerk . Neben einer
mehr als glänzenden Beleuchtung des Festplatzes hatte
das genannte Werk auch die altbekannte Geisenheimer Linde
durch feenhafte Beleuchtung in den Bereich der Festdekoration
cingeschlossen. Die Einwohner der Stadt zeigten durch eine
allgemeine , reiche Ausschmückung der Straßen , wie wohlge¬
sinnt und treu sie zur Turnerschaft halten . Der Besuch' des
Festes war , unterstützt von dem herrlichen Wetter , ein ganz
bedeutender . Vor der Preisverteilung hielt Herr Gau¬
vertreter Kleber-  Biebrich eine zu Herzen gehende und
von Vaterlandsliebe getragene Rede, in welcher er vor allem
die Jugend mifforäv.rtc , der edlen Turncrei treu ergeben zu
bleiben für alle Zeiten . Die hierauf erfolgte Breisverteilung
hatte nachstehendes Ergebnis : Es errangen Preise im Ver¬
ein sw  c t t u r n e n : 1. Klasse: 1. T .-V. Biebrich, 2. T .-G.
Winkel, 3. T .-V. Niederwalluf , 4. T .-G. Sonnenberg , 5. T .-G.
Schierstein , 6. T .-V. Eltville . 2. Klasse: 1. T .-B. Kiedrich,
2. T .-Gem. Griesheim , 3. T .-G. Johannisberg , 4. T .--G.
Rauenthal , 6. T.-V. Dalheim , 6. T .-V. Dotzheim, 7. T .-V.
Nochern, 8. T .-V. Ostrich, 9. T .-V. Erbingen , 10. T .-V. Hahn,
1t . T .-B. Biebrich-Waldstraße , 12. T.-V. Langenschwalbach,
13. T.-V. Seitzenhahn . 14. T .-G. Biebrich, 15. T .-V. Nieder¬
wallmenach, 16. T .-V. Bleidenstadt . 3. Klasse: 1. T .-G.
Hochheim, 2. T.-B. Frauenstcin , 3. T .-V. Aßmannshausern
4. T .-G . Dotzheim , 5. T .-V. Lorch , 6. T .-G . Bleidenstadt,
7. T .-V. Wehen, 8. T .-V. Bärstadt , 9. T .-V. Bicrschied, 10.
T.-V. Hallaarten . Im Einzel wctturncn  errang in
der Oberstufe Alfred Wagner -Dotzheim mit 122 Punkten und
in der Unterstufe E. Ehrengardt -Schiersteiu niit 125 Punkten
den 1. Preis.

W. Hachenburg, 27. Juni . Vorgestern, an der soge¬
nannten Fronleichnams -Oktave, wurde von den Katholiken
die berühmte Wallfahrt nach Marien statt  unter¬
nommen . Schon am frühen Morgen kamen Prozessionen
aus allen Windrichtungen , aus dem Kreis , Altenkirchen, aus
dem Unterwesterwaldkreis , vom hohen Westerwald, aus dem
Trierschen (Teile vom Kreis Westerburg ! . Extrazüge brachten
zahlreiche Pilger aus den verschiedensten Teilen Nassaus
und der Rheinprovinz . Es mögen nicht viel weniger als
16 000 Menschen an dem Gnadenort versammelt gewesen sein.
Zwei Gottesdienste wurden abgehalten , morgens war das
selten gebotene Pontifikalamt , zelebriert vom Abt des
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Klosters silvtfehen und nach bcn (5  c11 c§bKjt Itcn cntlnicfcUe.
Mfrühliches Vbm . ein riFiges Volksfest. Sn bet Mt im
Kloster entstandenen Zeltstadt konnten dre P Wer hur chrleibliches Wohl sorgen. Leider trat Heuer auch wieder dre
leidige Böllerschießecci in Tätigkeit. Die Schutzen, Pilgeraus dem Kreis Altenkirchen, hatten sich wieder über dem
Kloster dicht an einem Weg aufgestellt, den Hunderte be¬
nutzen mutzten. In den zur Diözese ^nnburg gehormen
katholischen Gemeinden hiesiger Gegend ist dank einer Ve--
sügung des Bischofs von Limburg die gerügte Unsitte abge-
fchafft worden, nachdem vor einigen Jahren auf ernem
Maricnstätter Wallfahrtstag durch einen platzenden Böller
eine Frau getötet wurde. — Marienstatt ist indreser Jahres¬
zeit das Ziel vieler Fremden, nicht nur der Pilger, sondern
auch vieler Touristen, die sich dieses herrliche Fleckchen Erde
ansehen wollen. Sehenswert ist besonder» die strenggotlsche
Klosterkirche. Merkwürdigerweiseist nur der Ehor Eigen¬
tum des Klosters, während das Schiss dem Staat gehört und
auch von ihm unterhalten werden mutz,

Mus der Umgebung.
t . Aus dem Dekanat Gladenbach, 26. Juni . Das Be¬

streben, auch in unserer Presse einem Geiste christlich-
protestantischen Empfindens zürn Durchbruch zu verhelfen,
hat einige sehr interessante Versuche gezeitigt. Man hatneben direkter Einwirkung auf die Presse einen rndrrc.ten
Weg eingeschlagen, und durch Schaffung kirchlicherS Y,no ¬dalblatt er  im Volke selbst das ,kirchliche und religiöse
Gefühl zu stärken gesucht. So erscheint im Dekanat Wallau
der „Kirchenbote"  bereits im zweiten Jahr . Diesem
Vorgang wird sich voraussichtlich auch das Dekanat Gladen¬
bach anschliehen. Die von der Krerssynodc 1906 gewählte
Vreßkommissionhat einen Weg gefunden, auf dem me
Schaffung eines kirchlichen Lokalluattes ohne allzu grotze Un¬
kosten sich wird erreichen lassen. Da der größte Wert daraus
gelegt werden muß, datz das Blatt umsonst und in jedes
evangelische HauS geliefert wird, ist die Durchführung de»
Planes ohne finanzielle Garantie der Krerssynodaltafse nicht
gut möglich. Der Pretzausschutz wird bei der demnnchn
tagenden Synode einen entsprechenden Antrag stellen, um
eine Vorstellung von dem zu geben, was da werden soll, hat
er im Monat Juni eine Probenummer des „Hinter¬
länder Hausfreund"  herauskommen und vcr.encn
lassen (Auflage 5500). Auf der Kreissynode wird es sich
entscheiden, ob die Vorschläge des Pretzausschusses Anrlang
finden. Die eigenartigen Verhältnisse des,, Hintcrlandcrs,
die hier immer wieder auftauchenden Gegensätze, die man in
Nassau zwar nicht kennt, erzeugen ein gegenseitiges Mitz-
tranen, das die Arbeitskraft lahmt. Hoffen wir, das; trotzdem
die Synode den Beweis liefert, daß sie zu praktischer Arbeit
willig und fähig ist.

* Mainz, 29. Juni . Rheinpegel:  1 m 67 cm gegen
I in 74 ern am gestrigen Vormittag.
. . . . . . ..

Letzte MchrZchterr»
Prozeß Enlenburg.

Berlin , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Zu der
S chw u r g e r i cht sv e r h a n d ln n g gegen Len Fürsten
E ulcnburg,  deren Beginn auf heute vormittag
II Uhr anberaumt war , hatte ' sich bereits um 10 Uhr
ein zahlreiches Publikum vor Lem alten Krtminal-
gcrichtsgebäude und auf dessen Treppen angesammelt.
Bereits um 10% Uhr wurde der Fürst auf einer
Tragbahre  in den Raum über dem Schwurgerichts-
saalc, in welchem die Verhandlung stattfinöen soll,
transportiert . Zn Beginn der Verhandlung weilten
Lei dem Fürsten die Fürstin und seine beiden Söhne.
Der Fürst nahm in einem Sessel Platz . Kurz nach
11 Uhr eröffnete der Vorsitzende des Schwurgerichts
Landgerichtsdirektor Ka n z o w die Verhandlung . Die
Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Jsenbicl.  Die
Auslosung der Geschworenen nahm längere Zeit in
Anspruch.

Kontinental - Tclegraphen - Kompagnie.
Mülhausen (Elsaß) , 28, Juni , Bei den Gemeinde-

catswahlen sind sämtliche 31 Kandidaten der bürger¬
lichen  Liste gewählt worden. Es Wurde kein Sozial¬
demokrat gewählt.

Colmar (Elsaß) , 28. Juni , Bei den hiesigen Ge¬
meinderatswahlen hat die klerikal - demokra¬
tische  Liste gesiegt. Es ist keine Nachwahl erforder¬
lich. . ,

Dresden , 29, Juni , Gestern abend beganir mit
einem überaus zahlreich besuchten, von der Stadt Dres¬
den gegebenen Begrüßungsabend im Zentraltheater
die 49. Hauptversammlung des Vereins deut¬
scher Ingenieure.  Heute wird das Eintreffen
des Grafen Zeppelin erwartet,

London, 29. Juni . Aus Teheran wird gemeldet,
daß die allgemeine Unsicherheit im Wachsen
begriffen ist und daß das Volk zur Verzweiflung
getrieben  wird .. Die halbverhungerten Truppen
seien auf Plünderung erpicht und begehen schreiende
Gewalttaten.  General Lickhoff ist Herr der
Situation : er spielt die Rolle eines absolut unabhängi¬
gen Vizekönigs. Der Palast Zill-es-Sultans bietet
einen bejammernswerten Anblick: die Verluste des
Prinzen werden auf 200 000 Pfund Sterling , geschätzt.
Inzwischen wächst das Lager des Schahs beständig an;
es zählt , wie es heißt, bereits zehntausend Mann.

Dopeschenbureau Herold.
London, 29. Juni . Morgen werden 25 Kriegs¬

schiffe aus Portsmouth auslaufen , um auf hohe See
zu gehen. An den Übungen werden sich u. a. beteili¬
gen : das erste Kreuzergeschwader und ein Teil des
zweiten Kreuzergeschwaders. Der Oppositionsplan
wird streng geheim gehalten . Man glaubt jedoch zu
wissen, daß vom 1. bis 12, Juli Schieß- und Torpedo¬
übungen vorgenommen werden. Ferner sollen M inen
in der Nordsee gelegt werden. Die Übungen der
Torpedoboote werden vom 2, bis 22, Juli stattsinden
und strategischen  Charakter haben.
! Rom, 29. Juni . Nasi hat an seine Anhänger auf
Sizilien die dringende Bitte gerichtet, ihm die geplante
große Demonstration  zu ersparen.

Der schweizerische Konsul in Venedig, Lecoulste, ist
plötzlich abgese  tzt und durch einen anderen ersetzt
Worden. Die Gründe dafür sind unbekannt.

wb'. Friedrichshofen , 29. Juni . Heute vormittag
gegen 11 Uhr findet ein neuer Wcrkstattversuch

mit dem Luftschiff  des Grafen Zeppelin statt . In
der Frühe ist die Dampfbarkasse „Buchhorn" bestellt
worden ; von Weingarten wurde telegraphisch Mrluar
eingefordert . ^ . .. . ,

hd. Harzbrrrg, 29. Juni . Ein H ot e lb ra nd wütete
in der Nacht zum Sonntag in Bad Harzbnrg . Das
Hotel „Viktoria " wurde vollständig e i n g e ä s ch er t.
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

llck. Paris, , 29. Juni . Durch einen Polizeiagentcn
wurde bei der Verhaftung einer Frauensperson , die
gegen ihren früheren Liebhaber Drohungen ausgestotzen
hatte , die ersten Spuren des im Vorjahre im L o u vr e -
Museum  begangenen Diebstahls entdeckt. Von den
drei infolge der Äußerungen der Frauensperson Ver¬
hafteten ist einer bereits 14mal vorbestraft . Er und
seine Genossen gestanden ein, die Statuette der Göttin
Isis und andere antike Kunstgegenstände unter ihren
weiten Mänteln weggetragen zu haben, während der
Saaldiencr schlief. ES besteht Aussicht, die gestohlenen
Gegenstände ausfindig zu machen.

Ich. Marseille, 29. Juni . Der Paketdampfer„HSraull"
von Oran kommend, traf unterwegs Trümmer,  die
von dem Schiff „Kylrea " herrühren . Der Dampfer
„HSranlt " nahm zwei Boote an Bord , welche vollständig
mit Munition versehen waren , in welchen aber keine
Insassen ivaren . Man nimmt an , daß die Besatzung
umgekommen ist. Die Behörden sind von diesem Funde
benachrichtigt worden.

Zehre Sandelsttachrichrerr.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeieilt vom Bankhaus P f e i f s e r u. Ko.. Langgasse 16.1
Frankfurter Börse. 29. Juni , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Akticn 194, Diskonto-Kommandit 170, Dresdner Bank 186.20,
Deutsche Bank 228.80, Staatsbahn 148.90, Lombarden 24.40,
Baltimore und Ohio 84.70, Gelsenkirchen 183.90, :Bocbumer
206 75. Harpcner 195, Norddeutscher Lloyd 92.30, Hamburg-
Amerika-Paket 107.30, 4proz. Russen 83.20. Tendenz: etwas
fester. _ _

ScltiacMvielipreise.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts “.)

Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a . H.
vom 29. Juni 1908.

Auftrieb : 514 Ochsen , 47 Bullen,
1021 Kühe , junge Rinder und
Stiere , 355 Kälber , 219 Schaf,
Hümmel , — 1849 Schweine , —
Ziege , — Ziegen ]., — Schafl.

Ochsen : a) höchäterSchlachtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität.
d) gering genährte jeden Alters

Bullen : aj höchster Sohlachtwert
b ) 2.. Qualität.
c ) gering genährte . .

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) büchst . Schlachtwert (Stiere

und Rinder ) . . . .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c.) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Kinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Heutige
Preise

M

Vor-
wöchent-

Preise

M.

Heutige
Preise

M.

Vor-
wtichent-

Preiso

ji
78- 80 75- 77 — —
70- 74 68—72 — —
61—64 58- 66 — —

69—71 68—70
64—66 60—63

— —

74- 76 73—75
64- 66 63- 65 — —
40- 48 46—48

— — — —

Für 5h kg Für h  kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

4)
94- 96 98- 98 55—57 53—58
185—92 86—95 50- 54 51—56
70- 74

82 82
74—76 74- 76 — —

63- 64 64 49- 50 49si-
62 62 48 '/- 49

54—56 54—56 — —
— — — —

Kälber : a ) l . Qualität . . . . . .
b ) mittlere Qualität . . . . . . .
c) geringe Saugkälber.
d) älteregeringgeniilirteitälber

Schafe : a ) Mastlämmer u. jüng
Masthämmel.

b ) ältere Masthämmel . . .
c) 2. Qualität.

Schweine : a) vollfleischige .
b) fleischige . .
c) gering entwickelte , Eber
d ) ausländische Schweine . .

Geschäft : Grossvieh gut , Uoberstand unbedeutend , Kleinvieh
gut , Ueberstand keiner.

BeHiB&ep»Bürse *,
Letzte Notierungen vom 29. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagbhitt “.)
Div . V

Vorletzte letzte
Kotierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 159.10 158
»‘/■j Commerz - u. Disoentobank 1U7 106.60
8 DarroStädter Bank. 122.75 122

12 Deutsche Bank. 227.50 227.60
9 Doutsch -Asiatischo Bank . . 132.50 128.50
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank 100.60 100.10
9 Disconto -Commandit . . . 170.70 169 .60
7 Dresdner Bank. 136.25 136.25
6 Kationalbank für Deutschland 112.80 112 .50
ÖVs Oesterr . Kreditanstalt . . . — —
9.89 Reiehsbank. 152.75 152 .30
7 Schaaffhausener Bankverein . 129.75
TW Wiener Bankverein . . . . — —
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . 98 98

8 Berliner grosse Strassenbahn . 172 171.60
5*/a Süddeutsche Kisenbahnoresellschai 't . 113 113.25
6 Hamburg -Amerik . Paoketfuhrt 108.90 10 ' .30
4 '/2 Korddeutsehe Lloyd -Action 93.50 92.50

6.6 Oeeterr .-Uiig . Staatsbahn . . — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 25 24.25
7.4 Gotthard. — —
4*/i Oriental . E .-Betvieb , . . . — 114
6 Baltimore r,.  Ohio. 84.10 84.30
7 Pennsylvania. — —

6' /- Lux Prinz Henri. 119 119.30
7 Neue Bodengesellschatt Berlin 115.50 115.25
5 Südd . Immobilen 60 % . . . 91.25 90.50
8 Schöflerhof Bürgerbräu . . . 117.75 117.75

8 Cementw . Lothringen . . . 118 117

30 Farbwerke Höolist. — 371
22'/- Obern. Albert . . 398 402.25

Div . %

9l/a Deutsch Uebersce Elektr . Act.
11 Felten & Guilleaume Lahm . .
7 Lahmeyer . . .
5 Schuckert . . . . . . .

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . .
25 Adler Kleyer . . .
25 Zellstoff Waldhof.

163/i Bochumer Guss . . . . . .
8 Buderus.

10 Deutsch -Luxemburg . . . .
14 Eschweiler Bergw . . . . . .
16 Friedrichshütte.
12 Gelsenkirchner Berg . . . .
0 do Guss . . . .

12 Harpener . . .
17 Phönix.
12 T,aurahütte . . . . . . .

Allg . El . Ges.
Tendenz rubi'

Vorletzte letzte
Notierung.

146.50 145.50
147.50
115.75
104.25
117.50

147.25
115.50
104
116.50

270.90 267
318 317

207 .25
110
148.10
203
135.25
185

76.90
196
164.90
20L50
208 .50

207
109
148.50
202.25
137.50
183.50
74,50

195.25
164.50
199.90
208.50

Privat -Diskont 31/*° «.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a. !tf.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins.)

WEttLrVOraussagL
ousgegeben am 29. Juni:

Morgen weiterhin heiter, trocken, warnt.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 59 Pf .), welche am „Tagblatt-Haus"
Langgasfe 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agentur Wilhelmstratze6 und in
der Tagblatt-Zweigstelle Bismarckrmg 29 täglich
ausgehängt.

Meteowlog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

27. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . .
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspammng(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(» .
Windrichtung. .
Niederst!,lagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur(Celsius) 22

"758 .6
15.5
9.6

74
NW. 3

.3. — N

758.1
21.3
11.3
61

W. 2

übrigste1

758.0
18.5
11.6
73

N. 2

Lemperai

753.2
18.4
10.8
69.3

ar 14.1.

28. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . . , - . • •
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspannuug(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung. -.. -

758.3
17.8

8.9
59

N. 2

757.2
24.6
8.7

68
SO . 3

786.2
18.1
11.5
75

NO. 2

757.2
19.6
9.7

57.8

iHlCUCl IU)UU)» l) Wh V-v * • —, , 0  i
Höchste Temperatur(Celsius) 25.2. —Niedrigste Temperatur 13.4.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juni.

30.

& P <T
iim SüdenI Ausgang Mnterganch Aufgang Untergang
!Uhr Mn .sthr Minsiihr MinAhr Min.lldr Min.

- ------ 39115 46  L 10 8N.12 80!4 22 !8

Gefthästliches.
Pausbäckige fröhliche Kinder

krauchen int Sommer leichte nahrhafte Kost,
sie so frisch zu erhalten. Solche Speise ist
Mondamin Milch . SI«u»»«ri
mit geschmortem Obst. Jedes Obst der Jahres¬
zeit ! Geschmortes ist gesünder als frisches.Nur Mondamin verwenden!
Erhältlich ä 00, 30 u. 15 Psg. Rezepte auf jedem Paket.

Haupt-Agentur: Wilhelmstratze6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Schierstcinerstr. la , „ 575.
„ 3: ölocthcstraße 13, „ 505,
„ 4 : Dambachtal1, „ 641.

3EMm'W!B«g»ZBaBgn«E3

Dis Abrrsd-Arrsgabe«mfaßt L6 Krit«».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;
sämtlich in Miesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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